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RFeſe Berichts. 
N FR nung ift außgetailt in 
IND Dievschen Zitul, Nachuol⸗ 
—andt fo Hat derfelben Zitul 
3 SS yeder / feine außgedruckhte 
Geſatz / wie dann die in Frer zal nacheinan⸗ 
der in diſem Regiſter verzaichendt ſteen. 








richtsordnung / vnd anfangs vber den 


Vonbeſetzung des G 





Kegiſter vber die B 


erſten Titul. 






aan, 1120 1035 
richts vnd ayds⸗ 


Ge 


pflichten der perſonen darzuͤ gehörig, 
Ay ij 

Das Erſt Geſatz. | 
Wie Richter .Öerichtfchreiber / vnd Fronpoten föllen 





angenomen vnd verordent werden. ij 
Das Ander Geſatz. 

Von der Richter Ayd / wie die ſchwoͤrn ſoͤllen. ii 
Das Diit Geſatz. 


Das ain yeder Richter im eingang feins Ambts fo ei 

geſchworn hat / des ain vrkund für das Gericht mitbrin⸗ 

gen ſol. nt LAlyhr iii 
Das Viert Geſatz. 


Don Beyſitzern vnd Vrteylſprechern / wieuil der ſein / 
wie die erwoͤlet / Auch das fuͤran allain Sy vnd nit die 
vorſprechen der vrteyl angefragt füllen werden. 


— ih 
Das Fuͤnft Geſatz. 
Von der Beyſitzern / Veteyler / vnd Rechtſprecher ayd. 
Das Sechſt Geſatz. — 
Von Gerichtſchꝛreibern / vnd derſelben ayd. v 


Ai Das 


Das Sibent Geſatz. 
Bon Fronpotn / vnd derſelben ayd. of 
Das Acht Geſatz. 
Von den Hofgerichtspotten. v 
Das Neint Geſatz. 


Das ain neder Richter / So er zů Gericht ſytzet / ſeinen 
geſchwornen ſchreiber vnd fronpoten / ſambt dem Ge⸗ 
richtsbůech bey im ſol haben. vij 


Das Zehent Geſatz. 


Von des Gerichts Pꝛocurator / Vorſprechen vud Red⸗ 
nern / vnd wie die zuͤm Gericht ſchwoͤrn ſoͤllen. vis 


Das Aindlift Sefaß. 


Bon frembden Anwaͤlden und Rednern / die zuͤ diſer 
Gerichtsordnung / oder dem Gericht / nit geſchworn 
find’ Auch vondenen / die jnen felbs reden / wie fy den 
ayd / geuaͤrde / vnd poßhait zuͤuermeiden zuͤſchwoͤrn 


ſchuldig ſind. vilj 

Das Zwelfft Geſatz. y 

Bon den Hofittarchen vnd Berichten / die das gericht 

dermallen wie uorſteet / nit zübefeßen haben. wii 
Das Dꝛeytzehent Geſatz. ¶ 

Das die Hofmarshern / on der partheh coſtung Die 

recht beſetzen füllen. ENG viiij 
Das Viertzehent Geſatz. 


Das der Hofmarchherẽ /ſo er nit ſouil geſchickter leuͤt 
hat / das Gericht mit frembden vmbſaͤſſen beſetzen mag / 
oder die parteyen in die Fuͤrſtlichen Land oder Hofge⸗ 
richt weiſen · viiij 











Kegifter vber denij Ditl 
Von Sronpoten/Sadungen/bnt Fuͤr⸗ 


heyſchungen zu Recht / wie die erlangt 





vnd verkhoͤndet ſoͤllen werden. 
Das Erſt Geſatz. 

Wie die Richter / die Furpot vnd Ladung föllen zůelaff⸗ 
en / vnd Rechttaͤg ſetzen. xj 
Das Ander Geſatz. 

Das der Clager / ſein Clag / mit der erſten ladung dem 
beclagten / mag zuͤeſchicken / oder auff den erſten Ge⸗ 
richts tag muͤndtlich oder ſchrifftlich fürbiingen. N 





| Das Drit Geſatz. 
Bon Fürheyfhung vnd Ladung ains gerichtsmang/ 
der ſich nit anheyms enthelt. xij 
Das Viert Geſatz. 


Wie die / So ſich auß poßheit oder geuaͤrde / verbergen / 
vnd anheyms nit laſſen finden / geladen / vnd en zů 


Recht verkoͤndet ſol werden. xiii 
Das Fuͤnft Geſatz. 

Das ain heder / auf erfordrung ains ordenlichen Rich⸗ 

ters / zuͤ erſcheinen ſchuldig ſey. xii⸗ 
Das Sechſt Geſatz. 


Von ladungen vnd verkoͤndungen in hangendem rech⸗ 
ten / vnd wie ſich der Richter derhalben / ſo ain parthey / 
darüber auſſenbeleibt / alweg er farn ſol. xiiij 

A iij Regi⸗ 


Regsgiſter vber den iij. 
Ditul. 
Bon vngehorſam des Clagers und Ant⸗ 
wurters / vnd wie wider die vngehorſamen / 
mit verkoͤndung vnd weitterer verfarung/ 
in Recht ſol gehandlt werden. 
xv 
Das Erſt Geſatz. 
Don vngehorſam / vnd in wieuilerley gſtalt ainer in 
recht für vngehorſam geacht wirdet. 
xvj 
Das Ander Geſatz. 


Mas von dem gehorfamen tail / auf des vngehorſamen 
auſſenbleiben / begert / vnd vom Richter erkent werden 
mag. 
—— ri 
Das Dit Geſatz. 
Yon ongehorfamdes Antwoꝛrters / auf das erſt fuͤrpot / 
vnd ladung. 


xvj 
Das Viert Geſatz. 
Von vngehorſam des Antworters / auf das ander fürs 
pot. | 
“ xvij 
Das Fuͤnft Geſatz. 


Von vngehoꝛſam des Klagers / auf das deit fürpor. 
N ron 
je Das 








Das Schft Geſatz. 


Wie wider den ongehorfamen Antworter / durch den er⸗ 
ſten obangezaigten wege / auf Klagers begern / vnd an⸗ 
ruͤeffen / vmb die einſatzung auß erſter erkantnuß / von 
dem Richter ſol gehandlt werden. | 


Das Sibent Geſatz. 


Wieder Vngehorſam / ſd er injarsfrift zů recht kombt / 
die beſitzung ſeins gůts / widerumb erlangen moͤg · 


xviij 
Das Acht Geſatz. 
Was zů erlangung der einſatzung auß erſter erlant⸗ 
nuß gehoͤrig iſt. 24 
f J N ur x y 
Das Neuͤnt Geſatz. 


Wie vnd wan / das ander Decret vnd erkantnuß / er⸗ 
langt werden vnd beſchehen ſol. 
xx 


Das Zehent Geſatz. 


Wie wider den vngehorſamen Antworter / durch den 
andern obangezaigten weg / jne auf begern des clagers⸗ 
vmb ain buͤeß / oder gelt zeſtraffen Jin recht verfarn fol 
werden. | 

xxj 


Das Aindlift Geſatz. 


Wie wider den vngehorſamen Antwoꝛtter / durch dem 
deittenobangezaigten wege / jme auff begern des Cla⸗ 
gers dag Gericht zuͤuerpieten / in recht gehandlt fol 
werden. 173, 


ii Das 


Das Zwelft Geſatz. 
Wie wider den Vngehorꝛſamen Antwurter / durch den 
vierten obangezaigten weg / auff Clagers clage / in der 
haubtſach / mag verſarn vnd gehandlt werden. — 
xxij 
Das Deeytzehent Geſatz. 


Don des Clagers vngehorſam vor vnd nach beueſti⸗ 
gung des kriegs. xxij 


Das Viertzehent Geſatz. 


Das Ehafft not / vnd redlich vrſach vnd verhinderung 
dit vorangezaygten vngehorſam entſchuldigen. 
Kin 


Das Fuͤnftzehent Geſatz. 


Wo Ehafft not / in Recht nit außgefuͤrt werden / wie 
als dan der Klager over Antwurter ſol gehört werden. 


kr 
Das Sechjehent Sefak. * 


Was Ehafft not vnd redlich vrſachen ſeyen / die ainen 


von ſeiner vngehorſam entſchuldigen. Bl) 
Regi⸗ 





In, 








Vegiſter vber deniiij. 
Ditul. S° 


Von Anwaͤlden vnd G 








ı An Gewalthabern / wie 

die in Recht geſetzt vnd zuͤegelaſſen ſoͤllen 

werden. N xxiiij 

Das Erſt Geſatz. | 

Das ain yeder? on fonder vrſach ainen Anwald zům 

Rechten ſetzen mag. xxv 
Das Ander Geſatz. 

Wer ain Anwald ſein mag oder nit. xxv 
Das Diit Geſatz. 


Welchen perfonen / auß verordnung der Necht / An⸗ 
waͤld / Vertretter / vnd Verſprecher / ſo man an etlichen 
orten Anweiſer vnd in latein Curatores nent / zů jrn 
Rechtſachen ſoͤllen geben werden. xxvj 


Das Viert Geſatz. 
Wie ainer voꝛ Gericht feinen gwalt fol vbergeben. 
xxv 
Das Fuͤnft Geſatz. 
Von foꝛm ſchꝛifftlicher Gwaltsbrief. xxvi⸗ 
AH Das 


Das Schft Geſatz. 
Dasain Geſy pte perfon die ander in Recht mag vers 


retten, - 
xxvii 
Das Sibent Geſatz. 


Wie ain Eeman ſein Haußfrawen in Recht mag ver⸗ 
tretten. 


xxviij 
Das Achtet Geſatz. 
Das ain Sram jren Man in recht nit mag vertretten. 
xxjx 
egi⸗ 





— 











Veciſter vber den y. 
| Ditul. [ 8 ð 


Wie manin Recht rlag fürbeingen, und die 
außzůg / vnd Gerichtstaͤg / vor vnd nach der 
Ant wort / biß zuͤm beſchluß der ſach / darauf 
halten / auch den aid geuaͤrde und poßhait 
zuͤuermeyden ſhwoͤrn / vnd auf die ar cu⸗ 
lirt clag verfarn ſol. xxjx 


Das Erſt Geſatz. 








Wie die from vnd weſenliche ſtuck ainer ſeden gemainen 


clag / in Recht ſein ſoͤllen. 
Das Ander Geſatz 
Das die Gerichtsſchaden /miteingefücrt vnd gebeten 


werden / vnd die vorſprechen die recht / fuͤrdern vnd gfer⸗ 
uch nit verziehen ſoͤllen. 
xxx 


Das Dut Geſatz. 
Das die Partheyen / auch Anwald vnd Redner / 


ſchmach vnd laſterwort / zů den ſachen mit dienſtlich / mei⸗ 
den ſoͤllen. vr 
Das 


xxx 


Das Viert Geſatʒ. 


Wie der Clager fein elag / in ſchrifften oder mit worten / 
in recht ſol fuͤrbringen. | 1297) 


Das Fünft Geſatz. 
Vinb clag vnd anfprach hinder zwayen gulden. * 
Das Sechſt Geſatz. 


Wie in ringſchaͤtzigen auch anſechlichen ſachen in recht 
gehandlt vnd verfarn ſol werden. MR 


Das Sibent Geſatz. 


Wie Antwurter gethaner clag abſchrift und ſeinen be⸗ 
dacht / auch zeyt / die clag darauf zuͤnerantwurten / oder 
fein auß zuͤglich einred fuͤrzewenden / begern mag. 


each xxxii 
Das Achtet Geſatz. 


Das die außzüglichen einreden nach jrer ordnung / 
ſcheiftlich oder muͤndtlich / moͤgen fuͤrgebꝛacht werden. 


—*— 
Das 








Das Neuͤnt Geſatz. 





Wie ſich der Antwurter / in fuͤrpringung ſeiner aufzůg⸗ 
lichen einred / wider die verdechtlichen Richter oder Or 
teyler halten ſol. ve a, xxxiij 


Das Zehent Geſatz. 
So Richter vnd Vꝛteyler . die veſachen der arckwenig⸗ 
kait / fuͤr genuͤgſam etlenen / wie alßdan das Richter 
oder beyſytzer ambt / andern beuolhen / oder für das O⸗ 
bergericht gewiſen werden ſol. xxxiij 





Das Aindlift Geſatz. 


Wie der Antwurter / jo das Gericht fein auffzuͤglich 
einrede der verdechtlichheyt nit für genuͤgſam acht / da; 
uon Appellirn mag. xxxiij 


Das Zwelft Geſatz. 


Was vnderſchaid ſey / zwiſchen auffzuͤglichen vnd ent⸗ 
lichen einreden / vnd außzuͤgen / vnd wie der Beclagt / 
ſich der geprauchen moͤg. xxxiiij 


Das Deeytzehent Geſatz. 
Wie von ainem Termin / vnd Gerichtstag / auf den an⸗ 
dern in der haubtſach / auch in den aufzuͤglichen vnd ent⸗ 


lichen außzuͤgen / der erſten Inſtantz / in Recht / vom Cla⸗ 
ger vnd Antwurter / ſol verfarn werden. xxxv 


Das 


Das Viertzehent Geſatz. 


Wie lang ain Termin vnd Gerichtstag / vom andern) 
ſol gehalten werden / vnd wieuil ain Parthey / redoder 


ſchufften einlegen moͤg. xxxvij 
Das Fuͤnffzehent Geſatz. 

Wie ſich der Antwurter / ſo er den Krieg wil beueftigen? 

halten ſol. xxxvij 

Das Sechtzehent Geſatz. 

Wieder Ayde / für geuaͤrde / von heder parthey mag er⸗ 

uor dert / vnd geſchworn fol werden. xxxviij 
Das Sibentzehent Geſatz. 


Wie der Ayd / poßheit zůuermeiden / vom Richter Mag 
auferlegt vnd geſchworn ſol werden. 


| Das Ahschent Geſatz. xxxix 
Wie ſich Clager vnd Antwurter / nach beueſtigung des 
kriegs / auf die artleulirt clag / halten ſoͤllen. xxxix 

Das Neuͤntzehent Geſatz. 


Wie der Antwurter / auch Klager / die vnformlichen vnd 
vndienſtlichen Articul / zůuerwerffen begern / auch der 
Richter die / vnd ander poſition / durchſtreichen vnd ab⸗ 
erkennen moͤg. Or, gl’ 


Regi⸗ 





Das XX. Geſatz. en — 


Wie Anttwurter auff die zůegelaſſen Poſſtlonar tieul ſoll 
antwurten. 


MR X xl 
Das XXj. Geſatz 


4 RT 2 


A, 


Wie ſich Clager / auch Rihter/ fo auff die Dofi | 
dachte uff die Poſitionarti 
cul geantwurt iſt / halten ſoͤllen. isn 
Das XXij. Geſatz. 
Wie es gehallten ſol werden / ſo der Antwurter endtlich 
Exseptionarticul/ wider die articulirt lag einlegt. 


Das XXiij. Geſatz. 


Das Richter in der haubtſach nit verfarn ſol / fo der 


Antivurter / fein behelf / allainauff den entlichenaußs 
süg ſetzt und in was form der Antwurter / denfelben 
außzůg / fuͤrwenden mag. | 
xl 
Das XxXiiij. Geſatz. pr 
Wie die Weyßarticul auff die pofitisnes föllen geſtellt 
werden. xli⸗ 


Kegiſter vber den dj. 
Titul. 


Wie ainer dem andern des widerrechtens 
ſein / vnd was formb vnd vnderſchaid 
im widerrechten vnd gegenclagen gegen 
dem Inwoner vnd Gaſſt gehallten fol 
werden. xlij 

Das Erſt Geſatz. 
Wie Antwurter ſeinen anclager / ſo ſy beed im̃ land an⸗ 


geſeſſen ſind / vor ſein des Antwurters Richter / mit ge⸗ 
genclag / ſo der erſten clag anhangt / fuͤrwenden mag. 


xliij 
Das Ander Geſatz. 
Wie der Gaſſt vnd Außlender / dem Inwoner Des iw ders 
rechtens ſchuldig iſt. xliij 
| Das Diit Geſatz. 
In welcher zeyt / die gegenclag fürgebeacht ne 
u). $ 1) 
Das Biert Geſatz. 


Das infachen der Klagen vnd gegenelagen / gleich ſoͤr⸗ 

mig miteinander in Recht verfarn ond geurteylt wer⸗ 

den fol, xliiij 
Das Fuͤnfft Geſatz. 


In was faͤllen das widerrecht ſtat hat. gli 








> 


| * 





Von zeuͤgknuß vnd weiſung articuln / vnd 
wie mit ſtellung / vnd verhoͤrung der zeuͤgen 
vnd wider derſelben einreden / auch mit ein⸗ 
legung brieflicher vrkuͤndt / vnd fuͤrbungen 
der weyſungen / in manigerlan aftalt/ ver⸗ 
farn ond gehandlt fol werden. xliuj 


Das Erſt Geſatz. 


In was zeit die weyſung ſoͤllen volfuͤert / vnd wie Die 
fragſtuͤck moͤgen eingelegt werden. 
Das ander Geſatz. 
Wie die zeugen zuͤ jrer ſag / mit dem ayd füllen gerecht» 
uertige werden. ——— 
| xlv 
Das Dit Geſatz. 


Wie die zeůgen / vnd yeder in abmwefen des andern vers 
hört / vnd die vberfluͤſſigen fragſtuͤck verworfen füllen 
werden. | | 


5 xloj 
Das Viert Geſatz. 
Wie man LKompaßbꝛief geben fol. 8 rlof 


Das 


Das Fuͤnft Geſatz. 


Von oöͤffnung der zeůgen / vnd wie man darnach in recht 


ſol handln. xlvij 
ſolh Das Sechſt Geſatz. 


Das nach offnung der zeuͤgen / kain Parthey / vber vor 
rig articul / oder denſelben gantz widerwertig / weitter 
zeuͤgen ſtellen mög / es warn dan Inſtrument ans be⸗ 


It bꝛief. | xlviij 
org Das Sibent Geſatz. 
Von beweiſung in gemain/ond wie die / in mer gſtalt be⸗ 
ſchehen moͤgen. xlviij 
| Das Acht Geſatz. 
Bonbeweifung in peinlichenfachen. xlviij 
Das Neuͤnt Geſatz. 
Wie das aigenthuͤmb / ains ligenden oder farenden / 
guͤets / ſol bewiſen werden. xlviiij 
Das Zehent Geſatz. | 
Von beweiſung der entfekung. lvii 
| Das Aindlife Sefak: 
Wie ain Anwald oder gewalthaber feinen gwalt mag 
bezeugen, | —2 
Das Zwelfft Geſatz. 


Wie Vꝛtl vnd Gerichtshandlung / bewiſen moͤgen * 
den. Da⸗ 





Das Deeytzehent Geſatz. 
Wie ain Gerichtshandl ſo in ainer fa 
in der andern beweiſung mag thuͤn. 
Das Viertzehent Geſatz. 
Wie Ehafft not / vnd verbindung aines abweſend en / 
mit anzaigung redlicher vrſachen / ſeins auſſenbeleibens 
mögen bewiſen werden. % 
Das Fuͤnffzehent Geſatz. 


Von beweiſung der Statut / Landtrecht / Gepreuͤch vnd 
gewonhait in Bayren. gi 





Jelhift ergangen 
1% 


Das Sechzehent Geſatz. 
Von beweyſung der Erbſchafften vnd Erbfaͤlle / auß 
krafft ains Teſtaments / vnd letſten willens. Lij 
Das Sibenzehent Geſatz. 


Von beweiſung der Erbſchafften / on Teſtament vnd 
geſchaͤft / ſo die naͤgſtgeſypten erbẽ oder — 


Das Achtzehent Geſatz. 
Bon beweiſung der Syptfchafft. Liij 
Das Neuͤntzehent Geſatz. 
In was faͤllen / gezeůgknuß / ſo aufs nayn geſtelt wir⸗ 
det / zuͤegelaſſen ſeyen. | Liij 
Bi Das 


Das XX. Geſatz. 
Von beweiſung / zuͤgefuͤegter ſchaͤden / vergweltigung / 
vnd ſchmach. Luij 
Das XX)j. Geſatz. 


Bon Copeyen / abſchrifften / vnd Tranſſumpten / auch 
andern brieflichen vrkunden / wie die beweiſung ei 


mögen. 12) 
Das XXij. Geſatz. 

Was zuͤ glaubwirdigen Inſtrumenten / tranſſumpten / 

vnd Vidimus gehoͤrt. Lo 
Das XXiij. Geſatz. 


Welch perfon nit zeigen fein mögen / auch in welchen 
fällendie Weybſpild / Fronpoten / auch Vatter Muͤeter 
vnd Bruͤeder zeuͤgknuß zegeben / zuͤegelaſſen re 

| vJ 


Regi⸗ 





Regiſter vber den viij. 
Ditul. 


Wie die Beſchlußred vnd Rechtſaͤtz beſche⸗ 

hen ſoͤllen / vnd in was faͤlen / die partheyen / 

nach beſchluß der fach / mögen gehört wer⸗ 

— auch wie ſich darnach der ee fol 

alten. —\ vi 
Das Erft Geſatz. 


Wiedie Dartheyen befchlieflen / ond nach befchluß der 





fach weitter nit gehört föllen werden. Lviij 
| Das Ander Geſatz 

Wo ain parthey nit wolt befchlieflen / wie fich alsdann 

der Richter fol halten. Lviij 

In was faͤllen / auch wie / ain parthey / nach beſchluß der 

ſach / mag gehoͤrt werden. Loviij 
Das Viert Geſatz. 

Mit was form die Rechtſatz beſchehen ſollen. Lix 
Das Fuͤnft Geſatz. 


Das nach beſchlieſſung der ſach / zůnorab in den Fuͤrſt⸗ 
lichen Hofgerichten / ratſchleg eingelegt moͤgen werden. 


Lix 
Das Sechſt Geſatz. 
Was Richter / nach gethanen Rechtſaͤtzen / ſo er der Vr⸗ 
teilhalb ainen bedacht nimbt / den partheyen fuͤr abſchid 
geben ſoll. Lr 
Das Sibent Geſatz. 
Wie ſich Richterin Öffnung der vrteil halten ſol. Lr 
B ij Regi⸗ 


AKesifternberdenit- _ 
Bon veteyln / was onderfchaid zwiſchen bey 
vnd endurteiln ſey / vnd wie man die ſchoͤpf⸗ 


fen vnd geben / vnd die Gerichtsſchaͤden er⸗ 
tailn ſol. Auch in was fällen ain endurteil 


———— Erſt Gefaß, * 
Mas ein vnderꝛedlich oder beyurteyl ſey. Lrij 
Das Ander Geſatz 
Wie der Richter nach beſchlieſſung der ſach / ain beyur⸗ 
teil moͤg geben. Fri 
Das Dut Geſatz. 

Was ain Endurteil ſey / vnd wie man die geben er u 

Das Biert Geſatz. # 


Das ain yede Endurteilmach geftalt der Klag rg irt 
Acu 


ſol werden. 
Das 





Das Fuͤnft Geſatz. 


Was sierlichhait zů ainem endurteilgchöu, 


Lxiij 

Das Sechſt Geſatz * 

Das kain ſonder veſach / oder vnder haid in den end⸗ 

urteiln/gefetst werdenfol, N > ia —* 
Das Sibent Geſatz. 


Wie vnd in welchen fällen in den vrteiln die Gerichts⸗ 
ſchaͤden moͤgen erkent vnd aufgehebt werden. 
Lxiiij 


Das Acht Geſatz. 


In was gſtalt ein enturteil / fuͤr nichtig oder ungerecht, 
angefochten / vnd abgethan mag werden. 
Fo 


Das Neint Geſatz. 


In was faͤllen / ein enturteil nichtig ſey. Lrv 
DB ii Regi⸗ 


Vegiſter vber denx. 
Ditul. 


Von Appellationen / vnd wie die beſchwaͤr⸗ 
ten von Bey vnd Endurteiln / appellirn vnd 
dingen moͤgen / Auch wie derhalben appoſtl 
vnd vrkuͤndt / begert vnd geben / vnd was 
zuͤuolfuͤerung der appellation gethan wer⸗ 


den ſol. xv 
Das Erſt Geſatz. 
| Ras Appellien ſey. Lrvij 
Das ander Geſatz. 
In was ʒeit von ainer Vetl appellirt ſol werden. 
Das Dut Geſatz. 
Wie man vor dem Richter / auch Notarien appellirn 
mag. | Lxvij 
Das Viert Geſatz. | 
Was ainer fonnlichenappellation wuͤrckung fen. > 
Lxviij 
Das Fuͤnft Geſatz. 


Vondema yd dene der / ſo appellirt ſchwörn fol. Frie 
| Das 











Das Schft Geſatz. 


Wie von Bey vnd endurteyln von den. vndern Gerich⸗ 
. ı fürdie Sürflichen Hofgericht appellire mag wer⸗ 
en. oe Lrix 
Das Sibent Geſatz. 
Wie in den Fuͤrſtlichen Hoſgerichten von Beyurteiln / 
fuͤr das Samergerichtg pelln 





irt mag werden. Li 





Das Acht Geſatz. 
Wie von Bey auch endurteiln/für dag Camergericht 
zuͤappelliern geſtatt ſol werden. gr 


Das Neuͤnt Geſatz. 


Das weder von Bey vnd endurteiln / noch andern Des 
cretn / da die haubtſach fuͤnff hundert Gulden / oder dar⸗ 
under / wert iſt / fuͤrdas Camergericht zeappellirn nie 


geſtat ſol werden. Lxxij vnd Lxxvij 


Das Zehent Geſatz. 


Wie vnd in welcher zeit / die appellation vnd geding / fuͤr 
die Fuͤrſtlichen Hofgerichtföllen geantwurt werden. 


Lxxij 
Das Aindlift Geſatz. 
Wie man von endurteyln appellirn ſol. gig 
Das Zwelfft Geſatz. 
Welch appellation fuͤr muͤetwillig / fraͤflich / vnd offen⸗ 
bar vngerecht / gehalten werden. Lxxiij 
DB 9 Das. 


Das Dreytzehent Geſatz. 


In was zeit / nach gebrauch des lands ze Banzen / die 
appellation/für das Kayſerlich u 
fölfen werden. 


Das Bierkehent Geſatz. 


Von Appoſtln / vnd in wieuilerlay gſtalt die he 
geben mögen werden. Lxxiiij 


Das Fuaͤnffzehent Geſatz. 


Wie die Apofilbegert/ondin den vndern auch — 
richten / geben ſoͤllen werden. 


Das Sechzehent Geſatz. 


Wie es gehalten ſol werden / ſo die Hofrichter die 
richtsacta für appoſtl geben. a h 
a 





Kegifter vber denxj. 
Ditul. 


Von Neuͤen fürnemungen /in hangender 
appellation / vnd in was faͤllen / die appella⸗ 
tion für verlaſſen / vnd gefallen geacht. Auch 
was vnd wieuil fatalia zuͤegelaſſen moͤgen 


werden / vnd wie daruͤber / allain in den 


Fuͤrſtlichen Hofgerichten/ erkantnuß pol be⸗ 





ſchehen. ron 
| Das ErſtGeſatz. 
Was Wei fürnemen in bangender appellation oder 
Kechtuertigung ſeyen. Lxxviij 
Das Ander Geſatz. 


Was vnderſchaidt ſey / zwiſchen den Neůerungen / fo in 

appellation vnd Rechtſachen / ainer end oder Beyurteil 

— Lxxviij 
Das Dit Geſatz. 


Wie man voꝛ den Fürftlihen Hofgerichten don wegen 
fürgenomner neuͤerung / gerichtlich handln mag. 


Das Viert Geſatz. 


In was faͤllen / die appellation / fuͤr Deſert verlegen 
vnd gefallen / gehalten / vnd erkent moͤgen werden. 


Lxxix 

Das Fuͤnfft Geſatz. 
Was fatalia ſeyen / vnd wieuil der zuͤgelaſſen moͤgen 
werden. Lxxx 


Regi⸗ 


Kegiſter vber den xij. 
Ditul. 
Von maͤſſigung der Gerichtsſchaͤden. 


Das Erſt Geſatz. 
Wie die obſigend parthey vmb jr erliten Gerichtsſchaͤ⸗ 
den in Recht verfarn vnd handln fol, Lxxxij 
Das ander Geſatz. 

Welchs fuͤr Rechtmaͤſſig Gerichtsſchaͤden erkent moͤ⸗ 
gen werden. Lxxxij 
Das Dit Geſatz. 

Wie zerung ond verſaumbnuß / ſoͤllen da 

xxiij 
Das Viert Geſatz. 


Wie die Gerichtsſchaͤden mit dem ayd beſtaͤtt / vnd der 
verluͤſtig tayl / der halben verurteylt —— * 








Kegiſter vber den xiij. 
Ditul. 


Von volziehung vnd handhabung * ge⸗ 


ſprochen vrteyl. xxxiiij 
Das Erſt Geſatz. 
Wie man ein vrteil ſol volzichen. Lrxxxv 
Das Ander Geſatz 
Bon volziehung der vrteiln / vmb vnbewegliche auch be 
wegliche guͤeter / in haͤblichen fachen. Ye 
Das Dit Geſatz. 
Bon volziehung der vrteiln vmb perfönlich ſpruͤch und 
laden. | xxxv 
Das Viert Geſatz. 
In was zeit die volſtreckung der vrtail dia fol, ° 
v 
Das Fuͤnft Geſatz. 
Wie die volziehung der verteiln / in den Guͤettern / nach 
jrer ordnung beſchehen ſol. Lxxxv⸗ 
Das Sechſt Geſatz. 


Die man mit pfanden gefarn ſol / zuͤuolſtreckung ainer 
vrteil. Lrxxxvij 











Das Erſt 
Voꝛred in das Bi 
Bayꝛiſchen Beri 

ceſs nd 









vnd wir Ludwig gebruͤeder Pfaltz⸗ 
grauen bey Rhein / Hertzogen in 
Obern vnd Nidern Bayen / ıc. 
er SE) Thin allermenigflich in vnſerm 
ande zumillen, Als aus Goͤttli⸗ 
vo — cher / Nechtlicher / vndbillicher verz 
ordnung / ain neglich menfch/ dem Geſatz onderthenig 
fein fol, Much die’ fo Gericht Haben vnd verwalten das 
mit ſy recht handlen / in ſonder hait fchuldig ſind / zůuor⸗ 
ab die Recht und täglichen zůefallenden geſatz / zuͤwiſſen / 
darin aber in vnſerm Fuͤrſtenthumb Bayen / bey dem 
gemainen volck / Richtern / vnd Rechtſprechern / bißher/ 
groſſer manglerſchinen / vñ cin vngleicher prauch / gehal 
ten worden / daraus den parteyen / vñ vnſern vndertha⸗ 
nen vil jrrung / vnnůtzer Coſtung / ſchad / faͤrlichait / vnd 
verſaumbnuß entſtanden / vnd fuͤran ye lenger ye.mer 
erwachſen moͤcht / dem zůſuͤrkommen / So haben wir 
mit Rate vnſer Prelaͤten / Freyen / Ritter / Edlen / knecht / 
auch vnſer burgerſchaft in vnſern Steten vnd Maͤrck⸗ 
ten / Auff dem Landtag zů ſanct Joͤrgen tag / im Fuͤnff⸗ 
tzehenhundert und Sechtzehenden jar / zu Ingoldſtatt / 
vnd nachuolgendt auff dem landtag nach Oſtern im 
Neuͤntzehenden jar zu Landshůet ‚2a Etlich 


— XR) 
— Et gr "er 
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Die Borred, 


von onfern Räten ond Landleuͤten verordent Die nach 
vermoͤg / end ordnung der Kayſerlichen ond gemainen 
geſchriben Rechten / Auch geprauch vnd herfommen 
vnſers Fuͤrſtenthuͤnbs Bayem / mit hohem vlaß 
vñ zeitiger vorbetrachtung / auch mit Rate der Rechtge⸗ 
lerten / zuuorab Gott zů lob vnd ehre / auch zůaufnemen / 
merung / fuͤrderung vnd auffenthalt gemains nuͤtz / vnd 
vnſerer Land vnd leuͤt / hernachgeſchriben Gerichtlichen 
Proceß / darzuͤ etliche gemaine Geſatz / ordnung / ſtatut / 
altherk omen / vnd gewonhait. Ains tayls aus des heili⸗ 
gen Reichs Kamergerichts ordnung gezogen. Auch zum 
tail von Newem zuͤſam verfaſſen vnd vergreiffen / vnd 
neben der Reformation / on!‘ ernewerung des Land⸗ 
bůechs und Landrecht in Dbern Bayın außgeen lafz 
fen. Darauf Bir allen ond jeden/onfern Hofrichtern/ 
Vitzdomben / Haubtleuͤten / Stathaltern / Raͤten / Pfle⸗ 
gern. Richtern vnd Ambtleuͤten in Obern vnd Nidern 


Bayrn / vnd fo von vns Gerichtsuerwaltung haben / 


Auch allen vnſern Landleuͤten vnd Landſaͤſſen von Pre⸗ 
laͤten / Grauen / Freyen / Rittern / Edlen / Knechten vnd 
verwonten / darzů den Burgern in vnſern Stetten vnd 
Maͤrckten / die fuͤr ſich ſelbs Gericht haben. Ernſtlich 
gepieten / ordnen / ſetzen / vnd woͤllen / das ſie nun fuͤran 


nach vermoͤg vnd jnhalt hernachgeſchriben Gerichts⸗ 


ordnung / Geſatzen / Rechten / vnd gepreuͤchen/ doch dem 
Reformirten Landpuͤech vnuergriffen. Anden orten / da 
fölch pücch aus altem geprauch vnd herkomen ligt / mit 
allen trewen vnd vleiß handlen / richt nvñ rechtſprechen 
woͤllen. Wo aber ainich jrrung / geprech / zweifel oder ons 
gleicher verſtand / in fölcher fuͤgenomẽ gerichtsordnung 
vñ geſatzen / fuͤr fallẽ wuͤrd / ſo mt genůgſam erwegen / be⸗ 
dacht / oder nit lauter at edruckt waͤrn / darin behalten 
wir ons vor/ dieſelben nach rate vnſer treffenlichen Land 
leuͤt vnd raͤte zůpeſſern / zůͤerſtaten / leuͤtterung / vñ erclaͤ⸗ 
rung zuͤthun / vñ mit bewilligung vnſer Landſchaft / wo 

es 











Das — blat. 


es not thuͤt / fuͤran noch mehr vnd weiter billich / gepuͤr⸗ 
lich vnd rechtmaͤſſige geſatz vnd ordnung zemachen. 
Wie dan ſoͤlches gemeyns nutz / vnd vnſers Hertzog⸗ 
thuͤmbs billiche notturfft nach gelegenhait der leuͤff vnd 
geſtalt der ſachen zuͤ heder zeit erfordern vnd ons vnſer 
Erben vnd nachkommen. Auch gemaine vnſer Land⸗ 
ſchafft für nuͤtz / guet / vnd erſprießlich anſehen wirdet. 


Gienach find vergriffen 
die Ditul vnd Beſatz / di⸗ 
ſer Berichtsoꝛdnung. 


Mi Bon 





Das üj blate 
Das Erſt Geſatz. 


Die Vichter/Gericht⸗ 


ſchreiber / vnd Fronpoten ſollen ange⸗ 
nommen vnd verordent werden. 


Von beſetzung des Ge⸗ >| Sa Ru ond vnſer nachfhomen Regie⸗ 


NL N rend Fuͤrſten /dergleich onfer Land⸗ 


richts vnd Nydspflic J 
richts vnd Aydspflichten 5. ee 
e A SR EN, jöllen und mölle onen dark 
der perſon darzue — 


e Oi At edlich / Eelicher geburde / vnd vers 
9 | g rt ’ fiendigfind / vnd angeborme inſygl haben. Auch ges 

i 4 ſchickht und geyebt Gerichtſchreiber / dartzů Fronpoten / 
Schergen vnd Gerichtsknecht / die vor nit vnerber han⸗ 
dlung getriben / oder vnuerleumat auf Ine haben / auf⸗ 
nemmen / wie dan vnſer Landſchafft erclaͤrte Freyhait / 
ſoͤlches auch vermag vnd außweiſet. 


Das Ander Geſatz. 
Von der Richter ayd wie die ſchwoͤren ſoͤllen. 


—EIn yeder Richter / der nit Beyſitzer / Recht⸗ 
RN fpiccher / oder vrtailer bey jm hat / vnd al⸗ 
lain vetail ſpꝛicht / wie dan in obern Bayr⸗ 
aand an vil ortten der gebrauch iſt / der fol 
fuaͤran zů dem Gericht / das im beuslhen vnd 
berlaſſen wirdet. Nachuolgender — — 
| 4 


Der Erſt Zitul, 













Das 





Der Erſt Titul. 


Nemblichen das er dem Gericht zuͤ N. getreuͤlich und 
mit pleiß gewartten /nach des lands in Bayren juͤngſt 
aufgerichten Rechtbuͤech / vnd Gerichtsordnung / vnd 
derſelben redlichen / leydlichen / vnd erbern Statuten / 
ordnungen vnd guͤeten gewonhaitn. Wo aber der kai⸗ 
nes verhanden / nach des heiligen Reichs Rechten / dar⸗ 
zuͤ dem Landfuͤrſten / Landſaͤſſen / vnd vnderthanen diß 
Fuͤrſtenthuͤmb / jr yedem / zů jrn rechten Freyhaiten / 
Erclaͤrung / vnd gerechtigkaiten fo für ine pracht wer⸗ 
den / dem hohen vnd nidern / Gaſt vnd Landtman / Ar⸗ 
men ond reichen / yedem nach feiner beſten verſtendnuß / 
gleich richten woͤll / vnd kain ſach ſich dagegen bewegen 
laſſen. Auch von den partheyen / oder yemands andern 
von kainer ſachen wegen / fo vor imein Gericht hangen / 
oder hangen wirdet / ainich ſchanckung / oder nuͤtz / weder 
durch ſich ſelbs noch yemand andern / wie das menſchen 
Sinn erdencken moͤcht / nemen / oder nemen laſſen. Auch 


in Gericht kain ſonder parthey / noch in den vrtailn khau⸗ 


nen geferlichen anhang machen / noch kainer parthey 
raten / oder die warnen / noch ichts auß dem Gericht / we⸗ 
der vor oder nach / der vrtayl eroͤffnen dauon ſchaden koͤ⸗ 
men moͤcht. Auch die ſachen auß boͤſer mainung nit auff⸗ 
halten / oder verziehen / ſonder allain Gott vnd die ge⸗ 
rechtigkeit darin vor augen haben / on alles geuaͤrde. 
Bey welchem Bericht aber Beyſitzer / Rechtſprecher 
vnd vrtailer ſein / vnd der Richter allain der vrtail an⸗ 
fragt / ſol derſelb Richter nachuolgender maſſen ſchwoͤ⸗ 


ven. Das er dem Gericht zuͤ Mgetreuͤlichen vnd mit 


vleiß gewartten / ond mit fambe den geſchwornen beyſi⸗ 
gern vnd vrtailern / nach des lands in Bayren jänaft 
auffgerichten Rechtpuͤech / vnd Gerichts ordnung / vnd 
derſelben redlichen / leydlichen / vnd erbern Statuten / 
ordnungen / vnd gůeten gewonhaiten. Wo aber der kai⸗ 
nes verhanden / nach des heyligen Reichs Rechten / dar⸗ 
zu dem Landsfuͤrſten / Landſaͤſſen / vnd ee 
"x di 











Das til, blat; 


diß Fuͤrſtenthuͤmbs / jr nedem zů jrn rechten Freyhai⸗ 
ten / erklaͤrungen / vnd gerechtigfaiten / ſo für jne bracht 
werden / dem Hohen vnd Nidern / Gaſt / vnd Landman / 
armen vnd reichen / yedem nach feinem beften verſtend⸗ 
nuß / gleich richten woͤl / vnd kain ſach ſich dagegen bewe⸗ 
gen laſſen. Auch von den partheyen oder yemands an⸗ 
dern von kainer ſach wegen / ſo vor mein gericht hangen 
oder hangen wirdet / ainich ſchanckung oder nuͤtz / weder 
durch ſich ſelbs / noch yemand andern / wie das menſchen 
Sinn erdencken moͤcht / nemen / oder nemen laſſen. Auch 
kain ſonder parthey in gericht oder anhang oder zůeſall 
in vrtailn ſuechen oder machen / noch Fainer parthey ra⸗ 
ten / oder die warnen / was auch in ratſchlegen vnd ſach⸗ 
engehandlt wirdet / ſoͤlchs den partheyen noch ſemands 
andern / weder vor oder nach der vrtail / nit zuͤeroͤffnen / 
noch die ſachen / auß boͤſer mainung nit auffhalten / oder 
verziehen / ſonder allain Gott vnd die gerechtigkait vor 
augen haben / on alles geuaͤrde. 


Das Dut Geſaktz. 
Das ain yeder Richter / im eingang ſeins 


Ambts / fo er geſchworn hat / des ain vr⸗ 
kundt fuͤr das Gericht / mitpungen fol. 


— 


& N: & fol auch ain yeder Richter /fo erh dem 
NA gericht wie vorſteet geſchwom hat / des 
LIE 2 von feiner berifchaft ain befpgelt vrkundt 

SE und offen fehreiben mit jme in Das Ambt 
bingen/ondfölchg fo er des erften zů gericht ſitzt Ehe 
man dag recht anfahet offenlich vor Gericht / hören vnd 
leſen laſſen. Wo aber ain Richter vorberürter maflen nit 
ſchwoͤren noch des glaubteirdig vrfund on ſchreiben für 
A ii Gerichts 





Der Erſt Titul. 


Gericht / wie in diſem Geſatz verordent iſt / biingen wuͤr⸗ 
de. Aißdan fol nyemand ſchuldig fein / auff deſſelben er⸗ 
ſordrung / in der guͤetigkait oder rechtlich / vorime zuͤer⸗ 
ſcheinen / noch zehandlen. Wo auch darüber ainich rechts 
uerttigung vor ainem fölchen Richter beſchehen / die ſoͤl⸗ 
len nichtig vnd vnkrefftig ſein / wie dan gemainer Land⸗ 
—* Erclaͤrte Freyhait ſoͤlchs auch ſetzt / vnd in ſich 
ſelt. 
Das Viert Geſatz. 

Bon Beyſitzern vnd Vitailſprechern 

wieunil der ſein / wie Die erwoͤlt / Auch 
das fuͤran allain Sp vnd nit die Bors 

ſprechen / der Vrtayl angefragt füllen 
werden. 


ſelbs nit Vtail ſpeicht / fonder an die 


ERDE fchran / die Beyſitzer oder rechtſprecher 
der vitail anfragt / wie dan der enden al⸗ 

da das Landpücch nit ligt / dergeptauch 
iſt / da folder Richter fo er zuͤ Gericht 8 





dreitzehen Beyſytzer / vnd Vrtailſprecher b 
ben. Es ſoͤllen auch dieſelben Beyſy tzer vnd 
cher / durch die hereſchafft / der das Gerich 








fuͤran die Vorſprechen vnd 





angefragt werden / ſonder die anfrag / allain an die ge⸗ 
Das 


ſchwomen Breailfpzecher beſchehen. 
Ai X — 





| Sericht zůgehoͤrt vnd 
derſelben herrſchafft Richter / auff jr ayde erkieſt vnd er⸗ 
woͤlt / werden / die beſten rechtlichiſten vnd verſtendigi⸗ 


ſten / ſo man vngeferlich des orts gehaben mag, Auch 
nd. Redner der vrtayl nit mer 





Das v blat. 
Das Fuͤnfft Geſatz 


Bon der Beyſitzer / Brtailer / vnd 
Rechtſprecher and. 


Lꝰsoft ainer oder mer / voꝛberuůrter maſſen / 
o beyſitzern / Vrtaylern / vnd "are 
cbhernerwolt werden. So föllen diefelben 
EKNZ er Wölten perfonvoffenlich vor Gericht / zů 
RIP Sort ainen ayd ſchwoͤrm/ das fy als er» 
woͤlt beyſitzer / vnd vrtailer / wen / vnd fo offt ſy / durch den 
Richter von Gerichts wegen/me Recht ſitzen zeheiffen / 
erfordert werden / gehorfamlich erſcheinen / on Echafft 
ot / vnd ander redlich vrſachen oder erlaubnuß des 
ichters nit auſſenbleiben woͤlien / vnd vmb was ſachen 
ſy von dem Nichter (ſo er gericht helt) des Rechtens 
angefragt werden, Alßdan dem Armenvalsden Rey⸗ 
chen / dem Gaſt als dem Landman/ vnferlich vrtailn / 
vnd nach des Lands in Bayın gerichtsodnung, ond 
derſelben redlichen / leidlichen / vnd erbern ſtatuten end 
guͤeten gewonhaiten. Wo aber der kains verhanden / 
nach des heyligen Reychs Nechten/ darzů dem Lands⸗ 
fürften/ Landſaſſen / vnd vnderthanen / yedem si Iren 
rechten Frey haiten / Erelaͤrungen / vnd gerechtigkaiten / 
die für ſy bracht werden / Rechtſprechen / nach jrer peſten 
verſtendtnuß / auch kain ſach / ſich dagegen bewegen 
laſſen / weder freuͤndſchafft / oder feindſchafft / auch 
von den Partheyen / oder yemandandern/ von kane 
ſach wegen / ſo vor Ime in Gericht hanget / oder han⸗ 
gen wirdet / Schanckung oder ainichen nuͤtz durch ſich 
ſelbs / oder ander wie das menſchen ſyn erdencken mag / 
nemen / auch kein ſonder parthejin gericht / oder anhang 
vñ zuͤfalin vrtailn ſuͤchen oder machen / noch Fatner par⸗ 
they raten / oder ſy / warnen / vnd was in Ratſchlegen ont 
ſachen 





4. '% 


Der Erſt Titul. 


ſachen gehandelt wirdet / nit öffnendauon ſchaden kom⸗ 
men mag / weder vor noch nach der vrteyl. Auch khain 
fach aus boͤſer maynung nit auff halten oder verziehen / 
ſonder allain Gott vnd die gerechtigkait darin vor au⸗ 
gen haben / on alles geuaͤrde. 


Das Sechſt Geſatz 


Bon Gerichtſchreibern / 
vnd derſelben Ayd. 





Seem bey ainem yeden Gericht / ſol man 
en 57 haben / ainen glaubbaftigen Gericht ſchrei⸗ 
9 ber der die Gerichtshandlung / in ſeiner 
—3 YA verwarung behalt/ondain Öerichtsbuckh 
— — Habs das alweg bey dem Gericht bleiben 

ſol darein der ſelb Gerichtſchreiber die fuͤrtraͤg fo von 
den Partheyen mit worten beſchehen. Auch die abſchid 
vnd vrteyl / mit vleiß beſchreib. Vnd ſol darauff derſelb 
Gerichtſchreiber der Herrſchafft der dag Gericht zůge⸗ 
hoͤrt vnd dem Richter daſelb / zů Gott ain ayd ſchwoͤm / 
das er ſeinem Gerichtſchreiber ambt / mit aufſchreiben / 
leſen / vndanderm / mit getrewem vleiß / ob vnd vor ſein / 
woͤl. Auch die brief vnd vefhände die in Gericht bracht 
werden / getreuͤlich bey dem Gericht bewaren / vnd den 
partheyen / noch nyemands andern ichts eroͤffnen / was 
von den ſachen in Ratſ biegen dee Riders vnd der 0% 
teyler gehandelt wirdet. Auch die haimlichen Gerichts⸗ 
hendl nyemands oͤffnen / leſen / oder ſehen laſſen / vnd 
Enin Kopei von den eingelegten brieffen oder ſcheifften / 
den parthenen geben on erläuben ond erkantnuß / des 
Gerichts. Auch kainer parthey wider die andernraten 
noch warnen / vnd kam ſonder Schanckung darumbne⸗ 
men. Sonder ſich in ainer yeden ſach / ſeins lons / der 
jme 





Das vj blat. 


jme nach vermoͤg / der Landsordnung vnd Landpot ge, 
maͤſſigt vnd geſetzt iſt und wuͤrdet / benuͤegen laſſen / 
Darzů dem Lands fuͤrſten / Landſaͤſſen / vnd vndertha⸗ 
nen jeden zů jren rechten Freyhaiten / Erclaͤrungen / 
vnd gerechtigkaiten / ſouil die fein ambt beruͤern zum 
peſten handlen / vnd in dem allen vnd yedem / khain ge⸗ 
uaͤrde noch argliſt prauchen. | 


. Das Sibent Gefag, 
Von Fronpoten ond derfelben and, 










— N ſol ſein / ain geſchworner Gerichtsknecht / 
den man nent ainen Fronpoten / der nach 
Richters haiſſen den partheyen zů Recht 

verkuͤnden / vnd die für Gericht er fordern / 
vnd was in ander wege / des Gerichts notturfft iſt / mit 
beruͤeffung / poten / vnd verpoten / handlen ſol / wie deſ⸗ 


2 
N’= 
ey 
kb 


= 


ſelben Berichts und Schtannen recht ond gewonhait / 


ondindifer Gerichtsordnung gefeßt iſt. Vnd darauf 
ain yeder Fronpot / feiner herrſchafft / ond Richter / vnd 
wo vrtailer ſind / denſelben vrtailſprechern / offenlich vor 
gericht / zů Gott ainen ayd ſchwoͤrn / das Er dem gericht 
vnd deſſelben verordenten vnd zuͤegehoͤrigen perfonen/ 
mit vleiß gewarten / vnd gehorſam fein / jren frommen 
fuͤrdern / vnd ſchaden warnen / vnd wenden / Auch die 
Vitailn / Ordnung / Gepot / verpot vnd geſchaͤfft. 
Dergleich Ladung / verkhuͤndung / beieflich / vnd ander 
potſchafften / ſo Im von Gerichtswegen beuolhen / oder 
mit Bitail erkhent werden / nach Ordnung Rech⸗ 
tens / vnd des Richters beuelch / getrewlich vnd mit 
vleiß antwurtten / verkhuͤnden / voltziehen / vnd 
v0: Gericht oder nach haiſſen des Gerichts / warlich 
widerumb 


Der Eh Titul. 


widerumb anſagen / die vngehorſamen / widerſaͤſſigen 
mißhandler / vnd vbelthaͤter / ſouil jm moͤglich iſt / gruͤnd⸗ 
lich er fuechen / erkunden / furbringen / vnd darin nichts 
verhalten noch ainich haimlich teyding / fuͤrgeding / ai⸗ 
gennuͤtz / neyd / haß oder ander geuaͤrde / Darunter prau⸗ 
chen / die gehaym / ſo jm beuolhen oder ſonſt im Gericht 
eroͤffent werden / nyemand oͤffnen / daruor warnen / oder 
dawider raten / die partheyen / von der wegen Er ambts⸗ 
halben handlt / vber den gewoͤndlichen geſetzten vnd ge⸗ 
maͤſſigten lon / nie beſchwaͤrn / ſonder den / nach vermoͤg / 
der Landpot vnd Landsordnung / nemen vnd erfordern. 
Auch dem Landsfuͤrſten / Landſaͤſſen / vnd vnderthanen 
yedem zů jren rechten freyhaiten / erclaͤrungen / vnd ge⸗ 
rechtigkaiten / ſouil die ſein Ambt beruͤern / zům peſten 
handlen / vnd dawider wiſſenlich nit thůn / vnd gemain⸗ 
Flich alles anders thuͤn / vnd laſſen / das jme / als ainem 
Fronpoten / von Ambtswegen gepuͤrt vnd beuolhen 
wirdet / vnd darin nyemand verſchonen noch anſehen / 
weder frůndſchafft / veindtſchafft / lieb noch ſorcht / auch 
darumb weder ſchanckhung / myet / noch gab / nemen / in 
kain weyſe / Alles getrewlich vnd vngeuaͤrlich. 


Das Achtet Geſatʒ. ; 
Bon den Hofgerichtspoten 


SEny den Fuͤrſtlichen Hofgerichten / vnd in 
NS den Vitzdombambten / vnd Regimenten 
N chumbs Bayın/do man Hof⸗ 












Hofgerichtsnotturfft zů der partheneingeiwöndlichen 
behaufung und haymweſen / oder andie ende inden * 
fen angezaigt / nach der Fuͤrſtlichen Hofrichter beuelch 
getrewlich antwurten / vnd es mit der verkůndung vnd 
Execution / handlen / vnd halten / wie jnen dan beuolhen 
wirdet / das auch dieſelben poten die Relation dem Hof⸗ 
richter / oder den Raͤten in ſytzendem Rat in abweſen 
des Hofrichters getreuͤlich ſelbs thůn / vnd nyemands 
andern beuelhen. Sich ſoͤllen auch dieſelben Gerichts⸗ 
potten von ainer meyl ainer zimlichen belonung benuͤe⸗ 
gen laſſen/ wuͤrde aber des zwiſchen jnen vnd den par⸗ 
theyen jrrung / wie ſy dan deßhalb Hoftichter vnd Näte 
entſchaiden / dabey ſoͤllen ſy es beeder ſeit bleiben laſſen / 
vnd dem alſo nachkomen. 

Ob aber yemands durch offen Notarien wolt die Cita⸗ 
tion vnd Ladung volziehen oder verfhünden laſſen / der 
mag das thuͤn / wie dan hernach im andern Titl und 
deſſelben Geſatzen dauon begriffen iſt. 


Diefelben geſchwornen potten / auch die Notarien die 
alſo vom gericht geſchickt werden / oder Execution thůn / 
ſoͤllen alßdan allenthalben im Fuͤrſtenthüůmb Bayen in 
der Landsfuͤrſten gelayt ſicherhait vnd ſchirm ſein. 


Das Neunt Geſatz. 
Das ain yeder Richter / ſo Er zü Gericht ſitzt / 


ſeinẽ geſchwornen Schreiber vnd Fronpoten 
ſambt dem Gerichtsbuͤech bey jm fol haben, 


INS; oolain yeder Richter/ in vnſerm Lande 





IN Seo vnd Fuͤrſtenthuͤmb fo Er zů Gericht fpßt/ 
RS dife Gerichtsoꝛdnung vnd Gerichtsbůch⸗ 
«Ders D alzeit 







Dir Erſt Titul. 


allzeit bey jm haben / damit er darnach wiſſe / zehandlen 
vnd zerichten / auch ainen Gerichtſchreiber vnd Fron⸗ 
poten haben / ſo zů dieſer Gerichtsordnung / auch ge⸗ 
mainer Landſchadfft erclaͤrten Frey hait / geſchworn / 
wie dan des / die Aydßpflicht hieuvr vergriffen find, 


Das Zehent Geſatz. 


Von des Berichts Procuratorn Vorſpꝛe⸗ 
chen vnd Rednern / vnd wie die zuͤm Ge⸗ 
richt ſchwoͤrn föllen, 


E8S S füllen bey ainem yeden Gericht / ain an⸗ 
RN IS / vnd zuͤm wenigiſten / zwen geſchworn / 
IN PER vorfpicchen/veroident fein / vnd erber ver⸗ 
ER) ftendigperfondarzi aufgenomen werden. 
NAuch ein yede parthey macht habenvirfach 
vnd nottuͤrfft ſelbs oder durch ainen Vorſprechen / den 
ſy darzů vermag / oder beſtelt / in recht fürgebtingen,. Wo 
aber ain perſon ſelbs das nit thuͤn wolt / oder kainen 
Voꝛſprechen vermoͤcht / ſo folder Richter / auf der par⸗ 
theyen begern / jr ainen Vorſprechen ſchaffen bag“ 
der widerparthey gehaim nit angenomen het / oder fi 

des in ander wege/mit genügfamen vrſachen nit mag 
entreden ond entfchlagen. Diefelben Vorſprechen / ond 
verordenten Redner föllen auch zů m Gericht / vnd der 
ſchrannen (ſo ſy vom Gerichts herren darzů aufgenom⸗ 
men ſindt ) ſchwoͤrn / das ſy dem Gericht oder ſchrannen 
zuͤ N. fo man recht helt vnd ſitzt / gewaͤrtten vnd des gez 
richts/gefchäft/gepot vnd ordnung zůuͤ yeder zeit gehor⸗ 
ſamlich nachkommen vnd Halten. Auch der parz 
theyen der fachen er anny inbt oder jm beuolhen wer⸗ 
den / mit, gantzen vnd rechten trewen maynen / jr ge⸗ 
rechtigkait vnd nottuͤrfft nach ſeinem beſten hei 
eh 














Das BD bllat. 


ſteen vnd vleiß furbringen raten / vnd handln woͤll / vnd 
daryñ wiſſenlich kainen falſch / vnrecht / oder geuaͤrlich / 
verlengerung / praucheu / noch ſuechen / | 
theyen zůt hůn oder zuͤſuechen vnderweyſen / auch mit 
den partheyen khainerlay farwort/oder vorgeding/ 
machen /ainichen taylwenig oder vil von oder ander 
fach / der ſy im Rechten Redner ſind / zůhaben / oder zů⸗ 
warten / die haymlichait Rath oder behelff ſo ſy von den 
partheyen empfahen vnd vnderichtung der ſachen / die 
ſy von jne ſelbs merckhen werden / jrn partheyen zu 
ſchadẽ / nemands offenbarn das gericht vnd gerichts⸗ 
perſonen / ehren und furdern. Vnd oo: Gericht allzeyt 
erber£hait geprauchen / ſich vor leſterung vnd ſchmaͤch⸗ 
lichen vberfliſſigen worten. Bey peene / nach ermafli; 
gung des Gerichts enthalten / dartzu die partheyen mit 
vnzymlichen belonungen nit beſchwaͤrn / ſonder ſich an 
der beſoͤldung / laut der Landſordnung / oder die jne durch 
die Richter oder Recht ſprecher gemaͤſſigt / erkhent / ge⸗ 
ſetzt / oder geordent werden / benuͤrgen / vnd entlich on 
verrer waygerung dabey beleiben laſſen / auch ſich der 
ſachen fo ſy augenomen haben / on redlich vrſach / vnd 
des gerichts oder Rechtens erlaͤubnuß / nit entſchlahen / 
ſonder jrn partheien bis zuů ende des Rechtens handlu / 
trewlich on geuaͤrde. 

Das Aindlifft Geſatz. 
Von frembden Auwaͤlden vnd Rednern / die 
zu diſer Gerichtsordnung / oder dem Gericht 
nie geſchworn ſind. Auch von denen / die jnen 
ſelbs reden / wie ſy den ayd / geuaͤrde / vnd 















Bee zuͤuermeyden / zeſchwoͤrn ſchuldig 
ind. 


Byemaãdt Geyſtlich oder Weltlich / durch 
— J 5) Ir Anwaͤlde / oder redner / die — Gericht 
IKEA LE | j | 





De Ei Titul. 


bringen oder ſchicken / oder ander perſon / die dem Gericht 
nit geſchworn ſind / jn jr ſelbs ſachen wolten reden oder 
handlen / das ſollen ſy zuͤthuͤn macht haben / doch das 
bieſelben geloben vnd ſchwoͤrn / das ſy geuaͤrde vnd boß⸗ 
hait (wie dan die Recht ſetzen vnd erfordern ) in ſoͤlcher 
rechtfachen vermeiden vnd nit brauchen woͤllen. Vnd 
ſoͤlchen aid / ſind nit allain / die Anwaͤlde vnd Redner / 
ſonder auch die partheyen C fy reden ine Ir ſachen felbs 
oder nit)auf des widertails /nder Richters geſynnen / 
zuthuͤn vnd zůſchwoͤrn ſchuldig. 


Das zwelft Geſatz. 
Bon den Hofmarchen und Gerichten / die 
dag Gericht dermaſſen wie vorſteet / nit 
zuͤebeſetzen haben, 


8 Lsinetlichen Hofmarchen / vnd Gerich⸗ 
) ten gar ſelten recht zehalten not thuͤt / 
deßhalben denſelben Hofmarch vnd Ge⸗ 





bern / vnd Fronpoten / vorberuͤerter maſſen zů vnder⸗ 
halten vnd nach vermoͤg dieſer —— zů 
beſetzen / in vil weg beſchwaͤrlich vnd vnnuͤtzen coſten ge⸗ 
bern wuͤrd. Demnach moͤgen dieſelben Hofmarch / vnd 
Gerichtsheren / jrn erbern knechten die ſyglmaͤſſig ſind / 
jre gericht beuelhen / vnd wo ſy recht halten woͤllen / als⸗ 
dan auß den Fuͤrſtlichen oder andern gerichten / gericht⸗ 
ſchreiber / vnd Vorſprechen gebrauchen / die zü diefer Ges 
richtsordnung / vnd wo man nach dem Landtbuͤech in 
obern Bayrn Recht Gum Landbuͤecht) geſchworn fein? 
dieſelben Gerichtſchreiber vnd Voꝛſprechen ſoͤllen als» 
dan / bey denſelben jrnayden / vmb gebuͤrlich beſoͤldung / 
den Landſaͤſſen in jrn Gerichten / wie vorſteet / auch ge⸗ 
werttig ſein. Es 


richtsherrn / das Gericht / mit Richtern / 
NE RechtfprechernNednern/Öerichtfchteis. 





Das bilil - blat. 


Es ſoͤllen auch jre Gerichtsknecht / aller maſſen wie die 
Fronpoten / zu jrm Gericht gefchtwon fein / vnd die la⸗ 
dung vñ nottuͤrfft des rechtens ſouil jnẽ / nach gebrauch 
vnd herkomen deſſelben Gerichts gebuͤret auch zuͤuer⸗ 
kuͤnden vnd zuͤuolziehen macht haben. 


Das Dreytzehent Geſatz. 
Das Die Hofmarchsherrn / on der parthey 
Coſtung die Recht befegen füllen, 


Ta 


FIN CS S föllen auch diehofmarch und Gerichts⸗ 







RNAVIS deren /allermaflen wie in den Surfilichen 

landgerichten 7 nach vermög gemainer 
Landſchafft erelärten freyhait/die Echaft 

— vnd Hofmarchrecht zauf jr ſelbs coftung 
vnderhalten / vnd beſetzen / vnd von ainicher parthey (ob 
ſy gleichwol das recht in der Hoffmarch fruͤmbt vnd bez 
gert) kain coſtung fo ober den Richter vnd die recht ſpre⸗ 
cher geet / erfordert / oder geben werden / angeſehen / das 
der / ſo der Hoffmarch mit waͤndln vnd andern ſachen 
geneuͤſt / ſol in dem fall die Hoffmarch und Eehafft recht / 
on coſtung der partheyen zuͤbeſetzen / auch billich entgel⸗ 


ten. 
" Das Viertzehent Geſatz 


Das der Hofmarchsber: /fo er nit ſouil ges 
fchicfter leuͤt hat dag gericht mit frembden 
vmbſaͤſſen beſetzen mag oder die parthey / ın 
die Sürftlichenland oder Bofgericht weyſen. 


RAN 2 welcher hofmarch / der Nichter die Bey⸗ 
N BT figer der vrtail anfragt / vnd daryn nit ſouil 
NEE gefchickter leuͤt find / damit man das Ge⸗ 
IH richt wie vorſteet / mit Rechtſprechernbeſe⸗ 

B ii ken 





Die Erſt Tytul. 


tzzen mag. Sofolder Hoffmarchhere / nach vermög ge⸗ 
mainer Landſchafft erclaͤrten frey hait / etlich erber vmb⸗ 
ſaͤſſen vnd nachtpern / auß dem Landgericht / oder an⸗ 
dern Hoffmarchen erpitten / die ime das Recht on Kor 
ſtung der parthey / heiffen beſitzen. Dieſelben Beyſytzer 
ſoͤllen auch alsdan an aydes ſtat geloben / vnd zuͤſagen / 
das ſy vmb das / fo für ſy in Recht gebracht wirdet mit 
ſambt den Hoffmarchsleuͤten / getrewlich auf jr gewiſ⸗ 
ſen / erkennen / vnd Rechtſprechen woͤllen / was ſich recht; 
lich zeſein achten / vnuaͤrlich / doch dem Gerichtſchreiber / 
Redner / vnd Fronpoten / an jrn zymlichen beſoͤldungen / 
wie vorſteet vnabpruͤchig. 

Woͤlt oder möcht aber / der Hoffmarchherr / auf ainicher 
parthey begern / ſein Hoffmarchgericht / nach vermoͤg 
vnd außweiſung dieſer Gerichtsordnung / nit beſetzen / 
fo ſol er fölch recht in das Fuͤrſtlich Landgericht / daryn 
ſoͤlch Hoffmarch ligt / oder fuͤr der Landsfuͤrſten Hoff⸗ 
gericht on verzůg vnd verhinderungzů Recht weiſen. 


Ro aber der Hoffmarchhert / darin ſeuͤmig vnd laͤſſig 
fein würd / ſo ſoͤllen die Landsfuͤrſten jre Hoffmaiſter / 
Vitzdomb / Haubtleuͤt oder Raͤte / den Fuͤrſtlichen Land⸗ 
richtern / inder gepiet ſoͤlch Hoffmarchgericht mit dem 
Hochgericht ligt / beuelhen / den pa rtheyen / zwiſchen der 
Rechtens not thuͤt / vor jme fuͤrderlichs Rechtens zuͤe⸗ 
geſtatten vnd ergeen zelaſſen / was rech t iſt· 

Doch ſol ſoͤlchs / fürandem Hoffmarchheren in andern 
ſachen an feiner Hoffmarchs gerechtigkait / vnurgrif⸗ 
fen vnd on na chtailfein, C& 











Das x blat. 
Der Ander Titul. 


Von RXuͤrpoten / ladun⸗ 


gen vnd Fuͤrheyſchungen zuͤ Recht / Wie die 
erlanget vnd verkuͤndet füllen werden. 





Das 
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Das I 0 blat. 















oe ond Sadımafölen si 
vnd Rechttaͤg ſetze 


n. "13 m 


DAX: * | 
— ainer/er ſey gaſt / oder Landman 
— — jemand im Fuͤrſtenthuͤmb vnd land 
SG zn Bayen geſeſſen / mit recht wilfürs 
nemen / der ſol des Antwurters or⸗ 
denlichen Richter / mit kurtzer er ze⸗ 
lung der ſachen / warumb er denſel⸗ 
> * hen zuͤ recht zeuordern beger / er⸗ 
ſuechen vnd pieten / das er. jm den geſchwornen fron 
oder Gerichtspoten / vergoͤn / vnd denſelben beuelhe / ſei⸗ 
nem widertail / auf ainen genanten Gerichtſtag / den der 
Richter des orts (wo jne die ſerten nit verhindern) vn⸗ 
wärlich in den negſten viertzehen tagen / oder dꝛeyen wo⸗ 
chen ſol fuͤrnemen / zuͤ recht zuuuerkuͤnden vnd gepieten 
zelaſſen. Vnd der Richter / ſytzt zů Gericht oder nit / fo 
foler des / dem Clager ſtat thun / vnd Darauf Dem ge⸗ 
ſchwornen Fronpoten oder Gerichtsambtman / des 
orts / beuelhen / das er dem beclagten vnder augen / oder 
zů hauß vnd hofe / für Gericht gebiet anf den benenten 
Gerichtſtag / entlich für die ſchꝛanen oder Gerichtſtag 
zekomen vnd zuͤerſcheinen / durch ſich ſelbs oder ſeinen 
volmaͤchtigen Anwald / ſeines anclagers clag / zuͤuerne⸗ 
men / vnd in recht / wie ſich gebuͤrt / fuͤr zefarn. 

Es moͤgen auch ſoͤlch ladung / fuͤrpot / vñ fuͤrhey ſchung / 
nit allain durch des Gerichts fronpoten muͤndlich / ſon⸗ 
der auch in ſcheiſten vnder des Richters infygl/an den 
beclagten / vorberuͤrter maſſen / beſchehen vnd a 


Der ander TZitul. 
DAS ander Geſatz 
Das der ca, 


dung dem beclagten / mag zuſchicken / ode 
auf de Pal Gerichtstag / mundlich oder 





une, 


ſchꝛifftli 


—* 


| X Amit aber deft fürderlicher “ den fachen 
KEN fürgefahen /ond das recht nit lang verzo⸗ 
Ip, gen werde mag ein jeder Klager / Erftlich 






FAN 


den driten/ondentlichen Termin / gerechent werden / da⸗ 
mit ſich der beclagt / auf ſoͤlch clag / in der zeit / ſtatlich be⸗ 
dencken mog /ob er wider den Richter / oder die clag / auß⸗ 





Roaber/deme alfo zu Recht furgepoten / die Clag nit 
zůgeſchickt wirdet / ſo dan derſelb beclagt / gegen dem cla⸗ 
ger / auff dag fuͤrpot / vnd den gefi n Rechttag ge⸗ 
horſamlich erſcheint / alsdan mag der Clager ſein clag 
oder züfpzüch / vor Gericht ſchrifftlich einlegen / oder 
mündelich furbungen / vnd in das Gerichtsbůͤech ſchrei⸗ 
ben laflen/damit der antwurter / der ſelben abſchrift / ob 
er der begert / Ben Fond fich feiner antwurt⸗ 
halb dagegen wiß gehalten / wo dan der mus 








er / ſein clag / mit der Erfien La⸗ 





Das xij bla; 


ſoͤlcher clag abſchrifft / vnd ſeinen bedacht darauf zuͤha⸗ 
ben / begert / das ſol jm durch den Richter zůgelaſſen vnd 
zeit darzů geben werden / biß zů negſtemrechttag / der in 
viertzehẽ tagen oder aufs lengſt in denen wochen naͤgſt 
darnach / wo anderſt Gerichtstaͤg find benent vnd ges 
ſetzt / vnd als dan wie in negſtem articul gemelt / gehan⸗ 


delt werden. 
Das Dit Geſatz. 


Von Fuͤrheyſchung vnd Ladung / ains Ge⸗ 
richtsmans / der ſich nit anheyms enthelt. 





Kr 7 RD yemand gegen ainem / der im Sande ans 
I\e geſeſſen / oder ain Inwoner iſt / vnd ſich doch 
RI it anheyms enthelt/rechtens nottuͤrfftig 
BES twäre/den folder Richter den Fronpoten 
0 pergönnen ond fehaffen/das er denfelben 
abweſenden / Erſtlich infeinem hauß vnd hofe oder feis 
nen gewoͤndlichen herberg vnd anweſen / oder bey ſeiner 
haußfrawen wo er die hat / haußgeſind / oder frundten / 
vnd erkanten / dabey er vorhin gemainklich gewonet 
hat / ſuech vnd erfar / wo er ſey / ob er auch ainichen 
anwald hinder ſein verlaſſen hab oder nit / vnd den⸗ 
ſelben zuͤuerſteen geben vnd benennen den Gerichts⸗ 
tag darauf dieſelb abweſend perſon erſcheinen ſol / vnd 
dar zuͤ die parthey vonder wegen / die ladung beſchicht / 
wo dan derſelb abweſend noch yemand mit volmaͤchti⸗ 
gem gwalt von ſeinen wegen / auf den benenten gerichts 
tag nit erſcheint / ſo ſol darnach der Fronpot / auf denſel⸗ 
ben genenten gerichtstag/für gericht ſteen / vñ bey feine 
pflichten / dem richter vnd partheyen offenlich anſagen 
vnd berichten / welcher geftalt/er/der abwefenden perſon / 
zuͤ hauß / hofe / oder herberg / oder deſſelben haußfrauen / 
haußgeſind / fruͤndten / erkanten / oder anwaͤld / hab ver⸗ 
kuͤndet / 





Dr Ander Aitul. 


kuͤndet / was ſy jme zů antwurt geben / oder entſchuldi⸗ 
gung angezaigt haben / oder wannfeiner zuͤkunfft zuͤe⸗ 
warten ſey / damit Richter oder rechtſprecher / auf des 
Clagers begeren / verrer zu erkennen haben / ob derſelb 
abweſend für vngehorſam zuͤ achten / oder wañ vnd wie 
demſelben fürter zuͤeverkunden ſey. 


Wo aber der abweſendt / an ainer gewiſen ſtat / auge⸗ 
zeygt wuͤrde / folder Richter dem Clager Ladungbꝛief 
geben / oder dem Fronpoten beuelhen / jne an derſelben 
ſtat(ob es gleichwol / auſſer halb ſeines gerichts zwangs 
wäre)seladen vnd fuͤrzefordern / mit beſty mung aines 
entliche Rechttags den man nent Peremptorie / der ſich 
alweg ſo lang erſtrecke nach weyte des wegs / das er zu 
dreymal / von dem ort da er angezaigt iſt / biß an Die ge⸗ 
woͤndlich gerichtsſtat kommen möcht. Wo aber ſoͤlcher 
abweſender an demſelben angezaigten ende / auch nit er⸗ 
funden wuͤrd oder wie vorſteet. Erſtlich nit erfahren 
werden moͤcht / ſol alßdan der Richter / auf des Clagers 
begern / an den beclagten / ainen offen verfündbriefe/ mit 
beſtymmung ains andern Rechttags / auff den fůnff⸗ 
vnduiertzigſten tag. Nemlich fuͤnfftzehen fuͤr den erſten / 
Fanfftzehen für den andern / vnd Fuͤnfftzehen fuͤr den 
letſten vnd endlichen Rechttag / Peremptorie / außgeen 
laſſen / vnd den Fronpoten beuelhen / das er ſoͤlchen ver⸗ 
kuͤndbrief / in der Pfarrkirch darin der beclagt heuͤſen⸗ 
Lich wonet / an dienen Sontagen nacheinander / oder 
andern Feyrtagen vor der Rirchmenig Aoffenlich verle> 
fen ondberueffen auch anfchlagenlaflen. Alſo das von 
ainer verkhuͤndung auff die ander F aufs wenigiſt vier⸗ 
tzehen oder fünffischen tag entzwiſchen ſeyen. 


Vnd ſo alſo derſelb Abhweſend / noch yemand ander / von 
feinen wegen / darauff in der zeyt in der ſelben verkhuͤn⸗ 
—RX dung 


1 








Das xiij blat. 


dung vergriffen vor Gericht nit erſcheinen / ſo mag vera 
rer wider incals wider ainen vngehorſamen / verfarn 
werden / vnd ift on not / zu weitereefürfarung im Rech⸗ 
ten wider jne ander ladung außgeen zelaſſen / dan zů ſei⸗ 
ner behauſung / oder gemöndlichen wonung / oder wo es 
in Steten vnd Maͤrckten iſt an dem gemainen gerichts 
oder Rathauß nach gewonhait deſſelben Gerichts. 


Das Viert Geſatz. 


Wie die / fo ſich auß poßhait oder geuaͤrde / 
verpergen / vnd anhaums nit laſſen finden 
DRS UOHR nen zuͤ recht verkuͤndet fol wer⸗ 


—AO ſich ain Beclagter / mit geuaͤrde oder 
betrug verpurge oder verhielt. Alſo das er 
NA E NIE wol zefuͤnden oder zetreffen wär /fofol 
RI Wan den enden / feiner wonung oder herz 
IT berg / vnd darzuͤ bey den nachtpern vnd 
Fündigen dafelbs / durch den fronpoten / mit vleiß ges 
ſuecht werden/mi t forfch vnd fuͤrhaltung / Erftlich zů⸗ 
fragen nach des abweſenden perſon / wo die ſey. Vnd ſo 
die alſo nit moͤcht gefunden oder angezaigt werden / ſo 
fol alsdan der fronpot / denſelben nachtpaurn vnd er⸗ 
kanten die ſachen ſeins fuͤrpots / ladung / vnd verkuͤn⸗ 
dung/ime von gerichtswegen beuolhen / lauter entde⸗ 
cken vnd anſagen / mit beſtymmung der geſetzten zeit / 
feiner erſcheinung / vnd darzuͤ Die perſon / von derwegen / 
das fuͤrpot / verkuͤndung / oder ladung / beſchehen vnd 
außgangen iſt. 
Es ſol auch der fronpot ſoͤlchen ladungbeief / oder ain 
glaubwirdig abſchrifft dauon / an des abweſenden be⸗ 
hauſung oder herberg / anſchlahen / oder den inwonern 
deſſelben hauß vberantwurten / damit im ſoͤlchs / nach 
verſehenlicher vermuͤetung / möge kunt gethan werdẽ. 
K Vnd 









Der Ander Titul. 


Vnd ſo der fronpot bey feinem ayd / ſoͤlch ſein handlung, 
dem Richter eroͤffnet / vnd alſo vor Gericht / wie er die 
verkuͤndung gethan / angeſagt vnd bericht gethan bat, 
fo mag darnach Klager / weiter wider denſelben Beclag⸗ 
ten / als vngehorſamen / in Recht fuͤrfarn / den Richter 
vmb weiter handlung in Recht gegen jme anruͤeffen / 
wie dan in hernachuolgenden geſatzen weiter begriffen 


iſt. 

Erſchine aber der Beclagt hernach / vnd braͤchte / wider 
ſeins widertailg gegenwere / zů ſeiner entſchuldigung 
vnd ſeines vnwiſſens / ſouil fuͤr / dardurch der Richter 
bewegt wuͤrde / j me den ayd nachuolgender maſſen / zuͤ⸗ 
ſchwoͤrn / mit vrteyl aufzelegen. Nemblich das ſich der 
beclagt geuaͤrlich nis verhalten / vnd jme ſoͤlch ladung 
nit Fund noch wiſſentlich gethan wär worden / oder dag 
er auß andern Eehafften vrſachen auff den beſtymbten 
endtlichen tag in derladung begriffen nit fFommenbhce 
mögen, So folalsdan derfelb beclagt / nach fölcher ayd⸗ 
ſchwoͤrung / weiter nit vngehorſam geacht / auch wider 
ine als vngehorſamen verrer in Recht nit verfarn wer⸗ 
den. | 


Das Fuͤnfft Geſatz. 


Das ain yeder / auf erſordrung ains Ordens 
lichen Richters / zuerſcheinen ſchuldig ſey. 


— — 






ſchwor⸗ 











Das ri blat, 


ſchwornen fronpoten/oder gerichtsambtinanverfosdert 
wirdet / der foldurch fich oder feinen wolmächtigen Anz 
wald / erſcheinen / vñ ob er gleichwol vermaint etwas vr⸗ 
ſach zuͤhaben / darumb derſelb Richter / nit ſein ordenli⸗ 
cher Richter oder vor jme zůantwurtẽ ſchuldig fein ſolt. 
Nichts mynder foler erſcheinen / durch fich / oder feinen 
volmächtigen Unwalddie vrſachen dafelbs fürbsingen/ 
vnd daraufainer vrteil vnd entfchids gewarten. Wo er 
aber nit erfcheint Amag wider jne als ainen vngehorſa⸗ 
men / in recht verfarniverden. Es waͤre dan / gantz of⸗ 
fenbar / kuͤndt vnd wiſſentlich / das er / fuͤr daſſelb gericht / 
nit gehoͤrte / ſo ſol er von dem / ſo ine alſo vnbillicher weiſe 
hat laden laſſen / gantz ſchadloß gehalten werden. 


Das Sechſt Geſatz. 


Von Ladungen vnd verkuͤndungen in han⸗ 
gendem Rechten / vnd wie ſich der Richter 
derhalben / ſo ain parthey daruͤber auſſen⸗ 
beleibt / allweg erfarn fol. 


— Sſoͤllen all nachuolgend Gerichtlich La; 
Edung / Fuͤrpot / vnd verfündung / in han⸗ 
Nr gendem Nechten/den partheyen / oder jrn 





| eben. 
Wo ſich aber der Clager / oder Antwurter / darnach ab; 
weſenlich enthalten / vnd kainen Anwald hinder ine ver⸗ 
laſſen / vnd dem Rechten nit mer nachkommen wuͤrden / 
Alsdanfollen ſoͤlch ladung vnd verkuͤndung / ſo offt die 
durch das Gericht außgeen / an der auſſenbeleibenden 
parthey gewoͤndlichen behauſungen / oder andern jrn 
& ii wonun⸗ 


Der Ander Titul. 


wonungen / oder vor den Khirchmenigen / vnd in den 
Steten / vnd Maͤrckten / an den Ratheuͤſern / angeſchla⸗ 
gen werden / wie dan hieuor im driten vnd vierten Geſatz 
diß Tituls begriffen iſt. Auch der Richter / auf ainen ye⸗ 
den Gerichtstag ſich aygentlich erfarn / wie der auſſen⸗ 
beleibenden parthey verkuͤndet ſey / vnd darumb / vor 


vnd ehe er wider dieſelb auſſenbeleibend parthey / vmb jrvn⸗ 


gehorſam handlt / dem Fronpoten / auf ſeinen ayd / auch 
der parthey fo gehorſam erſcheint / zůeſprechen / vnd ſich 
des gruͤndtlich erlernen / damit der Richter erkennen 
moͤg / ob der auſſenbeleiber ain warlicher / oder offenba⸗ 
rer / oder vermuͤetlicher vngehorſamer ſey / wie dan / in 
nachuolgendem diiten Titul des Erſten Geſatz / weiter 
außdruck dauon beſchicht. 














Das xv blat. 


Der Diit Titul. 


Von vngehoꝛſam des tla⸗ 
gers vnd Antwurters / vnd wie wider 
die vngehorſamen / mit verkuͤndung 
vnd weyterer verfarung / in Recht 
ſoll gehandlt werden. 


Das 








Das xvj blat. 
Das Erſt Geſatzz d 


Von vngehoꝛſam / vnd in 


wieuilerlay gſtalt ainer in Recht für 
vngehorſam geacht wirdet. 


— 
end — “An ainer von feinem ordenlichen 
NINE Nichter/oder auf des Nichters ber 


KG uelch/ durch den geſchwornen fron⸗ 






RA 

—2 tag / entlich ſo man nent Perempto⸗ 
rie/erfordert vnd geladen wirdet / vnd ſagt / er woͤll nit 
komen / oder Richter hab im nichts zuͤgepieten / oder der⸗ 
gleichen wort / darauß man offenlich mercken mag / das 
er nit gehorſam ſein will / So er dan auf den beſtymbten 
tag nit erſcheint / derſelb haiſt vnd iſt / ain warlicher vnd 
offenbarer vngehorſamer. 
Wan auch ainer vnder augen wirdet geladen / vnd gibt 
daraufkain antwurt / ſchweigt ſtill / vnd ſagt weder Ja 
noch Nain darzũ / vnd kombt auf beſtymbten Rechttag 
nit / ſchickt auch nyemand von ſeinen wegen. Vnd ob er 
gleich Rechtmaͤſſig oder Ehafft vrſach ſeins auſſenbe⸗ 
leybens het fuͤrzebringen / ſo wirdet doch derſelb / dieweil 
im vnder augen verkuͤndet iſt / vnd den beſtymbten tag 
waiß / fuͤr ainen warlichen vngehorſamen vermuͤet vnd 
geacht. 
Wen aber ainem vnder augen nit wirdet verkuͤndet / 


ſonder allain zů hauß vnd hof / es ſey durch den Fron⸗ 
Ciij poten 


Der Dit Titul. 


poten muͤndolich / oder durch des Richters offen brief / 
wo dan derſelb auf den beſtymbten tag nit erſcheint / ſo 
wirdet derſelb / fuͤr ainen vngehorſamen vermuͤt. Wie⸗ 
wol muͤglich iſt / das jme ſoͤlch verkuͤndung nit khund gez 
than noch wiſſenlich gemacht ſey. | 


Das ander Geſatz. 


Was von dem gehoꝛſamen teyl aufdes on 
gehorſamen auſſenbeleiben / begert / vnd vom 
Richter erkent werden mag. 


ES © fer) Clager oder Antwurter vngehor⸗ 
KW faıt/fo mag der gehorſam tail / des auſſen⸗ 
— beleibenden vngehorſam in Recht anzay⸗ 
EI gen/ond darauf begern dag der Richter / 
oenſelben auflenbeleibenden / für vngehor⸗ 
fam erkenne vnd halt. Soͤlchs mag der Richter durch 
ain beyurtl / mit außgedruckten worten / oder ſtillſchwei⸗ 
gend / durch weiter fürfarung im Rechten thun / 





Vnd ſoͤlch erclaͤrung vnd erfennung der vngehorſam / 
iſt in vilweg dienſtlich. Nemblich zůbe zalung dem gehor⸗ 


ſamen fein ſchaden / oder zů weiter verfarung im rechte. 


Das Dit Geſatz. 


Bon vngehorſam des Antwurters / auf 
das Erſt furpot vnd ladung. 


x Oder Antwurter oder beclagt / auf den er⸗ 
Nr fen verkuͤndten Gerichtstag / ſelbs oder 
durch feinen Anwald nit erſcheint / ſol der 
Ncchter dem Fronpoten auf ſeinen ayd zuͤ⸗ 
* ſprechen / 












Das xvbij bliat, 


ſprechen / ob er demſelben Antwurter oder beclagten / zuͤ 
dieſem Gerichtstag / vnder auge / oder zů Hauß vnd 
Hofe hab verkuͤndet. Wo dan der Fronpot / ſoͤlches bey 
ſeinem ayd vor Gericht offenlicha 
der Clager / ſo der Richter 
ſeins widertails / nichtsminder ſein cla fchuffelich oder 
mundtlich offenlich furbemgen / vnd Richter daraufden 
Llager warten hatſſen / biß zu end deſſelben Gerichts⸗ 
tags / vnd darnach vor vnd ehe der Richter vom rechten 
aufſteet / den fronpotn offenlich beruͤeffen laſſen/ ob der 
beclagt oder gemands von ſeinen wegen / vor dem Nes 
chten oder Schrann ſey / der die clag verantwurten / das 
woͤl man hoͤen. 


Vnd ſo niemand Fombt/alsdanfol Richter dem Fron⸗ 
poten beuelhen / das er dem beclagten / der clag ain ab⸗ 
ſchrifft za hauß vnd hoſe / oder wo er In betreten mag / 
vnder augen / zůebringe · Vnd widerumb auf den negſten 
Gerichtstag / wie im andern Geſatz des andern Tituls 
hieuor vergriffen iſt. Zum andern mal en tlich vnd Per⸗ 
emptorie beſchaid / die clag zuuerantwurten / oder ander 
fein gegen were derhalben darzethun. 


Wo dan der Beclagt / auf denſelben andern Rechttag 







kombt / vnd des erſten fuͤrpots geſteet / ſo ſol er (wo er nie 


wiſſentlich Eehafft not ſeins auſſenbeleibens fuͤrbringt) 
ſonſt mit kainem außzuͤg noch antwurt gehört werden / 
er thuͤe dan dem Clager dauor / die Gerichts coſtung 
vnd ſchaͤden / nach des Gerichts mäfligung ab, 


Der Dit Titul. 
Das Viert Geſatz. 


Von vngehorſam des Antwurters / 
auf das ander Fuͤrpot. 





SOaber der Antwurter oder Beclagt / auf 
NR das ander fürpot vnd ladung⸗ fo im wie 
NAHEN porfteet entlich vnd Peremptorꝛie beſchehen 
x EIN ift / widerumb vngehorſam auſſenbeleibt / 
OS nö niterfcheint/ fo mag der Clager auf 
hernach angesaigt fürgemlich wege / gegen demſelben 
oͤngehorſamen antwurter / in recht verfarn / handln vnd 
begeren. | 
Fürs erſt / das jme Richter in deſſelben vngehorſamen 
auſſenbeleibenden / guͤeter auß erſter erkantnuß einſetz / 
das man in latein nent. Ex primo decreto. 
Oder fuͤrs ander / begern / das Richter den auſſenbelei⸗ 
beuden / wo er ligend oder farend guͤet im Gericht oder 
Land hat / von wegen feiner vngehorſam vmb ain ſum⸗ 
ma geits ſtraf/ zů latein mulcta genant. Oder wo er nit 
ligend ſonder allain farends guͤet hat / durch mittel der 
pfanttung su gehorfam being / wie hernach volgt. 


Zum Duitien / mag der Clager begern / das demſelben 


ongehorfamenyder zirckl ſeines Gerichts werd verpot⸗ 
ten nit darein zůkomen / biß er dem richter gehorſam ſey. 
Der Biert weg / den des heiligen Reichs Camerge⸗ 
richts ordnung zuͤlaͤſt / vnd den Rechten gemäß iſt. 
Vemlich das aufbegerndes Clagers / der Richter dem⸗ 
felben Elager / ſein kundtſchafft vnd ander ſein fuͤrbrin⸗ 
gen / horen / vnd damit in allen terminen als ob fein wi⸗ 
dertailentgegen wäre wolfarn fol laſſen / und darnach 
entlich vateildaraufgeben. Vnd ſteet indes — 
willen 








Das xviij blat. 


willen / der ober zelten weg ainen fürzencinen/ vnd wie 
* nen diey —— yedem ſonderlich / in Recht ſol 

rfarn werden. Iß in hernachuolgende nd 
Tituls außgedruckt. * = serie 
t N 


Das Zünffe Geſatz. 


Bon vngehoꝛſam des Antwurters / 
auff das datt Sürpor. 












N 
DES des antivurters ongehorfam auffenbeleis 
RN ben / auf der weg ainen / vor Gericht / wie 
RULES vorſteet / geſtelt hat. So folderfelb vngehoꝛr⸗ 
N ſam abivefender / durch den Richter / zum 
duttenmal / abermals peremptosie vnd entlich auf den 
negften Gerichtstagdarnach/geladen werden’ mit ans 
zaigung / wie gegen jme / vmb fein vngehorſam / auf 
denſelben dritten Gerichtstag / mit der einſatzung auf 
erſter erkantnuß / oder wie es der Clager auf vorberuͤer⸗ 
ter weg ainen begert hat / (wo er darüber außbleiben 
wuͤrde) in Recht verfarn werde, 


Das Sechſt Geſatz. 


Wie wider den vngehorſamen Antwurter / 
durch den Erſten obangezaigten wege / auff 
Clagers begern / vnd anruͤffen vmb die ein⸗ 
ſatzung aus erſter erkantnuß / von dem 
Richter folgebandlewerden. 


B 2 DR Oder gehorſam Clager / auf den andern 
x 56 Gerichtstag / wider des antwurters vnge⸗ 
borſam auſſenbeleiben / wie vorſteet / begert 
oat / me auß erſter erkantnuß / in deſſelben 
vngehorſamen guͤeter einzeſetzen / vnd deß⸗ 

halben 






Dir Dut Titul. 


halben der drit Gerichtstag / darauf die einſatzung ent⸗ 
lich beſchehen ſol / durch den Richter ernent iſt / ſo ſol der⸗ 
ſelb Richter / zuͤ demſelben dritten Gerichtstag / mit dem 
einſatz / wider den vngehorſamen auſſenbeleibenden ant⸗ 
wurter verfarn / end den gehorſamen Clager in die 
Stuͤck vnd ligenden guͤeter in der clag beſtymbt (ſouerr 
dieſelb ſach ſaͤchlich oder haͤblich / das iſt / vmb ligende 
oder farende guͤeter iſt) auß dieſer erkantnuß einſetzen. 
Mo aber die Clag ain perfönlicher ſpruch iſt / ſo ſol der 
Richter / den Klager / in des vngehorſamen antwurters 
guͤeter / es ſeyen farend oder ligend / nach maß vnd ge⸗ 
legenhait der Klag / vmb ſouil die anſprach iſt / vnd ſich 
die ſchuld erſtreckt / einſetzen / ſo man in latein nent Pro 
mododebitideclarati. Et menſura debitiec. 

Vnd ſoͤlche einſatzung / hat jnners jars / kain andere 
wuͤrckung / dann das der Clager die leiblich beſitzung 
derfelben guͤeter / hat erlangt / aber wuͤrcklich / mag er die 
nit jnnhaben oder veraͤndern / noch zuͤ ſein ſelbs nuͤtz 
bꝛauchẽ / ſonder ſol die allain als ain getreuͤer verſeher / 
verwarn / vnd behalten biß Zi ende desjars/ wo der 
vngehorſam in jarsfrift nit kombt / Inn maſſen in nach⸗ 
uoigenden geſatzen weyter erclaͤrt wirdet. 


Das Sibent Geſatz. 
Wie der vngehorſam / ſo er in Tarsfrift zů 


Recht kombt / die Beſttzung ſeines gücts/ 
widerumb Khan mesg 


we 


EIN 41 aber nach ſoͤlcher Einfakung / 
SR Pr 





dem Slagemu, wie vorſteet / auß er⸗ 
ſter erfantnuß befcheben / der ons 
XF gehoꝛ⸗ 


En \ 
8 ) / 


—— 
— 
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Das xviiij bat 





gehorſam Antwurter in Jarßfriſt in Nee t erſcheint / 
ondfich erbeut / gegen dem Clager / vmb fein anfprach in 
recht zůſteen / vnd darumb genůgſam ſicher hait zuͤthuͤn / 
Auch demſelben Clager / ſein erutten coſſt vnd ſchaͤden / 
nach deß gerichts rechtlic er maͤſſigung zuͤwiderlegen / 
vnd ſoͤlchs thůt / vor vnd ehe weiter auf die clag verfarn 
wirdet. So ſol alßdan dem ſelben vngehorſamen Ant⸗ 
wurter / die beſitzung ſeines guͤets / es ſey ligend oder fa⸗ 
rend widerumb zuͤgeſtelt werden. 
Wo er aber ſolch ſicherhait vnd widerlegung wieuor⸗ 
ſteet / in jar sfriſt mit thůt / vnd verachtet / wo dan die clag 
wieubrſteet ſachlich oder haͤblich / vnd der Einſatz darauf 
allain in ligende guͤeter beſchehen iſt fo mag Der Elager 
nach verſcheinung des jars / begern / jme diefelben ligen⸗ 
de guͤeter / verrer mit rechter vnwiderruͤeflicher nuͤtzlicher 
beſitzung / mit dem andern deeret vnd erkhautnuß / zuͤze⸗ 
ſtellen / das auch der Richter alßdan thuͤn / vnd gepuͤret 
Darnach dem vngehorſamen / allain vmb Das gygen⸗ 
thuͤmb derſelben guͤeter / vnd nie mer vmb die beſitzung / 
zuͤclagen. — 
Aber in den perfönlichen Clagen / mag der vngehorſam / 
auch nach erſchey nung des jars / vnd allweg / doch ehe die 
einſatzung auß der andern erkantnuß beſchicht / ſeine vor 
gehabte gůeter / darein der Clager aus erſter erkantnuß 
geſetzt iſt ſy ſeyen ligend oder varend / widerumb erlan⸗ 
gen / ſo er ſicherhait / dem rechten nachzekomen /wieuor⸗ 
feet thůt / vnd dem Clager fein erlitten coſſt vnd ſchaͤ⸗ 
den / nach deß gerichts maͤſſigung widerlegt. 
Waaber Clager / das ander decret vnd erkantnuß / wie 
hernachuolgt / erlangt / alßdann ſol der vngehorſam / es 
ſey die ſach ſaͤchlich oder perſoͤnlich / vmb widerpringung 
der beſitzung / zeclagen nit mer zuͤegelaſſen / noch gehoͤrt 
werdn / doch ſol der Richter / das ander decret vnd er⸗ 
kantnuß / on ſonder erfarung vnd ae aa 
N 
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0 ficheftück, 
Fürs Erſt / das der Antwurter Contumax / das ift ons 
gehorſam erfunden ſey / vnd ſoͤlche vngehorſam / ſol mit 
außgedruckten worten / lauter in den Gerichtshandl / be⸗ 
ſchuben vnd geſetzt werden. Zuͤm Andern / das der 
Clager / ſein clag in Recht fuͤrpring / vnd ſich deß Ant⸗ 
wurters vngehorſamen auſſenbeleibens beſchwaͤre / mit 
beger / das Richter denſelben Antwurter / fuͤr vngehor⸗ 
ſam erkennen / vnd jne den Clager / darumb / in die be⸗ 
clagten guͤeter einſetzen woͤll / auß erſter erkantnuß. 
Zum Deitten / fo fölch begern vom Clager beſchicht / ſol 


der Richter den auſſenbeleibenden wider laden laſſen / 


vnd wo derſelb Antwurter abermals nit erſcheint / alß⸗ 
dan auf Clagers begern / mit der einſatzung in Recht 
fuͤrſarn. Doch alſo / das der Richter / die einſatzung auß 
erſter erkantnuß mit Recht nit ertaile. Es werde dann 
dauor / ſoͤlcher einſatz / durch den Clager / auf dem entli⸗ 
hen vnd dritten Gerichtstag wider begert / vnd fein fürz 
brachte clag / wo er den ayd fuͤr geuaͤrde dannoch nit gez 
ſchworn het / alßdann mit ſeinem ayd beueſtigt / Alſo / 
daß das / ſo in ſeiner clag vergriffen war ſey / vnd ſoͤlcher 
proteß / gerichts handlung vnd aydſchwerung / wirdet in 
Recht fuͤr ain genuͤgſam erfarung der ſach / Summarie 
geacht/zä ainer clag / die ſaͤchlich / das iſt vmb ligend oder 
varend guͤet / beſchehen iſt. 
Aber 








Das xx blat, 


ber in ainer perfönlichen clag / wil ſich gepürn dag 
elager ‚durch mitl ainer halben erfarung / das ift durch. 
ainen zeuͤgen / oder beieflich vꝛkundt / oder ander fürbiins 
gen / die fach feiner clag Suͤmarie anzaig / Souerr er am 
derſt / ſoͤlch fuͤrpringen / on ſonder gros muͤe gehabẽ mag. 


Wo aber der Clager kainen zeůgen / noch brieflich vr⸗ 
khund / oder ander anzaigen mag gehaben / ſo ſol er dan⸗ 
noch wieuorſteet zuͤgelaſſen werden / die clag mit ſeinem 
Ayd zůbeſtatten / und jm darzůͤ / der ayd fuͤr geuaͤrde ze⸗ 
ſchwoͤrn auferlegt werden. 


Das neunt Geſatz. 


Wie vnd wan das ander decret vnd erkant⸗ 
nuß / erlangt werden vnd beſchehen ſol. 


SUN D fächlich/roder haͤblich / auf vnd vmb ligen⸗ 
LER De / der varende gücter / geclagt / vnd der 
—— Clager den einſatz aus erſter erkantnuß / in 
des vngehorſamen antwurters guͤeter er⸗ 
langt / vnd ſoͤlche guͤeter / ain gantz jardarauff jngehabt 
hat. So iſt / nach erſcheinung des jars / derſelb Clager 
zeſtundan ain vnwiderrueflicher beſytzer / der ſelben ein⸗ 
geſetzten guͤeter / Alſo / das der vngehorſam Cober gleich⸗ 
wol nach dem jar / dem Rechten genuͤg zethůn / vnd ge⸗ 
horſamlich zuͤerſcheinen ſich erpietten würd.) dannoch 
vmb die poſeſſion zuͤclagen / nit mer gehoͤrt ſol werden / 
Sonder allain vmb das aigenthůmb da mager clagen 
wie recht iſt / vnd tregt alſo die verſcheinung des jars / in 
dem fall/gleich ſouil auf jm / als het der Richter / das am 
der decret vnd erkantnuß gethan. 


Wo aber ainer / vmb ainen perſoͤnlichen ſprůch geclagt 
hat / So iſt die verſcheinung des jars / nit genug / ſonder 
es mag / der vngehorſam Antwurter / nach erſchein 

ii es 
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deß jars / ſeine vorgehabte guͤeter / ſo er dem Rechten ge⸗ 
horſam vnd ſicher hait thuͤt / wider erlangen. In maſſen 
im Sibenden geſatz diß Tituls hieuor vergriffen iſt. 

Wo aber Richter / auf anruͤeffen deß gehorſamen Cla⸗ 
gers / vnd halber oder genuͤgſamer beweyſung / oder er⸗ 
farung der clag / wider den vngehorſamen Antwurter / 
Das ander decret vnd erkantnuß (darzů er denſelben 
ongehorfamen/abermals entlich vnd peremptorie laden 
ſol) ergeen laͤßt / wie dan in vil weg / auß verurſachung 
der vngehorſamen / auſſenbeleibenden perſon / vnd nach 
gelegenhait der ſachen / beſchehen mag. Alsdan mag der 
vngehorſam Antwurter / nach außgang deß andern de⸗ 
crets vnd erkantnuß / vmb die poſeſſion ſeins guͤets / nit 
mer tlagen. | 


Vnd Richter mag auß feinem andern decret erfennen 
das. der Klager / der güeter Cfojmeauß erfter erkannt⸗ 
nuß zuͤbewarn / zügetailt fein) fürohin rechter ond ons 
widerruͤeflicher beſytzer fen / oder das jme diefelben gües 
ter / vmb fein anfprach.oder ſchuld zügetailt / vnd einge⸗ 
ſchaͤtzt werden ſoͤllen / oder in ander mer wege / vom 


Rechten außgedruckt. / 


Soͤlch ander decret / mag auch / vor vnd ehe das jar ver⸗ 
ſchinen iſt / auß anſechlichen vrſachen / nach groͤſſe der vn⸗ 
gehorſam / vnd verachtung deß auſſenbeleibenden / mit 
oben angezaigten vnd andern vom Rechten darzuͤ ge⸗ 
hoͤrigen anhengen / erkant werden. 


Es ſol auch der vngchorſam / nach außgang deß andern 


deerets / vmb die beſitzung derſelben guͤeter zeclagen / mit 
nichte mer zuͤegelaſſen noch gehoͤrt werden / ob er gleich 


wol nachmals dem rechten genůg zethůn gehorſamlich 
erſchine / aber vmb das aigenthuͤmb mag jme der Rich⸗ 
ter/auffeinerfüchen Recht ergeen laſſen / wie ſich gepüre 
vndrecht iſt. | 

EB Das 








Si a 
Das Zehent Geſatz 


Wie wider den vngehorſamen Antwurter / 
durchden andern / obangezaigtn weg / jne auf 
begern des clagers / vmb ain puͤeß oder gelt 
zeſtraffen / in Recht verfarn fol werden. 
INN aber dem Clager nit vermaint ſein 
—B6 wuͤrd / auf einſatzung der erſten vnd andern 
OR erkantnuß / wider den vngehorſamen Ant⸗ 


N N) As 
IE) 


= 3 wurter in Recht wieuorſteht zůhandlen 7 
N) 










mag derfelb Clager begern / das Richter den vnge⸗ 
horſamen Antwurter durch gelt ſtraf / zü gehorfam 
bung / das der Richter auf Klagers bit / alsdan thün. 
Doch folder Richter / in ſoͤlchem ain zimliche maß hats 
ten/nach gewonhait ond geprauch deflelben gerichts. 


Wo aber kain geprauch deßhalben voraugen wär / fol 
Richter dem Antwurter fürs Erſt zuͤerſcheinen / bey 
zwenvndſybentzig pfenning/pieten. Zum andern / wo er 
dem Erſten pot vngehorſam ſein wurd / bey ainem 
pfund vnd zwelff pfenning. Vnd zuͤm dritten / bey fůnff 
pfund vnd ſechtzig pfenning. Wo aber ainer diſe pot 
alle verachten wuͤrdt / mag jme der Richter / ſouil pfandt 
nemen laſſen / dardurch er ine/ zü gehorfam pringt / vnd 
ſouerr derſelb / daruͤber / in feiner vngehorſam auch ver⸗ 
haret / fol jne alßdan der Richter gefengklich annemen / 
vnd ſolang in fengnuß behalten / biß er dem Gericht ge⸗ 
horſam / vnd deß gewißhait thuͤt / auch obuermelt půeß 
ſambt allen coſten vnd ſchaͤden / dem gehorſamen vnd 
Gericht deßhalben auferloffen / abtregt. 

D uj Das 





Dir Dit Zitul, 
Das Aindlifft Geſatz. 


Wie wider den vngehorſamen Antwur⸗ 
ter / durch den dꝛritten obangezaigten wege: 
jme auff begern deß Clagers das Gericht 
zuͤuerpietẽ / jn Recht gehandlt / ſol werden. 


Ann der vngehorſam Antwurter im Ges 
—B richt weder varend noch ligend guͤet / oder 
re) M ſouil nit hat darein man die Einfaßung 

ER taclich thuͤn moͤcht / oder dem Clager nit 
anderft gemaint ift/ dan zuͤuerpietung / deß Gerichts / 
wider den ongehorfamen Antwurter in Necht zu hands 
len. Alsdan mag der Clager begern/das man dem vn⸗ 
gehorſamen / den zirckhl deſſelben Gerichts verpiete / das 
der Richter darauff ſchuldig iſt / zet huͤn. Doch ſo er ſoͤlch 
verpot thuͤn wil / ſol er den vngehorſamen / abermals 
darzuͤ laden laſſen / Vnd fo derſelb widerumb vngehor⸗ 
ſam erſcheint / ſol jm Richter das Gericht verpieten / 
durch fein beyurtl / vnd alſo ſoͤlch verpot / dem vngehor⸗ 
ſamen khundthuͤn / vnder augen. Wo man jne aber nit 
mag betreten / ſol man ſoͤlch verpot / an der behauſung 
feiner wonung / vnd ander Pfarrkirch / darjnn er am 
juͤngſten zu der zeit ſoͤlchs verpots gewont hat / vnd 
wo es in Steten und Waͤrckhten iſt / auch an den ge⸗ 
woͤndlichen Raht / oder Öerichtshenfern / offenlich ans 
ſchlahen laſſen. Vnd wo man jne daruͤber in demſelben 
Gericht betreten wuͤrd / ſol jne Richter gefengklich anne⸗ 
men / vnd ſolang in gefengknuß behalten / biß er dem 
Rechten / wie ſich gepuͤrt / gehorſam thůt / auch alten 
coſſtn vnd ſchaden / ſo dem gehorſamen vnd dem Gericht / 
ſeiner vngehorſamhalb aufferloffen iſt / abtregt. 
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Das xxiſ blat— 


Ob aber der unschorfam ſoͤlch fengkhnuß vermeyden / 
vnd wolt das man ime ſoͤlch verpot auflöfen fo ſol daſ⸗ 
ſelb verpot nit aufgehebt werden / er hab dan dauor / dem 
gehorſamen / vnd dem Gericht / allen coſſten abtragen / 
vnd gelobe oder thuͤe ficherhaitidag er dem Rechten fürs 
an gehorſamlich / wie ſich gepirtnachfhommen wöll, 


Das Zwolfft Geſatz. 


Wie wider den vngehorſamen Antwur⸗ 
ter / durch den viertn obangezaigtn weg⸗ 
auf Clagers clage / in der haubtſach / mag 
verfarn vnd gehandlt werden. 


RR) O der Clager auf ongehorfam deß Ant⸗ 
— IR mmurters auffenbeleyben ſein begern ſtellen 
wuͤrde / jme zuͤgeſtatten / in der haubt⸗ 
ſach Rechtlich zuͤuerfarn / das fan der 
Clager am fuͤeglichiſten thuͤn / ſo die ſach vor mit clag 
vnd antwurt verfaſſt / das iſt / wo der Antwurter / Erſt 
nach beueſſtigung deß kriegs vngehorſam erſcheinen 
wuͤrd. Es mag auch beſchehen / vorbeueſſtigung deß 
kriegs / wo die vngehorſam deß Antwurters ſo offenbar 
vnd veraͤchtlich / vnd die Haubtſach vnd clagers begern / 
an jr ſelbs ſo rechtmaͤſſig waͤre. Vnd iſt alßdann ge⸗ 
nuůg / das der gehorſam clager den krieg mit Ta beueſti⸗ 
ge / ſagende / Er glaub ſein clag wie die geſetzt "war fein? 
mit dem iſt der krieg auch beueſſtigt / auf Clagers tail / 
vñ mag in yedem fall / der Richter / deß abweſenden Ant⸗ 
wurters ſtat vertretten / das iſt alſo zuͤuerſteen / das der 
Richter all Termin / zil / vnd Rechttaͤg in verfarung der 
ſachen / alsdann ſol halten / kuͤndtſchafft verhoͤrn / vnd 
ander notturfftig erfarung thůn / als wäre der Ant⸗ 
wurter entgegen / vnd darauf nach geſtalt deß Gerichts⸗ 
D ii handls / 
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Der Du Zitul. 


handls. Essen fürden lager / oder Antwurter / vr⸗ 
in. Doch wo dem gehorſamen tail die veteil abſteen 
wuͤrd / ſol derſelb / die gerichts coſſt vnd ſchaͤden / abzele⸗ 
gen nit ſchuldig ſein. 


Es mag auch der gehorſam Klager / wider den Ant⸗ 
wurter / ſo der / nach beueſſtiguug deß Kriegs vngehor⸗ 
ſam erſcheint / darzů alle die weg / wider denſelben vnge⸗ 
horfamen Antwurter / in Recht geprauchen / vnd darauf 
berfaren / die er vor beueſſtigung deß kriegs in laut 
nägft obuerſchribner Geſatz gehebt het. 


Das dreytzehent Geſatz. 


Bon des Clagers vngehorſam voꝛ 
vnd nach beueſſtigung des kriegs. 


ATI) ainer auf Clagers anruͤeffen / eruordert 
AR vnd vertäge wirdet / vnd derſelb Klager / 
AN? R\ A durch ſich / noch yemand von ſeinen wegen / 
auf den angeſetzten tag / mit erſcheint / wo 
dan dieſach / mit lag vnd antwurt hoch on uerfaſſt iſt. 
So folauf def Antwurters anruͤeffen / ber Clager / für 
Mngdehorſam / vnd den Gerichtscoſſten abzülegender? 
Fant / und der Antmwurter auf fein begeren/ vonder la⸗ 
dung ond Gerichtsſtand / ledig gezelt werden / auch dem 
Antwurter hernach wider in 

ufſein clag nie 


I ‚Autor / derfelb 
ca 















Das xxiij blat, 


gantzen tlag / Vnd nit allain vom Rechtſtandt / entledi⸗ 
get / vnd wo ine Clagern Ehafft not nit verhindert hat / 
feinclag verlorn haben. Alſo das jm fuͤrpas / ſein Wis 





— 


ſeim | 
Das Vierzehent Geſatz. 


Das Ehafft not / vnd redlich vrſach 
vnd verhinderung / die vorangezaig⸗ 
ten vngehorſam entſchuldigen. 


OR „N Jewol der / ſo zuͤm Rechten geladen wirdet / 
RE od mit erſcheint / für ungeborfam erfent 
Boy Sy oder geacht / Vnd alſo wider jne/in Gericht 

TER DELTATH wirdet / nichtzmynder / fodiefelb fürs 

gefordert vnd geladen perſon / nachuolgend vor dem 
Richter erſcheint / vnd zaigt an redlich Ehafft not / vnd 
vrſachen ſeines auſſenbeleibens / warumb er nit erſchi⸗ 
nen ſey. Begert darauf / die einſatzung auß erſter erkant⸗ 
nuß / oder ander gerichtlich verfarung / wider denſelben 
außbeleibenden ergangen /aufzüheben/ vnd abzuͤthuůn. 
So fol Richter / den andern gehorſamen tail / vor 
| | vnm 
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vnd beruͤefſen / des auſſenbeleibenden entſchuldigung in 
Recht zuhoͤrn / vnd alſo mit erfarung der ſach / daruͤber 
erkennen onderclärn/ob ſoͤlch angesaigt ehafft not vnd 
vrſachen / genuͤgſam ſein / das ſy den außbelibenden tail / 
von ſeiner vngehorſam entſchuldigen moͤgen. Vnd wo 
die genuͤgſam erfuͤnden / vnd geacht werden / ſol Richter 
die vorergangen vrteil vnd gerichts handlung / ſo auf deſ⸗ 
ſelben auſſenbeleibenden vngehorſam geſchehen iſt / wi⸗ 
derruͤeffen / auf heben / vnd abthuͤn. 


Das fuͤnfftzehend Geſatz. 


Bo Ehafft not / in Recht nit außgefuͤert 
werden / wie alßdan der Clager oder 
Antwurter ſol gehoͤrt werden. 





Doch ſol ſoͤlchs dermaſſen verſtanden vnd gehalten 
werden / zu welcher zeyt der vngehorſam. Er ſey Llager/ 
oder Antwurter / in Recht / darnach erfcheint. "Sofol 
derſelb in Recht gehoͤrt / vnd züegelaflen werdemaber nit 
weyter noch anderſt / dan in dem ſtandt / wie er die ge⸗ 
richts handlung findet / Derſelb ſol anch zuuorab / alß⸗ 
dann dem gegentail / allen coſſten end ſchaden / ſeiner vn⸗ 
gehorſam halben erlitten / nach deß Richters mäflıs 
gung / außrichten / vnd ſoͤlchs ſol der maſſen / gegen allen 
vnd yeden vngehorſamen (wie ſich dieſelb vngehorſam. 
Es ſey im Anfang / Mittl/oder Ende der ſachen / bege⸗ 
ben hat) alweg alfo gehalten werden. Das 
4 





Das xxiiij blat. 
Das Sechʒehent Geſatz 
Mas Ehafft not vnd reduch vrſachen 


ſeyen / die ainen von ſeiner vngehorſam 
entſchuldigen. X 







N \S: Hafft not vnd redlich vrſachen / ſo den fürs 
E gefoderten vnd geladen / der kainen Ans 
2 —2 / zuͤm Rechten zuͤerſcheinen 
LI entſchuldigen / find fürnemlich unter ans 
derm / die nachuolgenden /als leibs kranckhait Herten 
geſchaͤfft / waſſers / vnd vngewitters not / vnd anderer 
gewalt/ dardurch der geladen zuͤerſcheinen / oder ainen 
Anwald zeſchicken / oder wo er auß ſondern vrſachen in 
aigner perſon zuͤerſcheinen geladen iſt / an feiner perſon 
verhindert wirdet. Woͤlch vrſachen die außbeleibend 
parthey / zuͤ zeiten mit jrem ayd / zů zeyten mit halber / zů 
zeyten mit genuͤgſamer erweyſung / zuͤ zeyten mit beiefs 
licher / oder anderer vrkuͤnd / nach gelegenhait / groͤſſe / 
vnd claine der ſachen / auch deß auſſenbeleibenden vnge⸗ 
horſam / ob die offenlich / veraͤchtlich / warlich / oder ver⸗ 
muͤetlich ſey / vnd andern vmbſtaͤnden / ſo ainem Richter 
zuͤer meſſen beuolchen ſein / bereden / beteuͤren / oder erwey⸗ 


ſen mag. 
Von 





Der Viert Zitul. 





Von * lden * 
gewalthabern / wiedie 
gewalth: vnd zugelaffen ſollen 
werden. 





Das xxv blat. 
Das Erſt Geſatz. 


Das ain yeder -önfonder 
vrſach ainen Anwald zuͤm Rech⸗ 
tenſetzen mag. 


BAGS S mag ain yeder / er ſey Klager oder 
RYAN Ir, Antwurter /fein fach in Burgerli⸗ 
NN cher rechtfertigung / feinem vol⸗ 
EN NL mächtigen Anwald vnd gwaltha⸗ 
53 ber gerichtlich fuͤrzebungen / beuel⸗ 

ee hen on erzelung ainicher vıfach/ 
N  wearumberfelbs nit erſcheinen mög 
oder woͤll. Aber in peinlichen ſachen / die peinlich gerecht⸗ 
ferttiget / ſoͤllen die Anwaͤlde nit zuͤgelaſſen werden / dan 
den erleuchten perſonen / als Fuͤrſten / vnd dergleichen / 
vnd ſonſt auch in etlichen ſondern faͤllen / in Kayſerlichen 
vnd gemainen Rechten außgedruckt / fo hierin zuͤſetzen 
leng geperte. 


Das ander Geſatz. 
Wer ain Anwald ſein mag oder nit. 


— S mag auch ain yeder Clager / oder Ant⸗ 
K —R wurter / ainen yeden zu feinem Anwald 
EN 3° vnd gewalthaber feßen oder beftellen/ dem / 
— vom Rechten / ſoͤlchen gewalt auf ſich ze⸗ 
— nemen / nit verpoten iſt / vnd in ſonder hait / 
mag ain yeder / die verordneten vnd geſchwornen vor⸗ 
ſpꝛechen vnd Rednern des Gerichts / die anwaͤldſchaft / 


vnd ſeinen gwalt / beuelhen vnd geben. 
E Doch 
















Dir Biert Titul. 


Doch verpietn die recht / etlichen perſonen / das ſy nit 


moͤgen / noch ſoͤllen / gwalt vnd anwaldſchafft / in gericht 


für ander zuͤhandln annemen / vnd ſeyen vnder andern / 
nachuolgend perſon. Naͤmlich die / ſo in geiſtlichem pan / 
wen > Kayſerlicher oder Koͤnigklicher / vnd des Reichs 
acht ſein. 
Item die / ſo offenlich in laͤſterlichen ſachen verleämbt 
ſein. 

Item die Stuͤmen / vngehoͤrend / vnd ſynloſen / vnd der⸗ 
— perſon / die den gebrauch jrer vernunfft nit bar 
en. 

Item Maͤnch vnd ander geiſtlich perſon / die on jrer oͤb⸗ 
rer verwilligung Fain anwaldtſchafft ſoͤllen annemen / 
außgenomen in etlichen ſondern fällen / in den geſatzen 
der geiſtlichen Recht außgedruckt / dauon hiebey nit not 
thuͤt meldung zethuͤn. 

Item die mynder Jarigen / ſo vnder zwaintzig jarn ſind / 
moͤgen auch nit anwaͤld ſein. 

Item die Weibßperſon / ſoͤllen auch kain anwaldſchafft 
an ſich nemen / außgenomen / in jrn aygen ſachen / oder 
von jrer Vaͤtter / Muͤeter / Rind / Enickl / Schweſter / 
Bruͤeder / oder dergleichen geſypten perſonen / der mös 
gen ſy wol anwaͤld ſein. | 
Item die ſo omb obelthat/verurtailt find / oder den das 
land vmb vbelthat verpotn iſt / mogen nit anwald ſein. 
Item die / dene vormals vom Richter verpoten iſt / das 
ſy nit Redner noch anwald vor ym ſein ſoͤllen / vmb deß⸗ 
willen / das ſy ſich vngepuͤrlich im Gericht gehalten ha⸗ 


ben. 
a Das 





oT») Be Ts 
Das Duft Geſatz 


Welchen perfonen/ auf verordnung der 
Recht / anwaͤld / vertreter / vnd verſprech⸗ 
er / ſo man an etlichen orten Anweyſer 
vnd in latein Curatores nent / zu jrn 
en geben werden. 


vnmuͤndigen / die nit volfommenet Jar 
Auch die da ſteen in gwalt jrer vr 


Ga 
AN 9 er 











NUSSH ter / oder verordent Bormunder haben. 
item die Synloſen / vnd all ander perfon/ 
ſo voͤlligen geprauch jrer vernunfft nit ha⸗ 
ben / die ſoͤllen auß hindernuß rechter Eehafft / in Recht 
zuͤrlagen / oder antwurt zegeben / nit zuͤegelaſſen werden. 
Sonder dieſelben perfon/föllen jre Eltern vnd Vaͤtter / 
oder jre verordent Vormuͤnder / vnd Gerhaben / wo ſy 
die haben / in Recht vertreten vnd verſprechen / vnd der⸗ 
ſelben nottuͤrfft handln / wie Recht iſt. 
Woſy aber nit Eltern noch Vormuͤnder haben / ſoͤllen 
alsdan der Richter / vnd jr Obrigkait / nen Curatores / 
und verſorger / zuͤ derſelben Rechtſach verordnen / vnd 
geben / wie ſich gebuͤrt / vnd Recht iſt. 
Das Viert Geſatz. 

Wie ainer vor Gericht feinen 

gwalt ſol vbergen. 
IIn yeder / er fen Clager oder Antwurtet / 


Sp \% mag feinen gwalt / wie vorſteet / vor Gericht 
Mainem andern beuelhen vnd vbergeben / fo 





5% öN der Richter z gericht ſitzt Doch dergeftalt/ 
zii E ij das 


Der Biere Titul 


Das er mit außgebeuckten worten / offenlich vor Gericht 
fag/ vnd zuͤerkennen geb / durch ſich felbs / oder feinen 
Redner / wie er den Nzu ſeinem anwald vnd gwaltha⸗ 
ber ſetz / vnd demſelben in peſter form Rechtens / hiemit 
gantz vnd volkomen macht vnd gwalt gebe / an ſeiner 
ſtat / vnd in feinem namen / jme die Rechtſachen / gegen 
dem Nzeſuͤern vnd zuͤuerwalten / Auch den and für ge⸗ 
naͤrde / poßhait züuermeyden / vnd die warhait zuͤge⸗ 
prauchen / vnd ſouſt ainen yeden zymlichen ayd / fo jme 
in Recht erkant vnd auferlegt wirdet / in ſeinem namen 
vnd in fein ſeele zeſchwoͤrn / vnd alles vnd yedes anders 
von ſeinen wegen / in Recht für zebringen / zuͤhandlen / 
zuͤthuͤn / vnd zuͤlaſſen / das er der ſelbſacher. Wo er in 
aygner perſon entgegen waͤre / thuͤn kundt / ſolt vnd 
moͤcht / zuů gewyn / verluſt vnd allem Rechten. 


Vnd ſo der ſelbſacher ſoͤlch gwaltgebung / durch ſich / 
oder feinen vorſprechen feinem Anwald dermaſſen ges 
than hat / So fol inedarnach der Richter / an den ſtab / 
globen laſſen / nachuolgende mainung / das er darauf 
hiemit an aydes ſtat gelob / vnd verſprech / was ſein an⸗ 
wald vnd gwalthaber / an ſeiner ſtat / in der Rechtſach 
handlen / fuͤrnemen / thuͤn vnd laſſen werd / das er ſoͤlchs 
angenaͤm / war / vnd ſtaͤt halten / vnd wie recht iſt volzie⸗ 
hen / auch feinen gwalthaber aller puͤrde / vnd laſtes / es 
ſey mit genuͤgthuͤung oder verſicherung / oder dem rech⸗ 
ten nachkomen / oder in Recht zeſteen / vnd alles anders 
ſo jme / mit vrtayl oder in recht auſerlegt wirdet / gentzlich 





on ſchaden / vnd nachthayl / halten vnd entheben woͤl / 
bey verpfendung feiner hab vnd guͤeter ligender vnd 
farender / on geudrdeie, 

Fr Soͤlch 


w LG 
EN iR )4 





Das xxvij blat. 


Soͤlch vbergebung / fol der Gerichtſchreiber / in das ges 
main Gerichtsbuͤech ſchreiben. Vnd hat als dan wider 
den form ſoͤlchs vbergeben gewalts Afain einred ſtat / 
ſonder ſol fuͤr genuͤgſam vnd krefftig zuͤegelaſſen vnd er⸗ 
kant werden. 4 

Dad obgleich der Anwald / dem fölcher gwalt beuolhen/ 


vnd geben wirdet / nit entgegen waͤr / noch dannoch mag 


der ſelbſacher demſelben abweſenden / wo er den darnach 
annimbt / ſoͤlchen ſeinen gewalt dermaſſen vbergeben. 


Das Fuͤnfft Geſatz. 
Von Foꝛm fchuffelcher Gwaltsbꝛief. 


WAmit aber die Richter und vrtailer deſtobaß 
M wiſſen mögen / welches ain genägfamer 





ne form wie bernach volgt laſſen verzaich⸗ 
nen. 





DUFT 
TAN: £lich mit dem offen beief/als mir der N. Ri 
ME chter/gegen”. meinem mwidertheil ainen 
— Rechttag / auf N. tag für das Gericht / 
geſetzt hat / die erbſchafft von weilend N. herruͤrend oder 
anders betreffend / dieweilich aber ſoͤlchen tag / vnd recht⸗ 
uertigung anderer meiner geſchaͤffthalb / in aigner per⸗ 
ſon nit erſteen vnd gewarten mag / ſo hab ich in der al⸗ 
ler beſten form / als es nach ordnung der Recht / auch 
nach gewonhait ains yeden vnd beſonder / des gemelten 
N. Gerichts geſein / krafft / vnd macht / haben ſol / vnd 
mag / wiſſenlich hie mit / meinen volkomen gwalt vnd 
macht / gegeben vnd beuolhen / dem Avnd B vnd ſy be⸗ 
de ſambtlich vnd yeden beſonder / zuͤ meinen gwaltha⸗ 
E iij bern 





Der Viert Titul. | 


bern geſetzt / vorberuͤrten / vnd all ander nachuolgend 
Rechttaͤg / bis zu end der ſachen / an meiner ſtat vnd in 
meinem namen / zuͤbeſuechen / vnd zuͤerſteen / clag / ant⸗ 
wurt / gegenclage / ein / vnd widerred zuͤhoͤren / vnd fuͤr zuͤ⸗ 
wenden / den ayd für geuaͤrde / mit allen feinen capitln 
vnd anhengen / auch den ayd der warhatt / vnd den ayd 
poßhast zuͤuermeyden / vnd ſonſt ainen yeden andern 
zy mlichen ayd / vnd was jnen von meinen wegen / im 
- Rechten auferlegt wirdet / in meinem Namen / vnd in 
mein Seel / auch vom widerthail begern / zuͤſchwoͤrn / 
kundtſchafften / brief / zeuͤgknuß / vnd all ander notturfft 
des Rechtens / fuͤrzuͤbringen / bey vnd end der vrtl / zuͤbe⸗ 
gern / anzuͤnemen / oder dauon / als beſchwaͤrt zedingen 
vnd zeappellirn / apoſtl vnd abſchid darauf zepitten / die 
appellation zuͤuerkuͤnden vnd zuͤuolfůͤern. Darzuͤ ai⸗ 
nenoder mer affteranwaͤld / nach jn / an jr aller / oder ne; 
des in ſonder ſtat / zuͤſetzen / den oder dieſelben zuͤwider⸗ 
ruͤeffen / vnd derſelben gewalt / widerumb an ſich zuͤne⸗ 
men / ſo offt ſy woͤllen / vnd gemainklich alles anders / 
das ich in aygner perſon / hien ſoͤlt oder möcht handln / 
zethuͤn / vnd zelaſſen / alles zuͤ gewin / zuͤuerluſt vnd allem 
rechtẽ. Darauf bey meinen waren treuͤen / an geſchwor⸗ 
nen aydes ſtat in krafft DIE briefs verſprechende / was 
die genanten mein gewalthaber / oder jr nachgeſetzt aff⸗ 
teranwaͤlde / in den bemelten ſachen / oder jren anhengen 
ſambtlich vnd ſonderlich / handlen / thuͤn / oder laſſen. 
Das alles vnd yedes / war / veſt / vnd ſtaͤt zuhalten und 
zuͤuolziehen. Auch die vorbemelten mein Anwaͤlde / vnd 
jr nachgeſetzt affteranwaͤlde / von aller verſprechung 
verſicherung / vnd puͤrgſchafft. Es ſey in Recht zeſteen / 
oder dem Rechten nach zekomen / oder gnuͤg zethuͤn / vnd 
alles anders / ſo jne ſambt oder ſonder / mit vrteyl oder 
in Recht auferlegt vnd erkant wirdet / vnd alſo ſoͤlcher 
- jrer 





Das xxviij blat. 


jrer Anwaldſchaffthalb / ſy gentzlich ſchadloß schalten 
vnd zuͤentheben / alles wie Recht iſt / bey verpindung aß 
ler meiner hab vnd guůeter / ligender vnd varender / gez 
trewlich vnd ongeuärlich. Des zuͤ warem vekuͤndt hab 
ich obgedachten meinen Antwälden dieſen berief / mit mei⸗ 
nem aigen infyglbeueffigtie. Gebenec. 

Item ob aber der Principal kain ſygl het / ſol er ſagẽ wie 
er Nond Ngepeten / das ſy jr aygen Infpgl / doch jn 
vnd jrn erben onſchaden. Oder den Nerpeten hab / das 
er fein jnſygl / doch ime feinen erben vnd Inſygl on ſcha⸗ 
den / auf dieſen brief gedruckt / oder daran gehangen ha⸗ 
ben / in beyweſen der zeuͤgen. Geben tr, 


Das Sechſt Geſatz. 


Das ain geſypte perſon die ander 
in Recht mag vertreten. 


OSyemand / von wegen ainer verwanten 
oder geſypten perſon / des gepluͤets / bis in 
aen dritten grad / in Recht zuclagen oder 
Bl antiwurten oder ichts anders rechtlich 
zuͤhandlen / ſich onderftäende / und des kai⸗ 
nenfondernbeuelch oder gewalt fuͤrpraͤcht den folder 
Richter / in Recht zůhandlen / zuͤlaſſen. Doch foldiefelb 
verwant oder geſypt perſon / verpuͤrgen / oder ſonſt nach 
nottürfft verſichern vnd bſtandt thun / das ſoͤlchs /focr 
alſo handlt / durch den ſelbſacher / von des wegen / Er in 
recht erſcheint / angenaͤm / veſt / vnd ſtaͤt / zhalten ange; 
lobt / vnd verſprochen werden ſol / wie ſich gepuͤrt vnd 


Recht iſt. 
E ij Auch 





Der Viert Titul. 


Auch des in ainer ernenten zeit / von derſelben ſeiner 
verwonten oder geſypten perſon / ain genuͤgſam vnd ge⸗ 
leuͤblich verſprechnuß / annemung / vnd haltung alles 
deß ſo durch ine gehandlt iſt worden / in recht bringen 
woͤll. 


Das Sibent Geſatz. 


Wie ain Eeman ſein Haußfrawen 
in Recht mag vertreten. 


— Dain weibs perſon / die ainen Eelichen 
6 man hat / in recht fürgefordert wirdet / die 
EAN in aigner perfon/oder durch irn geordneten 
RN, Anwald / nit erfcheint/fo mag ſy jr Eelicher 
man / in Recht verantworten vnd vertret⸗ 
ten. Doch das er alsbaldt in Gericht vergwiſung vnd 
ſicher hait thuͤe / das ſein Haußfraw / was er von Irn 
wegen in Recht handl / ſtaͤt / veſt / vnd angenaͤm woͤl hal⸗ 
ten / allermaſſen wie in negſtem ſechſtem Gefaß/vonden 
geſypten freinden geordent iſt / außgenomen in fachen/ 
feiner haußfrawen heyrat oder ererbte aygne guͤeter / 
in latein parafernalia genant / betreffend / da iſt derhal⸗ 
ben genuͤg / das er por endtlicher vrteil / jr verwilligung 
vnd bekrefftigung ſoͤlcher Caicerhant ung, 
Za⸗ 












Das xxix blat. 
Das Acht Geſatz. 


Das ain Fraw jrn Wanin 
Recht nit mag vertreten. 







EN DS In Weibs perfon mag yrn Eeman⸗n ſon⸗ 
dern beuelch vnd gwalt / des Manns / nit 
ON DAR) vertreten’ Sy thaͤt dan deß halben genigs 
EIS) famen bfrandt zn Recht tie biten/ 0nd 

Sperzüge fich aller gnaden vnd behelff / ſo die 
weibßpild auß gonſt vnd zuelaſſung Kayſerlicher Recht 
haben / vnd in beſonder Velleiano beneficio, 


Wie 


ER 
SCH EIS x &8 Er 3) 


u > 


BEN | — RE 





Der Fuͤnfft Til, 


Wie man in Vecht dag 
fü rbsingen / vnd die guß⸗ 


zuͤg / vnd Gerichtstaͤg / vor vnd nach der 


twort/ bis zum beſchluß der ſach / darauf 
— den ayd / geuaͤrde vnd boßhait 
Kuermeyden / ſchwoͤrn / vnd auf die articu⸗ 


liert clag verfarn ſol. 








SE 





—W 7 ea 
> RO & X — 


Das 








Das Erſt Geſatz. 


Wiedie Roꝛm vnd weſen⸗ 


liche wi ainer 9 gemainen clag / 
n Recht ſein ſoͤllen. 


er — Ach dem bißher in den Gerichten / 
INES Hertzogthumbs Bayın/ in fürs 
Rbringung der Rechtlichen clagen/ 











8 N) ER merklich jrrſal / vnſchicklichhait / vnd 


Anuchtigkait / gebraucht vnd beſchehen / 
* KEN und vnlautter / vnuerſtendig ciag / 
RVon anzaigung der vrſachen / auch on 
88— beger /einbracht ſind / damit dan ain yeder gemal⸗ 
ner vorſprech / auch die Clager / jr clag vnd anſprach / ſo ſy 
in Recht fuͤr zebringen haben / in geſchickter vnd verſten⸗ 
diger form / fuͤran deſtbaß zeſtellen wiß / So fol ain yede 
clag oder zuͤſpruͤch / ſo in latein das Libell genant wirdet / 
fuͤnff weſenliche ſtuͤck haben. 
Fürs Erſt / ſol darin angezaigt werden / der Richter / da⸗ 
nor die clag beſchicht. 

Zuͤm Andern / ſͤllen die partheyen. Naͤmlich der Cla⸗ 
ger / auch der Antwurter wider den gehandlt wirdet/nes 
der mit ſeinem rechten vnd gewoͤndlichen tauff vnd zuͤe⸗ 
namen / benent werden. 

Zum Deitten / ſol die fach / warumb die clag iſt / mit eins 
füerung der geſchicht oder vrſachen der lag / zům kuͤrtz⸗ 
ten angezogen / vnd nit weitleuͤffig / mit vmbſtenden be⸗ 
ruͤrt werden. Aber nachuolgend mag ſoͤlchs in den po⸗ 
ſition oder articuln fuͤrpracht werden, 

Zum 


Dir Fuͤnfft Titul. 


Zum Viertn / ſol die clag lautter / verſtendig / ſchicklich / 
nit weitleuͤffig / noch tunckl / oder zweiflhafftig / auch nic 
auf frag Ja oder Nain / geſtelt werden. 

Zuͤm Fuͤnfftn / ſol das begern oder bitt / wes dan der 
Elager vermaint / das jme der beclagt / feiner clag zuͤ 
oder anſprach halben / zethuͤn ſchuldig ſey / ım ende der 
clag ermeldet vnd geſetzt / auch alſo mit Recht zuͤerken⸗ 
nen gebeten vnd begert werden. 


Das ander Geſatz. 


Das die Gerichtsſchaͤden mit eingefuͤert 
und gebeten werden / ond die vorſprechen Die 
* fürdern vnd geferlich nie verziehen 
ollen. 


Ach dem auch vmb erkantnuß vnd maͤſſi⸗ 
gung der gerichtscoſten vnd ſchaͤden / biß⸗ 
SIR: Deran oil ortn / ne Rechtuerttigung ge⸗ 

aͤebt ſind worden / das gantz ain vnbillich⸗ 
hait vnd verlengerung des Rechtens iſt. 
Demnach fol fuͤron neben den Rechtlichen clagen / 
Antwort vnd andern einfuͤerungen / alwpeg vmb ertay⸗ 
lung der gerichtscoſten vnd ſchaͤden / auch gebeten wer⸗ 
den / vnd darauf erkantnuß beſchehen. Wo es aber nit 
beſchehe / ſo ſol dieſelb parthey / vmb ſoͤlch gerichtsto⸗ 
ſtung vnd ſcheden / zeclagen vnd zepitten / nit wer zuͤege⸗ 
laſſen werden. 

Darzuů ſoͤllen die vorſprechen / ſo zů den gerichten beſtelt / 
bey jrn geſchwornen ayden / ſoͤlch ertailung der gerichts⸗ 
toſten vnd ſchaͤden / in den Nechtfägen allweg mit ein? 
ſuͤern / die Recht aufs trewlicheſt fuͤrdern / vnd in dem 
vnd andern / geuaͤrlich Verzug vnd ander verlengerung 


meyden. 
Das 








Das xxx | blat, 
Das Dit Gef atz. 


Das aan au rn waͤld vnd Red» 
ner / ſchmach vnd laſſterwort zů den ſachen 
nit dienſtlich/ m meydẽ den ſollen. 


—8X Sföllenmwe eder eder Clager / Antwurter / Red⸗ 
ner oder Anwaͤld / noch derſelben Ratge⸗ 
ben / in jren muͤndtlichen oder ſchrifftlichen 
IR, fürtragen vñ Öerichtshandlungen/fains 

‚geprauihen/ noch einfiieren / frembd oder ungez 
ſchick ickht fi be vnd farben / auch fonft vnnotturfftig 
Fein Spot / ſ chmach vnd ſcheltwort / zuͤ den fachen 
vndienſtlich / in maynung yemandts zeſchmaͤhen oder 
süfchimpflien/in alieg meyden. Wer aber ſoͤlchs thůn 
wirdet / der ſol dem Richter ſo offt es beſchicht / zů pueß 
geben / ain halb pfund pfenning. Es waͤr dann die vber⸗ 
farung vnd ſchmach ſo groß / fol es bey maͤſſigung der 
merern oͤbrigkait ſteen / vnd nichtzmynder dem / der be⸗ 
laydigt vnd geſchmaͤcht wirdet / auf deſſelben begern / ab⸗ 
tragbefchehen / nach geſtalt der verhandlung / vnd er⸗ 
khantnuß deß Richters wie Recht iſt. 


Das Biert Geſatz. 


Wie der "lager fein clag in — oder 
mit worten / in Recht fol furbungen 


* ICH D der geladen. vnd berlagt /auf den be⸗ 
EN ER finmbten Rechttag gehorſam erſcheint / 
A an — — fein clag in Recht 

SIE) mündelich oder fchzifft — 9 
* nach vermög def ——— Erich Lara 















Der Tünfft Titul. 


ſtellen / vnd lauter anzaigen / was und warumb er / zu 
dem Atwurter zůclagen hab / Auch wie / vnd was ſein 
pit darauf ſey / mit begere deß beclagten grichtlichen 
antwurt. | 


Das Fuͤnfft Geſatz. 


Vmb Clag vnd anfprac) hin⸗ 
der zwayen gulden. 








NG; \ Irdet aberyemandt vmb fchuld oder ans 
II NR ders / das er zuthuͤn fein ſol / vor dem Rech⸗ 
Rp ten angefprochen/ das er nit bekennt. Iſt 
E dieſelb an ſprach / vnuaͤrlich hindter zway⸗ 
en gulden / oder zwayer pfundt pfenning Muͤnchner we⸗ 
rung / ſo ſol der Richter / die Partheyen darumb nie 
Rechten laſſen / ſonder ſich vnderſteen / die ſachen zwi⸗ 
ſchen jnen / in der guͤetigkait / nach feinen treuͤen / zuͤent⸗ 
ſchaiden / wie dann ſoͤlchs gemainer Landſchafft erclaͤrte 
Freyhait auch vermag. 


Das Schft Geſatz. 8 


Wie in Ringſchaͤtzigen auch anſechlichen 


ſachen in recht gehandelt und verfarn fol 


| Risk N | “ 
OD Tflainen Ringfchäsigenfachen / die zwi⸗ 


* — 


X NR fchen zwaien oder schen pfundt pfenning 
ESS WER + finde / Fällen die Richter Summarie vnd 


Pe 










außs fuͤrderlicheſt in Recht verfarn / das 
nn die Richter / ſouil ſnen moͤglich iſt verfücgen vnd 
darob ſein / Damit in denſelben klainen vnd Ringſchaͤtzi⸗ 
gen 







— 





Das xxxij blat, 


kigen fachen/ nitlang auf ſchůb noch ver zůg gehalten, 
fonder die / auffs peldeft mit wonigiſten coſten außge⸗ 
richt / vnd zů end gepracht werden. 


Wo aber die ſachen anſechlich vnd groß ſind / vnd den 
partheyen mercklich oder ſonders daran gelegen iſt. So 
folder Richter zů fuͤrdrung der ſachen (damit die gefürs 
dert vnd deßtminder darjnn mit dem auffchteiben ge⸗ 
jrrt werde) bey dein Klager verfügen das durch) inefein 
clag (ſouerr die hieuor dem Antwurter mit der ladung 
nit zůgeſandt iſt) gezwifacht in gericht ſchrifftlich gelegt 
werde / alſo das die ain / der beclagt neme / vnd die ander / 
beym Gericht ligend beleib / vnd verleſen / vnd darnach 
vom Antwurter auch Clager in ſchrifften verrer darauf 
gehandlt vnd verfarn werden. 


Das Sibent Geſatz. 


Wie Antwurter gethaner clag abſchuifft 
vnd feinen bedacht / auch zeyt / die clag dar⸗ 
auf zuͤuerantwurten / oder fein außzuͤg⸗ 

lich einred fuͤrzewenden / begern mag. 
0 DO der gehorꝛſam Antwurter die clag ges 
| N hört Are er / wo er verfaſſt iſt / ſein ant⸗ 
wurt / oder außzuͤglich einred / zeftundan 
darauf geben vnd fuͤrpringen. 


Ro aber der Antwurter / der clag ain abſcheifft / vnd 
darauf ſeinen bedacht haben wil (damit er ſein außzuͤg 
vnd notturfft / es ſey wider den Richter vnd Veteiler / 
oder wider die clag / jrer form vnd vnweſenlichaithalben / 


oder Die gar abzeſtellen oder fonft ander feinaußsüglich 
| $H einred / 









Dir | Fuͤnfft Titul. 


einred / deſter formlicher fuͤrwenden moͤge) So mag ders 
ſelb Antwurter Erſtlich bezeugen / das er durch fein er⸗ 
ſcheinen / in den Richter / vnd feinen Gerichts zwang / nit 
woͤll bewilligt haben / dann ſouil er von Rechtswegen 
ſchuldig ſey / mit beger / der eingelegten clag abſchrifft 
vnd geraum züg vnd taͤg / dawider ſein außzuͤglich ein⸗ 
red zůthuͤn oder antwort zegeben. 


Aust ſoͤlch deß Antwurters begern / fol im Richter zuͤ 
naͤgſtem Gerichtstag / zuͤm fuͤrderlichiſten es mit fuͤeg 
fein mag / doch das dazwiſchen aufs wenigiſt vier ze⸗ 
hen oder ain vnd zwantzig tag ſeyen / ainen entlichen 
Rechttag benennen / vnd ſetzen / darauf derſelb Antwur⸗ 
ter / all ſein außzuͤglich einred fuͤrwenden ſol. Wo er aber 
derfelben kaine het / noch ſuͤrwenden wolt / ſol er alsdan / 
auf denſelben geſetzten Gerichtstag / on weyter außzuͤg⸗ 
si eingelegter lag fein gerichtlich antwort geben. 


Das Acht Geſatz. 
Das die außzuͤglichen einreden nach 


jrer ordnung / ſchrifftlich oder muͤndt⸗ 
lich / moͤgen fuͤrgepracht werden. 


N, Sfol auch Antwurter verfaſſt fein / auff 
IN © den geſetzten Nechttag / ſein außzuglich 


ER \) I, N Bis . . 
— einred / ober der vil bee nach gepuͤrlicher 


9 
N 





DS 

I oönung/als Erfilich wider den Gerichts⸗ 

zwang / Nachmals / wider die verdechtlichhayt deß 

Richters oder Veteyler / darnach wider den Slagerz 

wo derſelb in Acht oder Pann wäre / Nachnolgend wi⸗ 

der Die clag / wo die vnformlich und onbefi — * 
uifft⸗ 


zuͤprauchen. 








Das xxxiij blat— 


ſchrifftlich oder muͤndtlich fuͤr zuͤwenden / in ainer ſchriff⸗ 
ten oder mundtlichen fuͤrtrag. Namlich alſo / wo mich 
die erſt einred wider den Gerichtszwang nit fuͤrtruͤeg/ 
alsdann vnd nit ehe / thuͤe Ich die einred wider die Br 
teyler oder Richter / wo mich die auch nit enthuͤeb / als⸗ 
dann vnd nit ehe / ſag ich / das der Clager im Dann oder 
acht iſt / vnd ob mich die auch nit helffen ſolt / alsdann ſag 
ich ic. Alſo / in allen außzuͤglichen einreden zuͤſchreiben 
oder zuͤſagen / ſouil ſich der / der Antwurter vermaint 


Das Neunt Geſatz. 


Wie ſich der Antwurter / in fuͤrprin⸗ 
gung ſeiner außzuͤglichen einred / wi⸗ 
der die verdechtlichen Richter oder 
Breepler/baltenfol, 


0O OD der Antwurter ainich aufsüglich ein⸗ 

ss red vnd gegründet vrſachen / im Nechten/ 
der argfwenigfait oder verdechtlichaitz 
d wider Die Richter / Benfißer/ oder Vetai⸗ 

” fer / por beuefltigung def kriegs / zuͤthuͤn 
vorhat / ſol er / vor vnd ehe er fölch aufzüglich einred/ fürz 
pringt / vor gericht bezeuͤgen / das er inden Richter oder 
die Vetailer / es ſey ainer oder mehr/ durch fein erſchei⸗ 
nen / nit weiter woͤll bewilligt haben / dann ſouil er von 
Rechtens wegen / zuͤthuͤn ſchuldig ſey / vnd daraquf wei⸗ 
ter anzaigen / die vrſachen der argkwenigkait oder vers 
dechtlichait / wo er die hat / wider den Richter / die Vetel⸗ 
ler / oder Beyſytzer / als wie Ir ainer oder mehr oder 
das gantz Gericht /tailoder gemain an ſoͤlcher clag ha⸗ 
ben / oder deß Clagers naͤgſtgeſypt freuͤndt / oder ſchwaͤ⸗ 
ger ſeyen im vierdten grad der ſyptzal oder ſchwager⸗ 


ſchaft. 
F iij Soͤlch 






Der Fuͤnfft Titul. 


Soͤlch yetzuermeldt fuͤrwendung der verdechtlichhait / 
mag auch der Antwurter / im fuͤeßſtapffen / ſobald er die 


clag vernomen hat / in Recht einfikern. Vnd wo auf 


ſoͤlch verdechtlichayt / wolt verfarn werden / ſoͤllen als⸗ 
dann demſelben Antwurter / dieweilme noch kain Ter⸗ 
min / das iſt / kein bedacht / noch zeyt auf die clag / gegeben 
iſt / nichts mynder ander nachuolgend fein außzuͤglich 
einreden/vorbebalten fein. 


Das Zehent Geſatz. 


So Richter vnd Veteyler / die vrſachen 
der agkwemgkait / für gnuͤgſam erken⸗ 
nen / wie alsdan / das Richter oder bey⸗ 
ſytzerambt / andern beuolhen / oder fuͤr 
das obergericht gewiſen werden ſol. 


FO aine oder mehr gnůgſam veſachen der 


NH 

M 
iD I VE 

N 


verdechtlichait ‚wider den Rıchter/ Vetey⸗ 
ler / oder Beyſytzer / in Recht fenen fürtra- 
2 geny die von demſelben Gericht für gnuͤg⸗ 
ſam erkant werden. So ſol / wo es den Richter betrifft / 
ainer auß den Vetaylern oder Beyſitzern / der elteſt / 
oder geſchickteſt im Ambt / ſo nit fuͤr argkwenig anzaigt 
iſt / geſetzt werden / der den Richterlichen gwalt / in derſel⸗ 
ben ſach / biß zuͤ außtrag / haben fol. E iv 


—R* 





N 
— 


> A 





4 


Wären aber die vrſachen der verdechtlichhait wider als 
nen / zwen / drey / oder meh: vrteyler und beyfißer fürges 
wendet / vnd darauf fuͤr verdechtlich erfennt / So füllen 
alsdann / dieſelben all / ſich thalten / vnd in derſelben 
* Rechtiach/ 


—XE 





— 


Das reif blat, 


Rechtſach / Fain veteyl / noch Nat zi urtehlen / geben / 
Sonder die andern Biteyler oder Beyſitzer / wider die 
kain genügfam vıfach der verdechtlichayt fürgemendt 
iſt / ſoͤllen in derfelben Rechtſachen/ wie Recht iſt / handln 
vnd verfarn. — 


| N? 
Wo aber gnuͤgſam viſach der verdechtlichait wider den 
Richter / vnd das gantz Gericht gemainklich fuͤrgewen⸗ 
det / vnd alſo von demſelben Gericht für genigfam ers 
kant wuͤrd / So fol derſelb Richter / ſambt den Biteilern/ 
Beyſitzern vnd gantzem Gericht / ſich enthalten / vnd 
nichts weyters in derſelben fach gerichtlich handln / 
Sonder dieſelb ſachen / ſambt den partheyen / wey ſen / an 
deu Landßfuͤrſten / oder Oberherrn / dem das Hochge⸗ 
Acht der enden zuͤſteet. 


Das Ainlifft Geſatz. 


Wie der Antwurter / ſo das Gericht 
ſein aufzuͤglich einrede der verdechtlich⸗ 
hayt nit für gnuͤgſam acht / dauon ap⸗ 
pellirn mag. 

Ann der Richter vnd Veteyler / die fuͤr ge⸗ 


AR wendete veſachn der verdechtlichait / nit für 
genuͤgſam annemen oder erferien / fonder 









* AS» im Rechten fürfarn wöllen / So mag alfs 
—dann der ſy fuͤrgewendt hat / obermil/von 
fölcher nit zuͤelaſſung / erkantnuß oder fürfarung/appels 
lirn/ für den Landsfürften oder Oberherrn / dem das 
Hochgericht der enden zuͤeſteet / ond fölch appellation 
volfuͤern / wie Recht ift / und fich nach außweiſung difer 
Gerichtsordnung / in appellationen von den beyurteiln 

zuͤthuͤn / gepuͤrt. 
Fi Das 


— 


Der Fuͤnfft Titul 
Das Zwoͤlfft Geſatz. 


Was vnderſchaid fen / zwiſchen auß⸗ 
zuͤglichen vnd endtlichen einreden vnd 
außzuͤgen / vnd wie der beclagt / ſich Der 
geprauchen moͤg. 


Je aufzůglichen Einred / das ſein Außzůg / 
die die haubtſach nit abſtellen / ſonder etlich 
Zzeytlang verhindern / ſo in latein Exceptio⸗ 
DER yes dilatorie haiſſen / die ſoͤllen in jrer ord⸗ 
nung / wie dan die im achten geſatz diß Tituls angetzaigt 
ſein / vor beueſſtigung deß kriegs / fuͤtgewendet werden / 
vnd haben darnach nit mehr ſtat / Ir beſchluß fol auch 
geſtelt ſein / allain dilatore / das iſt / aufzuͤglich /alfo/daß 
der beclagt degern ſol / jnen von dem gegenwirtigen Ge⸗ 
richtsſtand oder gerichtsuͤbung / ſo man in latein nent / 
ab jnſtantiajudicij / vnd nit vonder ſachen / ledig zuͤerken⸗ 
nen / mit abtrag erlitner coſſt vnd ſchaͤden. 





Aber die Außzuͤg / die die haubtſach abſtellen vnd ab⸗ 
ſchneyden / die nent man in latein Exceptiones Perem⸗ 
ptorias / als / wenn die ſach / darumb in Recht geclag 
vor / mit vrteyl / die in jr krafft gangen / erlet g 
durch ainen wilkuͤrten Spruch / oder ander 
Sygl / vertragen / oder derhalben Rechtlich nuͤtz vnd ge⸗ 
wo⸗ / erſeſſen / oder hieuor mit dem ayd⸗ beſtaͤttigt iſt / oder 
das jenig / darumbgerlagt wirdet / entricht vnd bezalt 
iſt / vnd was dergleych außzůg ſind / die die lag er 
ER Um abſtel⸗ 


J J. 






— 





Das xxxv blat, 


abſtellen / diefelben endtlichen außzuͤg / moͤgen vor und 
nach beueſſtigung deß kriegs / fürgedendee werden. 
Doch wo dieſelben außzuͤg vor beueſſtigung deß kriegs 
werden were | 






n ſy in jrer weſenlich⸗ 
hait vnd gruͤndt / auch aufzůglich / vnd nit endtlich ein⸗ 
red vnd außzuͤg / dann ſy ſoͤllen all auff ainmal fuͤrge⸗ 
pracht vnd mit haltung der Termin / nach Rechtes 
ſorm / außgefuͤert / wargemacht / vnd beypracht werden. 


— 
Das dreyʒehent Geſatz. 


Wie von ainem Termin vnd Gerichts⸗ 
tag / auf den andern, in der Daubefady/ 
auch in den auffzuͤglichen vnd endtlichen 
außzuͤgen / der Erſten Inſtantz / in Recht / 
* Clager vnd Antwurter / ſol verfarn 
werden. 


— Ach dem die partheyen und jr Anwaͤlde 
Mond Redner / ſich bißher mermals / befluͤſſen 
Z haben / die partheyen von ainem Gerichts⸗ 
Ctag zůu dem andern / auffzuͤhalten / vnd jr 
| *fauͤrpringen fo lang fy mögen. aufzefchies 
ben/dardurch die haͤndl verlengert/ond deßto beſchwaͤr⸗ 
licher zuͤ endt gepracht fein’ Sölchem zuͤfuͤrkomen / foift 
zuͤ fuůͤrdrung der partheyen / vnd jrer ſachen / Kaiſerlichet 
Maieſtat Chamergerichts ordnung gemaͤß / diſe nach. 
geſchriben ordnung fuͤrgenomen / der ſich ain yede Par⸗ 
they / oder ir Anwaͤlde vnd Redner / in volfuͤerung vnd 
fuͤrpringungder ſachen / halten vnd gebrauchen ſol / bey 
ainer pene / ains pfund pfennings Münchner werung/ 
fo offt dawider geſchehe / dem Bericht zubezaln · 
Anfeng⸗ 





\ ” 


Der Fuͤnfft Titul. 


Anfengklich folder Clager / auf den erſten Rechttag / fuͤr⸗ 
pot / vnd ladung / ſein Clag wie in diſem Titul hieuorge⸗ 
ſetzt / vnd geordent iſt / furbringen / vnd ſouer der Clager 
nit ſelbs / ſonder durch ainen Anwald erſcheint / derſelb 
Anwald feinen gwalt einlegen. 


Darnach ſol dem Antwurter (ſouere er nit wolt oder 
het aufzuͤglich einred / die / die haubtſach nit abſtellen / 
fuͤr zepringen) auf den negſten Gerichtstag darnach / zů 
der clag zeantwurten / vnd den krieg zůbeueſſtigen / zil 
vnd taͤg / geben werden. 


Vnd ſo der krieg alſo beueſſtiget / vnd deß / durch die par⸗ 
theyen / oder jr aine / begert wirdet / ſol alsbald bederſeyt / 
der ayd geuaͤrde zuͤuermeiden / in latein Juramentum 
Calumnie genannt / geſchworn werden. 


Item ſo der Antwurter die Clag vernaint / ſol dem Cla⸗ 
ger fuͤrter fein Articul vnd capitl / bey ſoͤlchem and für 
geuaͤrde / einzepringen / biß auf negſten Gerichtstag / zil 
gegeben werden / doch ſo der Clager ſein clag (ſouere es 
ain articulierte clag oder libell waͤre) alßpald on weyter 
außzuͤg vernewen vnd repetiern wolte / das fol er. zuͤ⸗ 
thuͤn macht haben. 


Darnach ſol der Antwurter / auf ſölch einpracht Arti⸗ 
cul / auch auff feinen Ayd / den er für geuaͤrde geſchworn 
hat / zuantwurten / auch biß auff den negſten Gerichts⸗ 
tag zil haben / oder aber alsbald nach empfahung der 
Articul zuantwurten zůgelaſſen werden, 


Item 





Das xxxvj | Dlat; 


Item darnach ſol dem Clager / ain zeyt / nach ermaͤſſi⸗ 
gung deß Gerichts / feinarticulfphilder vom Antwur⸗ 
ter vernaint waͤrn worden / zuͤbeweyſen beſtymbt / vnd 
nach verrugkhung derſelben zeyt / durch den Clager / die 
fach vnd kundtſchafft der zeugen (ob die gefuͤert wär 
worden) offnung / vnd dem widertail / ob er wolt (wider 
dieſelben / vnd all ander kundtſchafft ſo eingelegt warn / 
zuͤreden) tag vnd zeyt zůbeſty mmen / in Gericht ange⸗ 


ruͤefft vnd gepeten werden. 

Item Darnach / ſoͤllen ſoͤlch kundtſchafft der ge zeuͤgen / 
geoͤffent / vnd dem widertail dawider / vnd wider all an⸗ 
der eingepracht kundtſchafft / in articuls weyſe zuͤreden / 





auff den erſten oder andern Gerichtstag / zil und zeyt 


gegeben werden. Doch fo möcht dieſelb parthey alsbald 
gemain einrede dawider fuͤrwenden. 


Item darnach/ foldem Clager / wider die einrede/foder 
gegentail/ wider die kundtſchafft / oder der zeigen pers 
ſon / eingepracht hat / sc Replicirn / ond fein widerzed ze⸗ 
thůn / auch zeit gegeben werden / auf den negſtn oder ans 
dern Gerichtstag / oder nach ermaͤſſigung deß Rich⸗ 
ters. Vnd ſouerr ain tail außzuͤglich Articul eingegeben 
het / darauf ſol verrer gehandlt werden / wie hieuor von 
pn dilatorien / das iſt / außzuͤglichen einreden / begrifa 
en iſt. 


Ob aber der Antwurter (ſo er vermerckte daß des Cla⸗ 
gers ſach / vnd maynung gegründet waͤre / oder nach bes 
ueſtigung deß kriegs / Peremptorias / das iſt außzůg / die 
die haubtſach abſchneiden / fuͤrzewenden het) ) foler dies 
ſelben / ſouil er der hat / Articuls weiß auf ainen Ter⸗ 
min / vnd zuͤ ainem mal fuͤrwenden. Es wäre dann / 

| ur DAL 


De Fuͤnfft Titul. 


das ſich das / ſo er in ſoͤlchem außzuͤg fuͤrzetragen / von 
newem begeben het / oder jme aller erſt nachmals zuͤwiſ⸗ 
ſen gethan worden waͤr / das er dan alſo mit ſeinem ayd 
beteuͤrn vnd behalten möcht; 


Item ſo ſoͤlch endtlich außzůg / eingelegt ſein / ſol als dan 
dem gegentail dawider zuͤreden oder zuͤantwurten / biß 
auf das negſt Gericht / zil gegeben werden. 


Vnd ſouerr ſoͤlch endtlich außzuͤg vom clager vernaint / 
fol dem andern tail zeit / nach ermaͤſſigung deß Ge⸗ 
richts / dieſelben Articul (ſouerr ſy pertinentes / das iſt / 
von Recht zuͤzelaſſen ſein) zuͤbeweyſen gegeben / vnd 
ſol alßdann mit derſelben beweyſung / gehalten / vnd 
verfarn werden / wie hieuor / der haubtſachhalb / ange⸗ 
zaigt iſt. | 


Wo aber der Klager ſoͤlch endtlich außzüglich articul/ 
mit antwurt / nit vernainte/ vnd doch dawider redet/ 
ondreplicirte/fofoldem Antwurter zuͤduplicirn ad pri⸗ 
mam das iſt fein gegenrede / auf den negſten Gerichts⸗ 
tag zuͤthun / Vnd darnach dem Clager ad triplicandum / 
auch ad primam das iſt ſein nachred zuͤthuͤn / zeyt gege⸗ 
ben werden / doch alles nach erkantnuß deß Richters. | 


Darnach ſol den Partheyen durch das Gericht / ein ter⸗ 
min vnd Gerichtstag / geſetzt werden / ad producendum 
omnig / das iſt / al jr fach vnd notturfft in gericht einze⸗ 
pringen. A een 
Darnach ain ander Termin vnd tag / ad Coneluden⸗ 
dum / das iſt / zůbeſchlieſſen —* ji | 
auff kain parthey / ſol weyter gehoͤrt werden ſonder der 
endt veteyl gewartig fen Es märedann/ das ain Ge⸗ 
richt / auß beweglichen pıfachen/anderft beſchide / dauon 
dan hernach im achten Titul verrer leuͤtrung beſchicht. 






tſaͤtz zuͤthuͤn / dar⸗ 





Das xxxvij blat. 


Wo aber ain Antwurter / nach obgemelter einlegung 
der clag / nit woltalspaldantwurt geben / Sonder auf⸗ 
zůͤglich einred / die man dilatoras nent / ſo die ſachen 
aufhalten / fuͤrzewenden her / die ſol er nach einlegung 
derclag vnd libells / auf den naͤgſten Termin vnd Ge⸗ 
richtstag /allmiteinander / articulirt / vnd ſchrifftlich 
fuͤrpringen / vnd darauf der clager / wider ſoͤlch aufzuͤg⸗ 
lich einred / auch auf den naͤgſten Gerichtstag / Repli⸗ 
cirn vnd ſein widerred thuͤn. 

Vnd ob der Clager / ſoͤlch Exception vnd außzuͤg / vers 
nainen wuͤrd / ſͤllen die / ſouerr ſy pertinentes vnd zuͤleſ⸗ 
fig warn/ in ainer zeit / ſo ain Gericht darzů beſtimmen 
fol / zuͤbeweiſen zuͤgelaſſen. Ob er aber dieſelben nit ver⸗ 


nanen / vnd doch mit replicationen vnd einreden an⸗ 


fechten wolt / das ſol er auch durch articul thuͤn / vnd 
dem andern tail dawider zuͤreden / zü dem naͤgſten Ge⸗ 
richtstag zeit geben. Vnd ſo dieſelb Replication vnd 
einred vernaint wuͤrde / demſelben Replicanten / die auch 
in ainer zeit zäbeweifen / zuͤlaſſen / vnd mit ſoͤlcher wey⸗ 
ſung / wie oben / bey der haubtſachen / außgedruckt wir⸗ 
det / gehalten werden. 


Das Viertzehent Geſatz. 


Wie lang ain Termin vnd gerichtstag vom 
andern / ſol gehalten werden / vnd wieuil ain 
parthey / red oder ſchufften einlegen mög. 


—5866 Sfölfennun fuͤran / in den Fuͤrſtlichen vnd 
R N: andern Öerichten / fo anhangende Recht 
PER find die Terınin zit vnd zeit / von ainem 
ER) gerichtstag aufden andern zü für ond eins 
pringung der partheyen nottürfft. Nem⸗ 
lich in den Gerichten der Stätt vnd Maͤrckt / auch auf 
dem land / zuͤ vierzehen tagen / vnd in den Fuͤrſtlichen 

G Hof⸗ 






— 


De Fuͤnfft Zitul. 


Hofgerichten / zuͤ vier wochen oder ainem monat / vn⸗ 
naͤrlich / gehalten vnd gegeben werden. Auch Klager 
vnd Antwurter / Ir yeder / fein fuͤr pringen / ſo das in 
ſcheifften beſchicht / in das Recht. legen / darzuͤ der Rich⸗ 
ter / yeder parthey / wo ſy des begert abſchrifft auch zil 
vnd zeit wie vorſteet geben / vnd benennen ſol. Es praͤcht 
dan ainiche parthey / Ehafft vnd vıfach für / das nach 
geſtalt vnd groͤſſe der ſachen / oder des Aduocatn abwe⸗ 
ſen / der gerichtstag erlengert wuͤrde / ſol in des gerichts 
maͤſſigung / vnd erkantnuß ſteen / damit niemandt in 
Recht verkuͤrtzt werde. Es ſoͤllen auch / ainer yedenpars 
then nit mer dan dien ſchrifften einzulegen / zuͤegeben 
werden. Woaber ainich parthen/ darüber mer einze⸗ 
bringen het / das ſol darnach / muͤndtlich / nach zuͤelaſſung 
des Richters / auf den geſetzten Termin / vnd durch yede 
parthey / beſchließlich / mit gethanen rechtſaͤtzen / beſche⸗ 
hen / wie dan in naͤgſtem dreytzehendem geſatz diß Titls 
verrer auch außgedruckt vnd geordent iſt. 


Das Fuͤnfftzehent Geſatz. 


Wie ſich der Antwurter / erden 
krieg wil beueſtigen / halten fol, 


re mag ain yeder Antwurter / ſein ant⸗ 
IN wurt / in gemain oder fonderhait ngeben/ 
vondwo er die in gemain fůrpungt / mag er 
Aes muͤndtlich thůn / vndalſo ſagen / wie er 

der eingelegten clag / in maſſen die beſche⸗ 
hen ſey / alſo nit geſtůnde / deßhalben er bez 
gerte / dauon geabſoluirt zewerden. Vnd in ſonder⸗ 
hait / mag er ſein antwurt ſtellen alſo / das er anzayg / 
anſechlich vrſach warumb ſoͤlch Clag wider ine * 


ar 






wer 
r 





Das xxxviij blat, 
habe / vnd nach vermoͤg vnd lauͤt der begere/darinn ges 
ſtelt / wider jne nit geurteilt / fonder- dauon geabſoluirt 
werden ſol / oder er mag ſagen / das er der clag vñ des / ſo 
in je begriffen ſey / dermaſſen beſchehen zeſein / alſo nit ges 
ſtehe / in hoffnung der clager werde / dieſelb fein clag / 5% 
Recht genuͤg nit erweyſen moͤgen / deßhalben er billich / 
von derſelben clag geabſoluirt werden ſol / laut des ges 
mainen rechtſpruchs / wo Clager ſein clag zů Recht ge⸗ 
nuͤg nit erweyſt / ſol der Antwurter dauon gemuͤeſſigt 
werden / vnd allweg begern abtrag erlitner coſt vnd 
ſchaͤden 
Bidalsbald der beclagt / ſoͤlch ſein antwurt mit vernai⸗ 
nen vnd fuͤrfarung / in der haubtſach / auf die eingeleg⸗ 
ten clag / muͤndtlich oder ſchrifftlich gethan bat / folder 
krieg / daruͤber beueſtigt fein vnd haiſſen / Ob gleichwol 
die partheyen ſonſt kainer kriegsbeueſtigung gedacht 


hetten. 
Das Sechzehent Geſatz. 


Wie der ayde / für geuaͤrde / von yeder par⸗ 
— erfordert / vnd geſchworn fol 
werden. 


J KR Iwol der Ayd / geuaͤrde zůuermeyden / zů 
og latein/ Juramentum calumnie / ſilſchwei⸗ 
—5 






Q 5) | [6x gend/ vmbgangen mag werden / fo mag 
FEIN doch derfelb aydCioo er von ainer parthey 
— hegert oder angepoten wirdet ) in Gericht 
nit vermieten /noch nachgelaflen werden / dan die par; 
then fo fich des wideret / wurde verdacht/ ond vermuͤet / 
ain poͤſe ſach zuͤhaben / vnd der Clager verluͤr ſein clag / 
oder der antwurter wurde dem clager fällig / vmb das 
darumb er jne beclagt hette. Demnach ſol ain yeder 
Clager oder Antwurter oder jr Anwaͤlde / aufbegern 
vnd anpieten ſeins widertails / ſoͤlchen u” für genärde 

ij mit 





Der Fuͤnft Titul 


mit ſeinen hernach angeſetzten Kapiteln thuůn / vnd zů⸗ 
gelaſſen werden / zuͤſchwoͤrn. Es ſey vor / oder nach be⸗ 
ueſtigung des kriegs / wie recht iſt. Vnd ſoͤlchen aydzüs 
ſchwoͤrn / durch ainen Anwald / iſt nit genůg / ain gemai⸗ 
ner gwalt / jme von feiner parthey gegeben / mit dem zu⸗ 
ſatz vnd beuelch / das er ainen yeglichen ayde in des ge⸗ 
waltgebers ſeele ſchwoͤrn moͤg / ſonder gepuͤr ſich / mit 
naͤmlichen außgedruckten worten / ſoͤlchen ayde fuͤr ge⸗ 


naͤrde / in des gwaltgebers ſeele / zeſchwoͤren / in den ge⸗ 


walt zůſetzen / wo aber das alſo nit beſchicht / wirdet der 
Anwald / den zuͤſchwoͤrn in die ſeele des gwaltgebers / 
nicht zůegelaſſen / wol möcht er den / on beuelch ſchwoͤrn / 
in ſein ſelbs ſeele / vnd wo gleich ain anwald / in die ſeele 
des gwaltgebers ſchwoͤrt / ſo iſt er dannoch / ſoͤlchen ayde 
für geuaͤrde zuͤuermeiden / in fein ſeele auch zůſchwoͤrn 
ſchuldig / wo das von der parthey begert / oder jme von 
dem Richter aufgelegt wirdet / doch ſind etlich per ſon zů⸗ 
gelaſſen / deuſelben ayde on beuelch zeſchwoͤrn. Nämlich 
ain heder Vormund / Verſorger / Tutor / oder Kurator 
legitimus / vnd ain Vatter für fein Kind / oder ain ge⸗ 
ſypte perſon / die das gemain Recht zuͤ der anwaldſchaft 
zuͤelaͤſt / moͤgen ſchwoͤrn / in jr aygen ſeelen / für geuaͤrde / 
dan jr ayde bindet nicht die / von derwegen ſy handln / 
auch ain Procurator der in der gemain geſetzt / ſo der 
herre / verre / außlendig / vnd nit anzukomen waͤre / mag 
ſchwoͤrn on ſonder beuelch. NY 
Und folder Ayde für geudrde/mit feinen capitin / von 
dem Slager oder Antwurter nachuolgender malen 
geſchworn werden. nr? 
Ich N gelob vnd ſchwor zů Gott ainen ayd / das ich ges 
laub vnd gentzlichen darfuͤr acht / ain gütegerechtefach 
zuͤhaben. Das ich auch kainerlay ver zůg / ſuechen oder 
begern woͤl / zů geuaͤrlicher verlengerung der fachen. 
| on * Das 
VM 


N 





Das xxxix blat. 


Das ich die warheit in diſer fach fürpfingen vnd ſo offt 
ich in Recht gefragt wirde / nit verhalten woͤll. 

Das ich auch /nyemand geuaͤrlicher weyſe / mit Gaben 
oder ſchanckung / bewegen woͤll / damit ich die vrteyl er⸗ 
langen oder behalten moͤcht / anderſt dan Das Recht 


zuͤelaſt. x 
Das Xvij Geſatz. 


Wie der ayd / poßhait zuůuermeiden / vom 
Richter/ mag auferlegt vnd geſchworn 
ſol werden. 


— 5 S mag auch ain yeder Richter / vor vnd 
EN 
RN 


2 nach beueftigung des kriegs / zuͤ jeder zeit / 
2 


2 von den partheyen / den ayd / poßhafftige 
bandlung züuermeiden/zü latem genant 

gJuramentum malicie / begern / vnd ſo offt / 
vnd wen jne not zeſein bedunckt / auflegen / als wo ainich 
parthey / geuaͤrlicher mainung / vnanſechlich einred / 
außzuůg / oder ein vnd widerred / oder ſonſt geuälich vers 
zuͤg / oder ſchrifften fuͤrzewenden vnderſtuͤende / vnd ſoͤl⸗ 
chen ayd / iſt als dan die parthey zuͤthuͤn ſchuldig / vnan⸗ 
geſehen / das ſy vormals den ayd für geudrde geſchworn 


* Vnd ſol in nachuolgendem 
form geſchworn werden. 


Ich gelob vnd ſchwoör zuů Gott ainen Ayd / das ich die 
oder dieſe ſcheifft / außzuͤg / ein oder widerred / oder diſen 
aufſchuͤb ec. nit auß poßhait / zu geuaͤrlichem verzůg 
vnd nachtail / dem gegentail / ſonder auß guͤetem gerech⸗ 
tem warem gruͤndt / vnd das ich vermain / das die mei⸗ 


dienſtlich ſey / fuͤrgewendet hab. 
ner fach dienſtlich ſi En Du 


— 
2 
fe: 





Der Fünfte Tin, 
Das Xviij Geſatz. 
Nie ſich Clager vnd Antwurter / nach 


beueſtigung des kriegs / auf die articu⸗ 
lirt clag/ halten ſollen. 


FIRE Nd fo der Antwurter/fein antwurt in ges 
| Ö main oder ſonder / wi hieuorim drey zehen⸗ 
a den Geſatz diß Titls angesangt wirdet / ge⸗ 

ben bat / ſo ſol Llager vonſtundan begern / 

das jme Antwurter / auf all vnd yeglich 

Poſitionalarticul in ſeiner clag verleuͤbt / ſouerr dieſelb 

clag articulirt einpracht iſt / clar vnd lautter antwurt 
gebe / bey ſenem ayd(wo erden wie vorſtehet für geudrs 

de geſchworn hat) das als dan der Antwurter vonſtun⸗ 
dan zuͤthuͤn ſchuldig iſt / ſouerr er ſoͤlche articulirte clag / 
in ſeiner gwalt / vnd bedacht darzuͤ gehebt hat. 

Souerr aber der clager fein clag articuls weyſe in recht 

mit gelegt het / mag er die / in articul außtailen / oder ſo 

die articulirt waͤr / aber noch mer neuͤ Poſitionalarticul 
hinzuͤzethuͤn het / vnd alſo mit den articuln nit genuͤg⸗ 

ſam ſopald verfaft waͤr / als dan mag er begern / dag m 


R 
Rn \ 
SO? 

AR 


KON 





Richter / ain zymlich zeit vnd zil fe / darın er fein dlag 


in poſitionarticul getailt in Recht pringen moͤg / das 
folder Richter thuͤn / vnd jme vierzehentag / 
kuͤrtzer gerichtstag waͤr / zuͤ demſelben naͤgſtẽ gerichts; 
tag zil geben / vnd fo cr die in Necht legt / als dan fol Kla⸗ 
ger begern / das antwurter / auf ſy all vñ jeden in ſonder⸗ 
hait / bey geſchwornem ayde / mit dem wort / er glaub den 
articul war oder nit war zuͤſein / clar vnd lautter ant⸗ 
wurt gebe / wo dan der antwurter darauf zeſtundan 
antwurt zegeben / nit bedacht oder geſchickt waͤre / ſol 
jm / derſelben Kopej vnd ſein bedacht / vnd zeit / wie hieuor 
im drey zehenden geſatz geordent iſt / vom Richter zuͤge⸗ 
laſſen vnd — werden. 

Das 








Das XI ug 





- Das Kir Geſat 
Wie der —— / — * die vn⸗ 






— AN etlich pofitionarticuk 
Rüuit auß der clag gezogen / oder fonft ons 
bimlich / vnd der fach ondienftlich/oder der 

Ta ZI Friegderhalben mit beueffiger wär/ fo mag 
—Antwurter / wider fölch poſitionarticul 
Andi oder ſcheifftlich feinen außzüg vnd einred 
ro vnd begern/das Richter ſoͤlch articul woͤll vers 


werffen / vnd nit zula ſen / vnd ſo dagegen der Klager mit 


feiner nachred vernomen / vnd der ſtrit zuͤrecht geſetzt iſt / 
Sol Richter zuͤm fuͤrderlichiſten / darjn entſchid geben / 
vnd was vberfluͤſſiger vnd vndienſtlicher articulfind/ 
durchſtreichen / vñ als vnzuͤelaͤſſig aberkennen. Souere 
aber Richter erfuͤnde / das die angefochten articul / zuͤe⸗ 
laͤſſig waͤrn / ſol er dieſelben zuͤelaſſen / ob gleichwol in 
zweyfl ſtůͤend / ob etlich zuͤelaͤſſig fein möchten oder nit / 
foler dannoch die zuͤlaſſen / in beſonder wen jr vil ſen / 
doch mit vorbehaltner gerechtigkait / der vnzuͤelaͤßlichen 
poſition / darauf man zůantwurten ſchuldig iſt. 


Das XXGeſatz. 


Wie Antwurter anf die zůegelaſſen 
poſitionarticul ſol autwurten. 


Lßbald mit vrteyl erkant wirdet / das ante 
M wurter auf die pofitionarticulfchuldig ſey 
9 st antwurten / ſol er ſoͤlch antwurt / von⸗ 
ſtundan auf denſelben gerichtstag thün / 
ſouerr er ſoͤich articul dauor / zu ſeinem be⸗ 

dacht gehebt het. G uij Souer⸗ 





Der Fuͤnfft Titul. 


Souerr aber Antwurter vermainte / jme nit möglich 
ſein / vonſtundan darauf antwurt zegeben / villeicht auß 
vile der articul / oder andern rechtlichen vrſachẽ / das bey 
dem Richter zuͤerwegen ſteet / darumb er auch den ayd / 
poßhait zuͤuermeiden / ſchwoͤrn / ſo ſol jme Richter als⸗ 
dan ain zimlich zeit / auf das naͤgſt Gericht / oder ſonſt / 
nach geſtalt / groͤſſe vnd aigenſchafft der ſachen / darjnn 
ſein antwurt zegeben / ſetzen. 


Das XXj Geſatz. 


Wie ſich Clager/auch Richter /fo auf die po⸗ 
ſitionarticul geantwurt iſt / halten ſoͤllen. 


O D Antiwurter auf die poſitionarticul ge⸗ 
Dantwurt hat / ſol Klager / ſoͤlch antwurt / 
N mit vleiß beſichten gegen den articuln / ob 
72 auf diebefihließlichiften genuͤgſam geants 
wurt ſey oder nit. Vnd auf welchen articul 
nit genuͤgſam geantwurt waͤre / ſol Llager begern / das 
antwurter / nochmals gnuͤgſam darauf antwurt / oder 
er Clager woͤl die / als fuͤr bekent halten / So aber der⸗ 
ſelb antwurter genuͤgſam bet geantwurt / alsdan fol 
Clager mit vleiß beſichten / welche articul der antwür⸗ 
ter hab vernaint / vnd welche er beypringen woͤll / die ſel⸗ 
ben ſol er dem Richter gerichtlich anzaigen / mit begere / 
jne zuͤerweyſung derſelben / zuͤzelaſſen / darauf darnach 
Richter / den Clager zuͤerweyſung ſoͤlcher articul zuͤelaſ⸗ 
ſen / Doch ſol Richter / vleiſſig aufmercken haben / ob die⸗ 
ſelben weyßarticul / fuͤrtraͤglich / beſchließlich / vnd zuͤe⸗ 
laͤſſig ſein / wo nit / ſol er die / nit zuͤelaſſen / vnangeſehen 
das dieſelben articul / vor / inder verantwurtung zuͤege⸗ 
laſſen ſind / wan es werden die poſition / darauf man der 
par⸗ 








Das Xu blat. 


parthey antwurt begert / auf ander mainung / zuͤ fürs 
drung der fach und entladung der-perfönlichen kundt⸗ 
fchaffe / in Recht fuͤrpracht / ſo auch aufs Nain geſetzt 
ſein moͤgen / darzů / ſo werden die weyßarticul / darauff 
man zeuͤgen hoͤren wil / auch anderer maynung geſtelt / 
die aufs nain / nit ſoͤllen geſtelt werden, 


Das XXij Geſatz. 







RAgersclag / nach beueſtigung des kriegs in 
articulsweiſe het fuͤrzebringen / fo ſol dio 
gerichtlich verfarung mit zuͤelaſſung / an⸗ 
fechtung / vnd rechtuertigung derſelben articul aller⸗ 
maſſen / wie mit des Klagers poſitionalarticuln / gehal⸗ 
ten werden / vnd wie in naͤgſtuerſchriben drey zehendem / 
auch neuͤnzehendem vnd zwaintzigiſtem Geſatzen diß 
Titls geordent vnd geſetzt iſt. 


Das AK Geſatz. 


Das Richter/in der haubtſach / nit verfarn 
fol fo der Antwurter / ſein behelff / allain auf 
den entlichen außzug ſetzt / vnd in was form 
der Antwurter / denſelben außzug / fuͤrwen⸗ 
den mag. 

ZERO Er Richter ſol ſich zů fuͤrdrung des Rech⸗ 
FBtenus / ſouil jm möglich iſt befleyſſen / vnd 
eben aufmercken / wo der Antwurter des 


Llagers fuͤrtrag vnd maynung / bekentlich 
waͤre / 







Der Fuͤnfft Zitul. 


waͤre / vnd ſeinen beuelch ſetzte / allein auf ſeinen fuͤrge⸗ 
wendten endlichen außzuͤg / alſo das der antwurter / mit 
demſelben ſeinen außzuͤg / die clag entlich verhoffte ab⸗ 
zuͤſtellen vnd abzeſchneyden / vnd darauf begerte / von 
des Clagers anclag entledigt zuͤwerden. Alsdan ſol 
Richter / auf des clagers clagarticul / weiter nit fuͤr⸗ 
farn / ſonder allain / auf des antwurters endtlich auß⸗ 
zuͤglich articul / ſein aufmercken haben / vnd den antwur⸗ 
ter / wo er es begert/süaußfücrung vnd erweyſung ders 
ſelben zuͤelaſſen / doch mit vorbehaltung dem Klager ſei⸗ 
ne fragſtuck / einred / vnd ander notturfft in Recht fuͤr⸗ 
zepringen. 
Wo aber fach waͤre / das Antwurter dem Clager / ſeiner 
clag vnd maynung nit geſtaͤndig waͤr / vnd dannoch ſein 
entlich außzuͤg fuͤrwenden wolt / das mag derſelb ant⸗ 
wurter mit gedingtẽ wortẽ auf / nachuolgend mainung 
thün. Vnd alſo ſagen / wiewol ich dem Clager feiner 
clag / mainung / vnd clagarticul / nit beſtendig bin / in 
hoffnung das er ſy zu Recht genuͤg nit erweyſen moͤg / 
deß halben ſolt ich billich von ſoͤlcher vermainten clag le⸗ 
dig gezelt werden / vnd vnnot waͤr / ainich entlich auß⸗ 
zuͤg durch mich fuͤr zewendẽ / nichts deſtominder / dieweil 
jr Herr Richter / mir auf heuͤt zil vnd taͤg geben vnd ge⸗ 
ſetzt habt / all mein entlich außzuͤg fuͤrzewenden / damit 
auch das Recht vnd die ſach gefuͤrdert / So bezeůg ich 
mich hiemit offenlich / das ich mein nachuolgend 
außzůg vnd entlich einred / nit anderſt gethan / noch 
mich die zuerweyſen erpotten wil haben dan ſouerr cla⸗ 
ger ſein clag vnd clagarticul zuͤ Recht genůg beypracht 
hat / alsdan ſag ich vnd wende hiemit in Recht fuͤr in 
willen des Klagers clag vnd ſein mainung außzuͤle⸗ 
ſchen / Sagende das ſoͤlch ſach darumb er mich anſpricht 
mit gepuͤrlicher verteydigung oder aufgerichten ver⸗ 
traͤgen / zwiſchen vnſer / dertragen vnd verricht iſt. Oder 
das ich vormals mit vrteil vnd Recht dauon —* ge⸗ 
| pıochen 








Das! Ki: blat, 


ſprochen pinse. Oder das ich ſouil jar / den beclagten 
gruͤndt jngehebt / deßhalb ich ne mit rechtlicher nuͤtz vnd 
gewere erſeſſen hab. Darumb pit vnd beger ich / durch 
ewen rechtlichen ſpruch vnd vrteil / mich von gethaner 
clag zuͤentledigen / dem clager deßhalben ewig ſtilſchwei⸗ 
gen aufzeladen / mit ertailung aller Gerichtscoſten / 
Eur Richterlichambt deßhalben anruͤefſende. ⸗ 
Vnd ſo alſo nach der partheyen ſtrit / der Richter erfin⸗ 
det / das des Clagers Poſitionarticul / vnd auch des 
— Exceptionalarticul zuͤlaͤſſig fein / mag er 
ſy all in ainem beyurteil zůelaſſen / vnd zů Recht erken⸗ 
nen / das Antwurter auf des Clagers clagarticul / vnd 
herwiderumb das Clager auf des Antwurters auß⸗ 
zuglich articul / clar vnd lautter antwurten föllen / vnd 
alzeit mit vorbehaltner gerechtigkeit / der vnzuͤlaͤßlichen. 


Das XXüuiij Geſatz. 
Wie die Wey ſarticul auf die poſitiones 
ſoͤllen geſtelt werden. 


a Dauf beder partheyen Poſition / geant⸗ 
wurt iſt / ſol darnach yede parthey warne⸗ 
M men / ob genuͤgſam auf jr poſition geant⸗ 
NIS wurtjey/onddeßhalben mit den weiſarti⸗ 
culn die tom halten ond handln wie im 
ainvndzwaintzigiſtn gefaß diß Titls vergriffen vnd an» 
gezaigt iſt. 
Vnd ſo alſo Klager vnd Antwurter yeder ſein poſition 
fuͤrpracht / ainer dem andern darauf geantwurt / vnd jr 
weiſarticul geſtelt haben / ſo mag der Richter / nit allain 
des Clagers / ſonder auch antwurters wenfarticul/alfo 
miteinander / durch fein beyurtl / zuͤelaſſen oder aberken⸗ 
nen. Wie 












"Der Gechft Titul. 


Die ainer dem andern 
des widerrechtens fein/ 


vnd was form vnd vnderſchaid im wi⸗ 
derrechten vnd gegenclagen gegen dem 
intwoner vnd gaſt gehalten ſol werden. 








FON ). 


NR —— 
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Das 





Das Erſt Geſatz. 
Wie antwurter ſeinen an⸗ 


clager / ſo ſy beed im Land angeſeſſen ſind / vor 


ſein deß antwurters Richter / nut gegenclag/ 
ſo der erſten dagım 


hangt / fuͤrwenden mag; 
ET HEN O zwen zuͤeinander Perfönlich 
ſpuꝛuch haben / vnd beed in vnſerm 
IN EN Sürfienchimb gefeflen find / So 
nas der Antwurter / ſo er vor feiz 
ER) 3 nem ordenlichen Richter beclagt 
IHM ED iwirdet) vor demfelben feinem Rich⸗ 
ter / feinen anclager ingegentlag weyſe auch berlagen. 
Wo diefelb anfprach vnd vordrung von der erfien (lag 
hergeet / vnd derſelben anhengig ift damit diefachen des 
ſter fuͤrderlicher vorainem Richter außgetragen werde. 
Wo aber die gegenclag von der erſten clag nit hergeet / 
noch der anhengig / ſonder ain andere clag iſt / ſoll alß⸗ 
dann ain jnwoner den andern / nach vermoͤg gemainer 
Landſchafft erclaͤrten Freyhait vor ſeinem ordenlichen 
Gericht fürnemen. | 


Das ander Geſat 
Wie der Gaſſt vnd Außlender / dem In⸗ 
woner deß widerrechtens ſchuldig iſt. 
ug D aber ain Gaſſt vnd Außlender ainen 
Inwoner vnſers Fuͤrſteuthumbs Bayın/ 
bvorꝛ feinem ordenlichen Gericht / mit dem 


DE Rechtenbeilagt / und der Jawwoner begert 
5) j 










yı* 





Der Secchſt Titul. 


jmfolder gaſſt vor demſelben Richter / vm̃ fein anſprach 
oder gegenclag / auch Rechtens fein / alßdann iſt / der 
Gaſſt ſchuldig / deß widerrechtens daſelbs zůgewarten. 


Es ſol auch ainer dem andern / ſo es begert wirdt / durch 


mittlainerposgfchafft/ oder wo Ir ainer oder ſy beed 
kain porgſchafft ver moͤgen / mit jrn ayden vmb das wis 
derrecht auch haubtſach vnd ſchaͤden gewißhait thuͤn / 
Vnd iſt in diſem fall nit not / das dieſelb gegenclag / von 
der erſten hergee oder anhengig ſey / ſonder es mag der⸗ 
ſelb Inwoner / gegen dem Gaſſt / ain gantz andere vnd 
frembde clag fuͤrwenden / als wenn der Gaſſt / den jnwo⸗ 
ner / vmb ein ſchuld beclagt / So mag der Inwoner / den 
Gaſſt beclagen / vmbain gelihen roß / das er jm nit hab 
widergeben / oder ein andere anſprach zů jm ſetzen / wann 
dieweyl clager / als ain Gaſſt / deß Antwurters Richter / 
für ſich ſelbs erwoͤlt / vnd deß Landrechtens gegen dene 
inwoner genieſen wil / So foler auch denſelben Richters 
vnd das Landrecht gedulden / in dem widerrechten. 


Das Drit Geſatz. 
In welcher zeyt / die gegenclag fürs 


g epracht ſol werden. —* 





—⸗ Das 


verfarn vnd gen 





Das x blat. 


Das Viert Geſat 


Das in ſachen der Ela; 
gen / gleich formig mi 





2 O diegegenclag im echten / mit der erſten 
WElag/ wieuorſteet fürgenomen iſt / als dann 






—* = 
| 2) obin beeden fachen gleichförmig / ſouil 
RI möglich ift / in Recht verfarn werden / Al⸗ 
—F ſo / wenn die gegenclag vor beuefltigung 

def kriegs /ift einpracht / So ſoll vber beed clagen / der 
krieg / durch yede parthey / wie ſich gepuͤrt beueſſtigt / vnd 


Sder ayd fuͤr geuaͤrde / geſchworn / vnd alſo für vnd fuͤr / biß 
zudem endurteyl / mit allen andern ein vnd widerreden / 


vnd gerichts handlungen verfarn werden / vnd darauf / 
der Richter / bayd ſachen / ſo ſich die nach jrer gelegenhait 
enden / mit ainem vrteil entſchaiden. 


Das Fuͤnfft Geſatz. 


As widerrecht fo man in latein nennt Res 
conuentio / bat in etlichen fondern fällen 
Sy, vom Rechten außgedruckt nit ſtat / der dan 
— zwen faͤll / als die gemainiften biebey anges 
zaigt werden. Fürs erſt / wann der erft Anclager feinen 
Antwurter beclagt / vm ainich entfeßung / das er wis 
derumb eingefet folt werden. Wann dann Antwur⸗ 
ter / fölchen Klager widerumb beclagen wolt / vmb das 
angenthumb oder ander fachen / fofol er nit zuͤegelaſſen 
werden/damit fölch erfte clag / vmb entfeßung (die fons 
H ij derlich 





derlich vom Rechten gefreydt iſt) durch die gegenclag 
nit verhindert werde. So aber Antivurter/ in feiner ges 
genclag auch vmb entſetzung zeclagen / fo bet alßdann 
das Widerrecht ſtat wie oben. 

Der ander ſal/ wenn der beclagt / in Acht oder pann waͤ⸗ 
re / mag er ſeinen Anclager auch nit widerumb ancla⸗ 
gen / dann wiewol ain paͤnniger oder aͤchter im Rechten / 
als ain beclagter ſteen / So mag er doch nit darjn ſteen / 
als ain anclager. | | 


Der Sibent Titul 


on zeuügnuß vnd wey⸗ 


ſungarticuln / vnd wie mit ſtellung / vnd 
verhoͤrung der zeuͤgen vnd wider derſelben 
einreden / auch mit ei nlegung bueflicher vr⸗ 
kundt / vnd fuͤrpringen der weyſungen in 
manigerlay gſtalt / verfarn vnd gehandelt 
ſol werden. 





Das Xlv blat. 
Das Erſt Geſatz 
(NY 
In was se 






zeyt die wey⸗ 
ſung föllen volfuͤert / vnd wie Die frag⸗ 
ſtuͤck moͤg —82 werden. 


98 
* 





— 8gpyald ainer parthey / Ir weißar⸗ 
7, AN et ticul zuͤegelaſſen ſind / mag yede 
— parthey begeren / das Richter / ain 

— ES dent ſetz / darynn ſy Ir erpotne wey⸗ 
MRſung / vnd zügelaflen articul bey; 
bringen vnd erweyſen mög / das iſt 
EN 2 gemainklih nach gebrauch deß 
Lands in Bayrn / Sechs wochen vnd dich tag / darjnn 
fuͤnfftzehen tag fuͤr den erſten / fuͤnffzehen fuͤr den an⸗ 
dern / vnd fuͤnffzehen fuͤr den dritten / vnd entlichen Ter⸗ 
min gerechent werden. Es ſol auch die ermaͤſſigung der 
zeyt / in dem fall ſteen / bey dem Richter / der auß pillichen 
vnd beweglichen vrſachen / die ſelb zeyt / zů lengern / vnd 
zekuͤrtzern macht ſol haben / nach glegenhait der ſach. 
Doch ſoͤllen ainem yeglichen zeuͤgenfuͤerer / U ſeiner bes 
waͤrung vnd weyſung / nit mer dann dien Dilation 
oder aufſchuͤb / nacheinander volgent / verhengt und zů⸗ 
gelaſſen werden / doch alzeyt nach erkantnuß deß Rich⸗ 
ters / vnd glegenheit der ſachen / ſouerr der zeuͤgenfuͤrer 
feinen vleiß anzaigt. Aber die viert Dilation oder ſchuůͤb / 
ſol jm nit geben werden. Es ſey dann ſach / das er. bered 
mit feinem ayd / das er ſoͤlch zeuͤgknuß / in der geſetzten 
zeyt / nit hab moͤgen erfolgen / vnd muͤglichen vleiß ge⸗ 
than hab / ſonſt ſol jm / die viert Dilation oder ſchuͤb nit 
ertaylt werden. | | — 
H iij Vnd 







Der Sibent Titul 


Bud fo ainem ſein weyſung zuͤuer hoͤrn zuͤegelaſſen / vnd 


deß ain tag geſetzt iſt / Sol er oder der Richter / dem wi⸗ 


dertail der wey ſungarticul / ain glaubwirdig abſchrifft 
zuͤeſtellen / vnd jm darzů / den tag / darauf die weyſung 
zuͤthun / oder die zeuͤgen erfordert ſind / dauor zeytlich 
verkoͤnden / Ob er woͤll ſeine fragſtuck einlegen / vnd die 
zeuͤgen ſehen ſchwoͤrn / das ſol zuͤ ſeinem willen ſteen / 
vnd dieſelb widerparthey / erſcheine alsdann auf den 
geſetzten tag / vnd lege jre fragſtuck ein oder nit / So 
mag nicht smynder / der Richter oder Conmiſſarj / mie 
verhoͤrung der zeigen verfarn / vnd wo Die widerpar⸗ 
then erſcheint / fol ſy bezeugen / das ſy jr / Tr gerechtigs 
kait wider ſoͤlch zeugen / der ſelben perſon vnd ſag / zů Ex⸗ 
cepiern / vnd jr einred zethůn / vnd ander jr rechtlich not⸗ 
turfft dawider fuͤrzepringen / ſeiner zeit / woͤll vorbehal⸗ 
ten haben. 


Das Ander Geſatz. 


Wie die Zeuͤgen zuͤ jrer ſag / mit dem 
ayd ſoͤllen geuerttigt werden. 


eg O die angezaigten zeuͤgen / auf den benan⸗ 
RER ten tag vor gericht erſcheinen / Sofolineder 
IR Richter den gewoͤndlichen Ayd / wie der herz 
 nachuolge / verlefen / vnd ſy nachſprechen 
haiſſen. Woͤlchen Ayd / on beever partheyen fonder bez 
willigung / der Richter / kainem zeuͤgen nachgeben mag. 


st Som 
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Das _ Xlvj blat, 
Form des Ayds der Zeigen, 


Eh ſchwoͤr zu Gott ainen ayd /das ich in 
s der fach/darumb ich zu ainem zeugen fürz 
) geftellt bim vnd gefragt wirde/ ain gantze 

lautere warhait fagen wil / ſouil mir Funde 

vnd wiſſent iſt / vnd darjnn nichts verbal; 
ten noch vnwarhait vndermiſchen / weder auß freuͤnd⸗ 
ſchafft oder feindſchafft / oder vmb aygens nuͤtz willen / 
auch weder von lieb / neyd / forcht / gab noch ainicher ans 
derer fach wegen / auch ſoͤlch zeugknuß vnd mein ſag / ver⸗ 
ſchweigen / biß die Rechtlich geöffent wirdet / getrewlich 
vnd vngeuaͤrlich als war mir der allmaͤchtig Gott helff. 


Das Dit Geſatz. 


Wie Die zeigen / vnd pederin abweſen deß 
andern verhoͤrt / vnd die vberflüſſigen frag⸗ 
ſtuͤck verworffen ſollen werden. 





Re 7 en ” oJ 
N RAUS 
G 





& > Je seigenföllen von dem Richter oder vers 
| \ TON oronetem Benfiger oder Sonmiflarj / vnd 
2 IR Gerichtſchreiber / ordenlich / nit offenlich / 
—* —X joder in beyweſen ainicher Parthey / ſonder 
ainer nach dem andern infonderhait / vnd 

in abweſen ſeins mitzeigens / auff die zuͤegelaſſen 
weyßarticul vnd fragſtuͤck / wie ſich gepürt/ verhoͤrt 
werden / vnd was yegklicher zeuͤg ſagt / das ſol der Ge⸗ 
richtſchreiber aygentlich vnd ordenlich auf ſchreiben / alſo 
daß darauß claͤrlich vernomen werden moͤg / was ain 
H üiij yeder 





> 


_ 


Der Sibent Titul. 


yeder zeuͤg / auf heden articul / vnd auf yedes fragſtuͤck 
darüber lautend / geſagt hab / vnd fůran nit mehe ſchrei⸗ 
ben / diſer zeuͤg ſagt wie der Erſt oder ander vorgeend 
zeůg / ſonder ains yeden zeuͤgen ſag / nach lengs in ſchriff⸗ 
ten vergreiffen. 


Auch folder zeug mit vleiß gefragt werden / von der vr⸗ 
fach ſeins wiſſens / vñ der ver hoͤrer mag ine(ob es gleich 
in den fragſtuͤcken nit vergriffen wär) dannoch wol fra⸗ 
gen / wer ſonſt dabey geweſen / vnd an welchem tag / vnd 
vo das geſchehen ſey / dauon der zeig ſagt / wo aber def 
widertayls eingelegte fragſtuͤck / alle oder ains tails 
nach erkantnuß deß Richters vberfluͤſſig oder zů der 
ſach nit dienlich waͤrn / die ſol der Richter verwerffen / Es 
mag auch der Richter fo er die zeugen verhoͤrt / oder dem 
Kommillari zuͤuerhoͤrn beuilcht / etlich bey ſitzer oder ans 
der vnpartheyiſch erber verſtendig Mann / zu fölcher 
verhoͤrung ordnen / die mit vnd bey derſelben verhoͤrung 
ſein / doch denſelben auch verpieten / das ſy vor eröffnung 
der zeuͤgen / nyemandt ichts von ſoͤlcher ſag oͤffnen woͤl⸗ 
len / vnd alſo darinn ſonder vleiß fürfert werden / nach⸗ 
dem vil vnd groß / auch mertails der Rechtſachen an den 
zeuͤgen jrn ſagen / vnd kundtſchafften / wil gelegen ſein. 


Das Viert Geſatz. > Ce 


AU 
Wie man Compaßbeief geben ſol. 
Ne Daberdie zeigen vnd fundfehaffter / auſ⸗ 
N N \ 





ferhalb deß Richters Gerichtszwang / in 

I) IN ainem andern Gericht waͤrn / So fol der 

ESzeugenfuͤerer begern / jme re 
on 





"Das Xlvij blat. 


vnd fuͤrdrung / zuͤgeben / an derſelben zeůgen ordenlichen 
Richter / ſoͤlch zeugen zuͤuerhoͤren / das jme alstann der 
Richter zůegeben ſol / vnd in ſoͤlchem Compaßbeief vers 
leybt vnd eingeſchloſſen werden / die weyßarticul / vnd 
auch deß gegentails fragſtuck / damit der ander Richter 
wiſſe warauf er Die zeigen ſol verhoͤrn. Vnd ſo er die vera 
hoͤrt / ſoͤllen jr ſage ordenlich aufgeſchriben / dem Richter / 
dauor die fa —5 hanget / mit ſambt den weyßar⸗ 
ticuln vnd fragſtuͤcken / wider vnder feinem jnſygl vers 
ſchloſſen zuͤegeſchickt werden. 


Es mag auch dem Landßprauch nach / der Richter vor 
dem die Rechtſach hanget / an den andern Gerichtsher⸗ 
ren / begern / wo es jm gefellig iſt / die zeigen feines Ges 







richtszwangs / für denſelben Richter / vor dem die fach 


hanget / zubeſchayden / vnd zůuerſchaffen / jr ſag nach 
rechtens form daſelbs zůthun. Doch ſteet ſoͤlches in 
bes Gerichts herren willen / die zeägen auß feinem gez 
richt wieuorſteet züfchaffen/oder die auffden Compaß⸗ 
brief / ſelbs zuuerhoͤren. | 


Das Fuͤnfft Geſatz. 


Von oͤffnung der zeuͤgen / vnd wie man 
darnach in Recht fol bandIn, 


IE Ddie Feigen allo ordenlich verhoͤrt / vnd 

PR RS irfag aufgefchiiben ift/ vnd kain tail in 
ONE: diſem Nechtfirie mer zeuͤgen fürftellen 
wil/ alßdann fol Richter / auf anhalten 
der Partheyen / jnen täg / zil / vnd zeit / zuͤeroͤffnung 
der zeuͤgen fag/benennen/auf welchen tag / die partheien 
erſcheinen ſoͤllen / vnd darauf die Parthey / fo die zeuͤ⸗ 
gen geſtellt hat / begern / ſoͤlcher seugen ſag zuͤeroͤffnen. 
Dagegen 






Dr)  Gibent Zitul. 


Dagegen die ander parthey ſagen / vnd bezeugen mag / 
Sy bewillig vnd behele in ſoͤlche eroͤffnung nit anderſt / 
dann mit vorbehaltner gerechtigkait / wider ſoͤlch zeuͤgen 
vnd jr ſag ſeiner zeyt gepuͤrlich einred vnd Exception 
zuͤthuůn / die zuuuerwerffen vnd ſouil Recht iſt / zůuernich⸗ 
tigen. — DET —X 


Darnach folder Richter / auf ſoͤlchen geſetzten tag / in ges 
genwart beder partheyen / oder der ainen allain Cfouerz 
die ander als vngehorſam auſſenbelib) die verhoͤrten 
zeuͤgnuß / vnd jr fage/eröffnen nachuolgender weyſe. 
Wir als Richter diſer ſachen /eröffnen / der verhoͤrten 
zeuͤgen ſag / vnd woͤllen die alſo hiemit geoͤffent haben. 
Vnd darauf dem Gerichtſchreiber beuelhen / die zůuerle⸗ 
fen vñ ſo der zeugen ſouil wern mag der Gerichtſchreiber 
anfahen / etlich zeyl vnd wort zuͤuerleſen. Vnd die par⸗ 
theyen beed oder jr aine begern / fölcher zeuͤgen ſage / ab⸗ 
ſchrifft / zuͤg / vnd taͤg / die anzefechten / vnd dagegen zuͤ⸗ 
andIn/ ſouil die Recht zuͤelaſſen das jne dann vom 
ichter fol züegeben werden / vnd damit vnnuͤtz / muͤe / 


coſſt / vnd zerung er ſpart. So fol der Richter / den par⸗ 
theyen / darauf zil / vnd zeyt / benennen / vnd nach gle⸗ 


genhait der zeuͤgen ſag / vnd gerichts / Sy verrer mit jrer 
notturfft / ein / gegen / vnd widerreden / verfar laſſen/ 
vnd deßhalben / auch biß zuͤ beſchluß der — vnd 
Rechtlaͤtz / die Termin vnd zil halten / wie dann hieuor im 
drey zehenden geſatz deß fuͤnfften Titls vergriffen vnd 
geordent iſt. —86 
Wo aber die partheyen / kain abſcheifft noch ainich zil / 
vnd zeyt / wider Die zeigen vnd jr ſage zuͤreden begern/ 
Sonder im Fuͤeßſtapffen / fuͤrfarn wolt / vnd jr einred / 
vnd außzuͤg / vonſtundan / nach verleſung der zeuͤgen 
ſag / thůn / oder darquf / on ainich einred / fuͤrter mit bez 
ſchlieſſung / oder ſonſt in Recht verfarn fol alsdann 
Richter / nach lengs / ſoͤlch zeigen vnd jr ſag / wo es die 
partheyen 





Das: AXlviij blat, 


partheyen begern) verleſen laſſen / vnd weiter zwiſchen 
ne / wie ſich nach vermoͤg diſer gerichtlichen ordnung ges 
puͤrt vnd recht iſt / fuͤrfarn / vnd die partheyen nach jrem 
willen beſchlieſſen lafſen . 


Das Sechſt Geſatz. 


Das nach oͤffnung der zeuͤgen / kain parthey/ 
vber vorig articul / oder denſelbigen gantz 
widerwertig / weiter zeugen ſtellen moͤg / es 
waͤrn dann Inſtrument oder beſyglt Bief, 


EI, die volfüere kundtſchafft / vnd zeugknuß 
N in Recht eröffent iſt Soldarnach/ kain 
; NK tayl zů ainicher verser perfönlicher zeůgk⸗ 
nußauf dieſelben Articul oder den vorigen / 
widerwertig articuleinzefüern/züegelaflen werden. Es 





waͤrn dann mercklich vrſach verhanden / die den Richter 


dartzuů bewegten. Als fo im form oder verhoͤrung der 
fuͤrgeſtelten zeůgen / oder jrer ſag offenbar jrrung vnd 
nichtigkait erfunden wuͤrden. 

Aber Inſtrument vnd beſiglt beief / mögen nach eroͤff⸗ 
nung der zeuͤgen ſag / vnd ſonſt alweg / doch vor beſchluß 
der ſachen / in Bericht fürpracht werden, 





Item es mögen auch beivenfung beſchehen / mit offen⸗ 
barn glaubwirdigen ſchriften / brief / vnd ſygln. 
tem 


Dir Sibent Titul 


Item durch bekantnuß der partheyen / als da ain tail 
demandern / der ſachen geſteet / vnd bekent. 


Item durch ainen offenbaren leymat / vnd gemain ge⸗ 
ruͤeff vnd geſchray. 


Item es werden auch etlich bewey ſung genant / halb ge⸗ 
Jeugknuß / als / ſo allain ain ainiger zeůg / oder ſonſt / an⸗ 
der anzaygen oder vermuͤettung da ſein / vnd doch zu der 
fach nit gantz / oder voͤlligklich genuůg thuͤn / dieſelben hal⸗ 
ben bewehſung / werden zů zeyten / nach aigenſchafft der 
ſachen erſtatt / durch den ayd / dene Richter / oder Die wi⸗ 
derparthey / demſelben tail / ſo die halb weiſung fuͤr⸗ 
pringt / zuͤ genuͤgſamer erfuͤllung ſoͤlcher gezeuͤgnuß / 
mit Recht vnd veteyl aufferlegt / vnd zuͤetailt / ſouil nach 
gelegenhait yeder ſachen Recht wirdet. 


Item es beſchehen auch / beweiſung durch kundtſchafft / 
vnd beſichtigung deß augenſcheins / die am tag vnd vor 
augen ſeyen / dauon weiter kein zweyfl ſein mag. 


Das Acht Geſatz. 


Bon beweyſung in peynlichen ſachen. 





Npeynlichen ſachen ſoͤllen abend 
gantz vnzweyflhafftig / volk omen bewey⸗ 
ſungfuͤrgewendet werden? durch zeuͤgen / 
die. on allen verdacht vnd arckhwon ſein / 
wider die nit außzuͤg / oder einrede mögen gethan wer⸗ 
den / vnd in diſem fall’ folder aydd lager zuͤ erſtat⸗ 
tung oder hilff ſeiner bewarung nit ertaitt / noch auſer⸗ 
legt werden. X) 

Es mögen * a ʒwaintzig jarn alt/in 
peinlichen fa enm FÜ n ſein. 

4 | Das 


Aurel * Iut 





















Das Xlix blat. 


Das Neunt Geſatz 


Wie das Aygenthuͤmb „Ans ligenden oder 
varenden / guͤets/ol bewiſen werden. 






Na > 
Faitdefay 
Am erſten zůbeweyſen / den Tiel/ wie fölch Haab oder 


— 


dern / an jne komen ſey / der ſoͤlchs auch mit guͤtem Titl 
beſeſſen / me vbergeben / verſchafft / oder wie er das vber⸗ 
komen habe. 

Vnd iſt zuͤͤbewey ſung der gerechtigkait des aygen⸗ 
thuͤmbs nit genuͤg / das ſein naͤgſter vorfar / jnnhaber 
derſelben haab oder guͤets / das allain inngehabt hab/ 
vnd für den Herzen deflelben gůets geacht / vnd gehalten 
geweſt ſey. Es wuͤrde dann fuͤrpracht / vnd waͤre wiſſen⸗ 
lich / das fein Vorfar vnd Ersfölch guͤet / nach ſatzung der 
Landrecht in Bayın/folangerfeflen / dardurch ſy nuͤtz 
vnd gewere vnd rechtliche verſaͤrung erlangt hetten. 


Es mag auch die gerechtigkait des aigenthuͤmbs / nit 
durch ainen gemainen leymat / geruͤech / und geſchray / 
oder achtung / oder durch ainich anzaigen / beweyſt wer⸗ 
den / Sonder ſoͤlch beweyſung / ſol beſchehen / durch war⸗ 
hafft offenbar clauſl vnd vrſachen. 

Das 


Der Sibent Titul. 


Das Zehent Geſatz. 
beweyſung der Entſetzung. 


2 O yemandt ſich beclagt ainer Entſe⸗ 
Rtzung / der iſt ſchuldig zubeweyſen / das er/ 
EN 2 f der haab / oder güts/darumb er clagt / in 
RR \ aA befeß und innhaben geweſen / vnd durch 
den beclagten / oder yemandt von feinen wegen /auffen 
haiſen / entſetzt fey. 





Vnd nach dem ainer / nit allain beweglicher / oder vnbe⸗ 


weglicher / begreyflicher / oder leybhafftiger / ſonder auch 
vnbegreyflicher / vnd vnleybhafftiger guͤeter / mag ent⸗ 
ſetzt werden / als dienſtperkait oder gerechtigkait / ge⸗ 
richts zwang zeyeben / Ambtleut zuͤſetzen / zinß zuͤem⸗ 
pfahen. Wann dann yemandt in ſoͤlchem verhindert / 
oder geirzt wirdet / dardurch er ſich der / nit mer geprau⸗ 
chen moͤcht / oder jm fein zinß vnd gült geiwangert vnd 
vorgehaltenwerden. Soͤlchs alles haiſſet auch entſe⸗ 
tzung. 


Aber vmb entſetzung in hangendem Rechten / ſo man in 


latein nennet Attentata / oder Innouata / fol es gehal⸗ 
ten werden / wo ainer ſich beclagt / das ine fein wider 
parthey in hangendem Rechten entſetzt het vnd begert 
zuͤerkennen / ſoͤlch handlung abzethuͤn / vnd wider in vor⸗ 
dern ſtandt / darjnn es vor angefengter rechtuertigung 
geiveit/zeftellen. Als dan iſt genuͤg / ſo der ent ſetzt wey ſet / 
das er zuͤ der zeit als das Recht oder der krieg angefan⸗ 
gen / in der beſytzung geweſt / vnd der vom widertail ent⸗ 
fest fey. Darauf dann auß Richterlichem Ambt / als⸗ 
dann ſoͤlche Attentata vnd entſetzung / durch den Rich⸗ 
ter abgethan / vnd die ſach / wider in vorigen ſtandt ge⸗ 
ſtellt werden fol. 

Das 





E08 blat, 
Das Xj Sn 


Wie ain Anwald oder ge walthaber ſei⸗ 
nen gwalt mag czeuͤgen. 


RR In. Anteald oder gemalthaber / mag feis 
EN NS Lo 5 nergewvalt durch glaubwirdig Inſtru⸗ 


“ N gen/ oder das Serichebeivenfen dann in 

ER = diſem fall Haben diefelben Inſtrument / 
—————— gleichfoͤrmig wuͤrcklichait / 
ond iſt hit not/fo man darumb zeůgen fuͤrſtellt / dem wi⸗ 





dertail dar zuͤ zuͤuerkoͤnden / dann die zeugen werden in 


diſem fall / nit gefuͤert / wider die parthey / Sonder deß 
Anwalds oder gwalthabers perſon / dardurch in Recht / 
zuͤ Legitimirn vnd geſchickt zemachen. 


So aber der Gwaltsbrief etwas zweyflhafftig waͤre / 
mag von dem Anwald ain beſtandt zu Recht erfordert / 
vnd aufgenomen werden / genuͤgſamen gewalt / zů neg⸗ 
ſtem gerichtstag zebringen. Hette aber der Anwalt / gar 
kainen ſchein / ſeins beuelchs / oder gewalts anzuͤzaygen / 
So ſol er nit zuͤegelaſſen werden / den beſtandt zethuͤn. 
Es waͤre dann ain geſypte perſon / dieſelb mag beſtandt 
thuͤn / vnd handlen / Wie hieuor im Sechſten Geſatz / deß 
Vierten Titls vergriffen iſt. 


3 Das 


Dr Sibent Ditul. 
Das Xij Geſatz. 
Wie vꝛtl vnd Gerichtshandlung 
bewiſen moͤgen werden. 
5— Jewol zů beueſſtigung vnd anzaigung einer 


| X N IR brteyl ſich gepuͤrt vnd not if / diefelb in 
8 —8 





94 —— ſchrifft fuͤrzepringen / yedoch fo dieſelb ſchrift 
RE verfallen vnd verlorn waͤre / mag dannoch 
die vrteyl beweyßt werden durch zwen Erber vnuer⸗ 
dacht gezeuͤgen / dawider nichts rechtmaͤſſigs mag ge⸗ 
redt / oder außzuͤg geſuecht werden. Vnd iſt nit not das 
dieſelben zeigen alle wort der vrteyl / wie die vor Gericht 


erlaut hat / ſagen / ſonder es iſt genuͤg / das ſy den ſyn vnd 


weſenliche wuͤrckung / der ſelben vrteyl erzelen. 


Dergſtallt / moͤgen auch die Gerichtshandlung / der 
partheyen red vnd widerred / mo Die ſchrifften verlor 
oder verfallen waͤrn / beweyſt werden. 


Das Kiij Geſatz. 
Wie ain Gerichtshandl Go in ainer _ 


fachen ift ergangen inder andern — 
weyſung mag thuͤn. 


— 






Erichts Acta vnd — 
x nem ordenlichen oder wilfüttem Richter 
AN geyebt find / fo die / zu grundung aines 
RER andern fachen/ als zuͤbckantnuß der par⸗ 
— zuͤ ainer zeuͤgknuß / oder dergleichen fachen/ 
dienen / dieſelben gerichtlichen handl 








Aber die Gerichts handlung vor einem wilkuͤrten Rich⸗ 
ter ergangen / die allain zu ſchickung der ſach / vnd nit zu 
voͤlligem grundt / dienen / als beueſſtigung oder ent⸗ 
ſchafft deß kriegs oder dergleichen / die nemen jr ende mit 
außgang des anlaß. | 


Item ein yeglich. beweyſung / fo in ainer gerichtlichen 
Handlung rechtlich volfuͤert wirdet/ die macht ond gibr/ 
ewigen glauben / zwiſchen den perfonen vnd guͤetern / 
derhalben die / in Recht ergangen iſt. 
Das Xüuüij Geſatz. 
Wie Eehafft not/ond verhinderung aines 
Abweſenden / mit anzaygung redlicher vr⸗ 
ſachen / feines auſſenbeleibens mögen be- 
wiß en werden. 


RN N O yemand auf ainen oder mer gefeht Ge⸗ 
£ Sy NG richtstäg/ vor Gericht nit erfcheint / vnd 
| Er Kol, Sy darum/ als ain vngehorſamer beelagt/ift/ 
OS fombter darnach / als ain gehorfamer und 
zaigt / zů entfchuldigung feins auflenbeleibensredlich 
vrſach / und Eehafft not an / die ine verhindert haben / 
derſelb / foldie vefachen feins auflenbeleibens end vers 
hindrung / beweyſen / und zů Necht genüg warmachen/ 
und das diefelb vrſach nit erdacht /noch argkwenig ſey / 
das mag yezuͤzeyten mit zeugen volfomenlich/etiwo mie 
ainer halben beweyſung / vnd etwo mit dem ayd / er⸗ 
zeuͤgt / vnd fuͤrpracht werden / darjnn Die Richter gſtalt 
der ſach / vnd perſon / mit vleiß anſehen / vnd erwegen 
ſoͤllen / wie dann hieuor im ſechzehenden geſatz / deß drit⸗ 
ten Titls auch anzaigt iſt. 
Ti Das 






Der Sibent Titul 
Das Kv Geſatz. 


Von Beweyſung der Statut / Sand 
recht / gepꝛeuch on gewonhait in Dayın, 


KINN yemandt ſich feiner ſachen zeuͤcht auff 
X gemains Lands in Bayın erclaͤrte Frey⸗ 
WEHEN hait/Landsordnung/ Landpot / gepreuͤch / 
EINES oder dife Serichtsordnung / oder auffdas 
Rechtpuͤech in Obern Bayın / oder ainich Statrecht / 
Derfelb ift? nie ſchuldig ſoͤlchs zuͤbeweiſen durch zeigen 
oder darlegung ainicher fchiiffv Sonder esift im genůg / 
das er erzele vnd anzaig / das pücch darjnn fölch Artiz 
cul / Geſatz Didnung/ oder Statut / vergriffen vnd bes 
fchribenift / mie begeredas zuͤuerleſen / dann ain yeder 
Richter / ſo er zů Gericht ſytzt / ſol gemainer Landtſchafft 
erclärte freyhait / auch die Landsordnung / Landpot / 
vnd diſe Gerichtsordnung / vnd wo das Rechtpuͤech im 
Oberland ligt / daſſelb puͤch / allzeit in glaubwirdigem 
fonm / beym Gericht haben, 





Wo aber ſoͤlche bewey ſung / vor frembden Gerichten vnd 
auſſer deß Fuͤrſtenthuͤnbs Bayın / von yemandt gez 
than muͤeſt werden. So ſol es alsdann beſchehen / nach 
vermoͤg gemainer Recht. Nemlich / das der / deme ſoͤlchs 
fuͤr zepringen auferlegt wirdet. Als dann begere / jme deß 
Compas vnd fuͤrderbrief zegeben / an der Landsfuͤrſten 
Hoſmaiſter / Vitzdomb / Haubtman / oder Raͤte / oder an 
ainen Land oder Stattrichter in Bayın / damit jme 
durch Diefelben/ Taut feins amzaygens / fölcher erclaͤrter 
Lands freyhait / Ordnung Statut / oder Gerichtspuͤch / 
oder wes er darinn notturfftig iſt / glaubwirdig vrkundt / 

| oder 





Das Lij blat, 


oder anzaigen / in das gericht / der enden Die Rechtuertl⸗ 
gung iſt / geben werd. N) 

Item wer fich zeuͤcht / auf gewonhait / der ift ſchuldig / die⸗ 
ſelb gewonhait zůbeweyſen Wo er es aber nit thuͤet / ſo 
wirdet darfuͤr gehalten vnd geacht / als het er derhalben 


nichts fuͤrgewendet / dann die gewonhait / ſteen in der ges 


ſchicht / vnd ſindkainem fuͤrtraͤglich. Er beweyſe dann / 
das die redlich in der geſchicht alſo herpracht ſey / wie dan 
ſoͤlchs die Recht claͤrlich außweyſen. 


Das Kvi Geſatz. 


Bon Beweyſung der Erbſchafften vnd 
Erbfaͤlle aus crafft ains Teſtaments / 
vnd letſten willens. 

Ls die Erbſchafften / hezuͤzeyten ainem 

anfallen / auß krafft ains Teſtaments / 

geſchaͤffts / oder letſten willens / wo dann 
yemandt ſoͤlchen erbfall erfordern / vnd 


PX * 





FAN NER NS 
— bheweyſen wil / ſo gepuͤrt fich. Fürs Erſt / 
das der / durch den das erbguͤet verlaſſen iſt / ain Teſta⸗ 
ment / geſchaͤfft oder letſten willen / vor ſeinem ſterben hab 
aufgericht vnd gemacht / vnd das derſelb Teſtator dene / 
fo den erbfall erfordert. In ſoͤlchem Teſtament / geſchaͤfft / 
oder letſten willen /3& ainem Erben fuͤrgenomen / bes 
nent / vnd geſetzt hab, Es ſey inaller verlaßner haab ond 
guͤet / oder in ainen benennten tail darauß / wie ſich das 
begibt / vnd ſo ſich das alſo erfindet / alsdann ſol der ge⸗ 
ſetzt Erb / ſo er das erb erfordern wil / das teſtament / oder 
letſten willen / in offenbarn glaubwirdigen form / vnuer⸗ 

ſeret vnd vnuermailigt pringen / fuͤr den Richter. 
| J ii Item 


Dr Sibent Ditul 


Item er ſol auch fuͤrpringen / das ſoͤlchs / on allen arck⸗ 
won / in beyweſen erberer zeägen / vnd mit aller andꝛer 
sierlichbait aufgericht ſey. | 


Item das der Teſtator / ond aufrichter/oder macher bes 
letſſtens willens ond gefchäffts/todts abgangen ſey. 


Item das die beclagten haab und gürter/fölchs erbfals / 
Des abgeftorben Teſtators / vnd geſchaͤfftmachers / ge⸗ 
weſen ſeyen / vnd die zuͤ der zeit ſeins fterbens / auch das 
uor/ beſeſſen / jungehebt / vnd nach ſeinem todt / alſo vers 
laſſen hab. 


Das Kvij Geſatz. 
Bon beweyſung der Erbichafften / on 


Teftament ondgefchäfft / fo die naͤgſtge⸗ 
ſpypten erben oder frundt anfalten. 


zes Lg die Erbfihafften verser kommen on 
NG Teftament vnd auſſerhalb ains letſſten 
—vwillen oder gefchäfts, So manin lateın 
nennet / Abmteſtato / die dann den negfts 
— geſypten erben vnd fruͤndten gepuͤrn vnd 
zuͤſteen. Wo dann yemand / vmb ainen fölchencrbfal 
zuͤcla gen hat / vnd denſelben erbfal erfordern vnd bewei⸗ 
ſen wil. So gepuͤrt ſich fuͤrs Erſt / fuͤrzebungen vnd 
warzemachen / Das der (deß der Clager Erb zeſein ver⸗ 
maint) tods abgangen / vnd deß aAbgeſtorben on Te⸗ 
ſtament oder letſten willen negſtgeſybter fruͤndt vnd erb 
ſey / vnd hoff das auflerhalb ſein / mit warhait kain ander 
ſich darſtellen / vnd bewey ſen mög / das er dem abgeſtor⸗ 
ben naͤher oder gleichgeſypter erb ſey. 









Das Liij blat. 
Das Xviij Geſatz 
Von Beweyſung der Syptſchafft. 


— 
Rbegeben darzů mer dann ain geſypter Erb 
AO iſt / wo * der ſyptſchafft oder freuͤndt⸗ 
(chafft halben / zwiſchen Inen jrrung eins 
falle’ alſo das ainer dem andern / der ſypt⸗ 

ſchaft / ſeins fürgebens/nit geſteet / vnd jeder / der negſt ze⸗ 
ſein vermaint / als / da gebruͤeder oder geſchwiſterget 
aneinander nit erkennen / noch zuͤelaſſen woͤllen / das fich 
dann begibt / ſo aus denſelben perſonen / aine auſſer halb 





m 
f 


jecr haymet / fich in frembden landen enthalten hat. 
Alßdan / ſo iſt derfelben perſon / not / zubewey ſen / daß ſy 


ſich in der ſrembde / für jren bruͤeder oder geſchwiſtergit 
außgeben / vnd dermaſſen genent vnd dafuͤr erkent / auch 
von andern / die jre geſtwiſterget erfennen/darfür gehal⸗ 
ten / vnd geacht ſey worden. 


Wo aber fölcher oder andıer / Syptſchaffthalben / zwi⸗ 
fchen perfonen / in derfelben haymet / ond da ſy geporn 
feyen/nach jrer Datter vnd Mütter t0d / jrrung vnd 
zweyfel einfelt / vnd die zeyt jrer gepurde / vndalters / 
noch vnder fuͤnfftzig jarn waͤr / So iſt der perſon / derhal⸗ 
ben der zweyfel iſt / not zuͤbeweiſen / das ſy mit andern 
jrn geſchwiſtergeten / in ainer benanten erkanten per⸗ 
ſon / als jrs Vatters hauß / aufer zogen und ernoͤrt ſey / 
das auch ir Vatter ſeliger ſy als fein find erkennet / vnd 
genennthab, 


Item das ſy auch von andern nachpaurn / vnd vmb⸗ 
—— fuͤr derſelben geſchwiſterget geacht vnd gehalten 


Vie 


Der Gident Titul. 


Wie aber ander vnd weiter ſyptſchafft zůbewenſen / ſein / 
in den Kaiſerlichen Geſatzen vnd geſchuben Rechten 
außgedruckt. 
Das Kir. Geſatz. 

In was faͤlen / gezeuͤgk nuß / ſo aufs nain 

geſtellt wirdet / zugelaſſen ſeyen. 
ER Na, Jewol nach ſatzung der Recht / allain die 
a N — beweyſung / ſo auf Ja / vnd beſchehen ding / 


% 
\ 
1 







\ 2“ geſetzt ſind / vom Richter / ſoͤllen zuͤegelaſſen 
ET werden /nedoch wo ſich ainich parthey / mit 


beſchehen ding / nach gelegenheit angezogner vnd be⸗ 
nennter oder bezwungner zeyt / oder ſtat / wol verſtehen / 
So mag der Richter / ſoͤlch beweyſung wol zuͤelaſſen / 
als / ſo ainer beclagt wurde / wie er auf den tag / vnd an 
dem ort den Nhet beſchedigt / aber der beclagt / dagegen 


ſagte. Er het es nit gethan / vnd wolt beweyſen / das er 


auf denſelben tag / an dem angezaigten oꝛrt nit / ſonder 
verr dauon an ainem andern ende geweſen waͤr. 
Solche bewey ſung laſſen die Recht zuͤe / dan ſein erpotne 
weyfung/hat an jr / ain Ja / naͤmlich das er auffdenfels 
ben tag / an ainem andern ende / vnd ſo weyt von dem ort / 
in der clag angezaigt / geweſt ſey das daraus clar zů⸗ 
uermuͤeten / vnd abzenemen iſt / das vnmoͤglich waͤr / zuͤ 
ainer ſtund / tag oder zeit / an beeden ſteten oder orten ge⸗ 
weſt zeſein. 8 
Vnd ſo ſoͤlchs für gewißz dermaſſen geſchehen zeſein / be⸗ 
weyſt wirdet / ſo volgt darauß die gewißhait deß vnge⸗ 
ſchehen dings. 

Item 











Das if blat. 


Item es mag durch zeuͤgen / beweyſt werden / das ainer 
su kainem erben / in ainem Teſtament geſetzt fen / fo die⸗ 
felben gezeuͤgen ſagen / wie ſy bey aufrichtung des Teſta⸗ 
ments geweſt / vnd derſelb ſo ſich fuͤr ainen erben angeb / 
ſey darinn nit benennt worden, 


Item weyter mag durch zeuͤgen beweyſt werden / das ei⸗ 
nem fein guͤet / roß/ oder anders / zuͤ der zeyt nit ſchad⸗ 
hafft geweſt ſey. So die zeuͤgen ſagen / das ſy daſſelb 
guͤet / oder haab zuͤ derſelben zeit / geſehen haben / das ver 
angezaigtoder beclagt ſchad daran nit ſey geweſt. 


Item durch der widerparthey bekantnuß / oder durch 
aydſchwoͤrn / ſo ainem mit vrteyl auferlegt wirdet / das 
nain / oder nit beſchehen ding / auch erzeuͤgt vnd bewaͤrt. 


Item / Das ainer nit zuͤbezalen hab / das mag er bewey⸗ 
ſen / durch anzaigen ſeiner haab vnd guͤeter / vnd gemai⸗ 
neachtung/ feiner nachpern oder fruͤndt. 


Item das verttigung ains kauffs oder ain vbergab / 
oder ainich ander gerichtlich handlung / in das gewoͤnd⸗ 
lich / Statt / Marckt / oder Gerichtsbuͤech nit ſchreiben / 
oder ainem dar zuͤ nit verkoͤndt ſey / ſoͤchs mag bewiſen 
werden / mit dem buͤech / darein man nach gewonhait 
oder geprauch / der Statt / oder Marckts / oder Gerichts / 
ſoͤlch handlung pfligt zeſchreiben. 


Doch föllenin obuerſchriben vnd allen andern derglei⸗ 
chen faͤllen / die partheyen / die ſich / das nit oder nain / zuͤ⸗ 
beweyſen erpieten woͤllen / dauor wol bedencken / vnd ſich 
darein nit leychtlich laſſen / es thuͤ inendann fo groß not 
vnd ſein in jrm fuͤrtrag ſo gegruͤndet / das ſy jr erpieten / 
durch gepuͤrlich vnd notturfftig vmbſtaͤndt / ſtatlich vnd 
lauter beweiſen / vnd jrer widerparthey fuͤrtrag / damit 
ablainen moͤgen · 

Das 





Der Sibent Titul. 
Das XX Geſatz. 


Von beweyſung / zuͤegefuͤegter ſchaͤden / 
vergweltigung vnd ſchmach. 





£ u drang befchehen fein. So mag der Klager/ 
—O ſoͤlchen betruͤg / gwalt / oder bedrang / be 
wey ſen mit ſeinem Ayd / alſo / das er begern mag / damit 
ime / ſoͤlcher züegefürgterfchad (er ſey ander entwerten 
hab / oder an derſelben wert) nach ermaͤſſigung des 
Richters / bey dem ayd / den er deßhalben zeſchwoͤrn ſich 
erpieten ſol / abgethan vnd widerlegt werde. 
So aber in der Clag kain betruͤg / gwalt / noch gedrang / 
angezogen / ſonder der ſchad allain auß zuͤefaͤll / Intereſs 
ſe / oder verſeuͤmlicheit / erfolgt vnd erfordert wirdet. So 
fol ſoͤlcher ſchad / durch gezeuͤgnuß bewiſen werden. 
Item in ſachen Iniurj vnd ſchmach betreffendt / die mit 
worten oder ſchrifften beſchehen / So die that bewiſen / 
oder ſonßt vnwiderſprechlich iſt. Alsdann ſo mag der 


Richter / den Clager / ſo er es begert / züclaflen/das des 


ſelb Clager / nach fein deß Richters maͤſſigung / ſolch 
ſchmach mit dem Ayd beſtaͤtt. — Un 
Doch föllen die Richter Cfo in diſem fall Burgerlich 
clagt wirdet)alsdann fonder aufmercken haben’ aufdie 
vmbſtaͤnde gefchieklicheit und anheng der ſchinach / und 
perſon / ſo die ſchmach mern ond beſchwaͤrn mögen / vnd 
wie die ſchmach / es ſey hoch / oder mder / auf ein benentli⸗ 
che ſumma gelts / geacht / vnd geſetzt wirdet. Darnach 
fol Richter die maͤſſigen / vnddarauf dem Clager / dieſelb 
gemaͤſſigt Summa mit ſeinem ayd zubeteuͤrn / auferle⸗ 
gen. Alſo / daß er der Clager / nit ſouil neme / oder def jhe⸗ 
nen / ſo jm fuͤr die ſchmach gemaͤſſigt iſt / vil lieber mang⸗ 
len wolt / dann ſoͤlch ſchmach zeleiden. 
Vnd 





Das ww blat. 


Vnd ſo der ayd durch den Clager dermaffen befchicht/fo 
ſol jm darnach der ſchmaͤher / die gemaſſigt Summa / 
zuͤbezalen verurteilt werden. 













Das XX Geſatz. 
Bon Copeyen / Abſchufften / vnd Tranſ⸗ 


umpten / auch andern brieflichen vrkun⸗ 
den / wie die beweyſung thin mögen. 
ceyen oder Abſchrifften / von Inſtru⸗ 
RR menten oder beieflichen vrkunden / die 
DR durch offen Notari aufcultirt / und vn⸗ 
oerſcheiben werden / dergleich ander aba 
— — chufft / die nit mit gepürlicher sierlichait 
aufgericht vnd geuertigt ſein / die moͤgen in gericht / kain 
beweyſung thuͤn. Es ſein dan die haubtuerſchreibung / 
dagegen fuͤr das Gericht gelegt / verleſen / nach notturft 
beſehen / vnd gleichlauttendt erfunden. | 

Deßgleichen / ſo moͤgen / die Inſtrument oder befigle 
brief / die Radirt / oder der buͤechſtaben oder ſigl verdun⸗ 
ckelt / außgetilgt / oder gar zerprochen ſein / auch kain be⸗ 
weiſung thuͤn. —— — 
So aber vnuerſert / vnd vnuermailligt ſchrifften / brief 
oder ſigl / in den Fuͤrſtlichen Hofgerichten / durch die vers 
ordenten Secretarj / oder Hofgerichtſchreiber / vnd in 
den andern Gerichten / durch die geſchwornen Gericht⸗ 
ſchreiber / ainiſten abgeſchriben vnd in den gerichts haͤnd⸗ 
len erfuͤnden werden / als dan ſoͤllen dieſelben abſchufften 
genuͤgſam beweyſung thuͤn / ob gleich darnach die haubt⸗ 

brief verlorn wurden; j 
K Item 






Der Reine Titul. 


auch ain Beyurteil geben / als / ſo er vermerckte / das et⸗ 
was im handl vberſehen / der krieg nit beueſtiget / oder 
ſonſt / in ainem gewalt / oder der weyſung / nit nach Rech⸗ 
tes form / verfarn waͤr / oder fo in der haubtſach ain end⸗ 
lich vnd auſſchlieſſender außzůg / als verjärung / oder 
voꝛgerichte ſach / ſuͤrgewendet / vnd nichts minder / durch 
bie parthey auf ain andere maynung beſchloſſen waͤr / 
Als dan mag Richter von Ambtswegen / ſolchs wit al⸗ 
ner beyurteil entſchaiden. 


Das Diit Geſatz. 


Was ain Endurteyl ſey / vnd 
wie man die geben ſol. 


In Endurteil / iſt ain rechtlicher entſchid / 
der die gantz haubtſach / endlich entſchai⸗ 
odet ondendet / infich begreiffendt / verur⸗ 
A cteylung / oder entledigung des firitigen 
— handls / wan ſo die partheyen / nach recht⸗ 

licher ordnung / verfarn / den krieg / mit clag vnd antwurt 

beueſtiget / jr beweyſung mit ein vnd gegenreden beſtri⸗ 





ten / auch in der ſachen endtlich beſchloſſen / vnd jr Recht⸗ 


ſaͤtz gethan haben, Als dan fol Richter / mit guͤcter vor; 
betrachtung / auf all handlung in Recht eingebracht / 
vnd wo not iſt / mit rate der rechtuerſtendigen / nach guͤe⸗ 
ten leydlichen gewonhaiten / gepreuͤchem vnd frey haiten 
deſſelben Gerichts / oder wo die nit vor Augen waͤren / 
nach vermoͤg / gemayner Recht zain endurtl / aufs fürs 
derlichiſt ſchoͤpffen / vnd verfaſſen / vnd ſoͤlch deteil eroͤff⸗ 
nen / wie dan im ſybenden geſatz des achten Titls naͤgſt 
verſchriben / angezaygt iſt 

er Das 
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' 
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i 





Das Sri blat, 
Das Viert Geſatz. 


Das ain yede endurteyl nach geſtalt 
der Clag fornurt ſol werden. 


ec Rchier ſoͤllen vleiſſig auffmercken has 
bem das ſy die endurteil nach form vnd jn⸗ 
EN Ä 1. Baltiver gethanen clag / vnd auf beſchluß / 
1% 36) Ond begeredarinn begriffen/fomirn / vnd 
Sderſelben gemäß ftellen vnd machen Wan 
fo ain endurtl / der clag nit gemäß / wär / diefelb vrteyl 
nichtig / und das Recht nennet ond haiffee auch den 
Richter / der fein vrteyl der clag nit gemäß ſtellet / dar⸗ 
umb ainen thorn. 


Das Fuͤnft Geſatz. 






* 


rt 









3 deinemmedenendurtl/gehöm fürnemlich/ 
Mnuachuolgende ſtuck / vnd articul. Erſtlich / 
I das fölc vrteyl in ſcheifft verfaft fen. 


Zuům Andern / das Dichter ſoͤlch Endurteyl durch ſich 
ſelbs / ſytzend / vnd nit ſteend gebe. 

uͤm Deitten das ſoͤlch Endurteyl jnnſich halt / des 
ee namen / ob er ain ordenlicher / Hofrichter / 
Landrichter / oder Hoſmarchrichter ehy. 
Zum Vierten / ſol die endurteyl jnnſich halten die na⸗ 
men der partheyen. 
Zum Fünffen/das darjnn ſtee / wie beed partheyen bey 
oͤffnung der vrteil —— geweſen / oder bie ain / 
als vngehorſam auſſenbeliben ſey. 
als vngehorſam auf ar —* 


Dr, Neuͤnt Ditul 


Zum Sechſten / ſol darjun angezaigt werden die Clag 
vnd anderer gerichtlicher proceß / in der ſubſtantz aufs 
kuͤrtziſt. | 
Zuͤm Sibenden / das fölch endurteil in fich vergreiff / — 
verurteilung oder entledigung der ſtrittigen ſach. Nach 
dem aber in dem Fuͤrſtlichenhof vnd land / auch andern | 
nyderngerichten/ die benelten zirlichait in den endurs 
teiln nit all gehalten werden / vñ nach altem berfomen/ 4 
lang geyebten gepreuͤchen / etlich vnderlaſſen bleiben / 
darumb föllen die veteil nit nichtig oder vngerecht / fo 
der den verjaͤrten / vnd lang geuͤbten gewonheiten vnd 
gebreichen nach / beruͤrter Gericht / wie bißher beſchehen 
gehalten / vnd im weſen bleiblich fein / dan guͤet allther⸗ 
komen / gebreuch / vnd gewonheit / fuͤr Recht gehalten / 
vnd angenomen werden. 


Das Sechſt Geſatz. 
Das kain ſonder vrſach / oder vnderſchaid 
in den endurteiin/gefest werden fol, 
ERDE S iftauıch nie rätlich in den endurteilen / 
UL ZE ainich fonder vrſach / die den Richter zů 
Ol) 


—8 
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EI en 
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Recht / So mag er diefelbe h vrſachen jnen darzuͤ ur 
er gend/ 








Das Lxiiij blat, 
gend / im vrteil ſetzen / doch wo er es nit thaͤt / fo iſt fölche 


prꝛteil / nichts minder krefftig vnd darumb nit nichtig. 
Es ſol auch kain endurteil / mit gedingten worten / oder 


anhang ainicher Condition / oder vnderſchaid / geſetzt 
werden / als / ſo diß oder hens beſchehe / vnd ſich begeben 
wuͤrd / ſo fol als dan der Clager oder Antwurter des 
ſchuldig feine v7 

Wo es aber beſchicht. Sp iſt doch darumb die endurteil / 
nie nichtig / aber ain onform / wie dan in den gemainen 
gerichten aufm land / bißher / wiewol ain vnformlicher / 
geprauch / gehalten iſt / das die Richter den Antwurter 
von gethaner clag ledig zelen / es moͤge dan der Klager 


ſein clag zu Recht genuͤg beybꝛingen / oder ander ders 


gleich mainung. Vnd foͤlchs iſt darumb ain vnform / 

dan nach gebuͤrlicher ordnung / ſol ain yeder Richter / die 

partheyen / voꝛ beſchlieſſung jrer ſachen / vnd alſo vorm 
endurteil / zuͤbeweiſung vnd einbringung aller jrer not⸗ 
turfft / zuͤelaſſen / vnd yedem tayl / deßhalben gepuͤrlich 
zil vnd zeit geben / damit derſelb Richter / nach endlicher 
beſchlieſſung / ſo die partheyen alljr notturfft fuͤrpracht 
haben. Als dan cin endlich vrteil on vnderſchaid / oder ai⸗ 
nichen bedingtlichen anhang / geben moͤg. 

Das Sibent Geſatz. 

Wie vnd in welchen faͤllen in den vrteyln die 
Gerichtsſchaͤden moͤgen erkent vnd auf⸗ 
gehebt werden. 

Sys, C Gerichtsſchaͤden / moͤgen auß dreyerlay 
brrachen begert werden. Erſtlich von we⸗ 
den des gegentails vngehorſam / die mag 
ond ſol der Richter fo bald die begert wer⸗ 
— —— Luüij den / 






Der Reine Titul. 


den / vorm endurteil erkennen / wie dan ſoͤlchs hieuorim 
dritten Geſatz / des dritten Titls weiter vergriffen vnd 
angezaigt iſt. 

Zuͤm Andern / So moͤgen die ſchaͤden erfordert werden / 


vmb der geuaͤrlicheit vnd poßhait willen / die beim ge⸗ 


gentail / im Rechten erſcheint / Als wen ainer geuaͤrli⸗ 
cher weiſe / vnd poͤßliſtigklich / ver zuͤg ſuecht vnd begert / 
die er nachmals nit beybringen mag / oder in ander weg / 
auffchüb vnd lengerung ſuecht / damit er feinen wider; 
thayl / lang auffziech / vnd muͤed mach. Vmb ſoͤlch co⸗ 
ſtung vnd ſchaͤden / mag vnd ſol Richter / auf gepuͤrlich 
der andern parthey begern / vor dem endurteil auch er⸗ 
kantnuß thuͤn. 

Zuͤm Deitten / werden Gerichtsſchaͤden begert / auß 
fraͤuel des kriegs / als wen ain parthey (ſy ſey Klager 
oder antwurter) fraͤuenlich / on anſechlich vrſach / ſich 
begibt / in Rechtuertigung / doch ſoͤllen ſoͤlch Gerichts⸗ 
ſchaͤden / durch den Richter aufgeſchoben werden / bis 
zuͤm endurteil / vnd der Richter / die / in ſeinem endurteil 
entſchaiden / vnd den verluͤſtigen verurteyln / die dem ob⸗ 


ſigendem abzuͤtragen / dan der verluͤſtig wirdet gemain⸗ 
klich geacht / als hab er fraͤuenlich gekriegt / vnd muͤet⸗ 


willigklich ſich in Recht eingelaſſen. Es waͤre dan ſach 
das dieſelb verluͤſtig parthey / Redlich vrſach geh 
zuͤrechten / die Ine von ſoͤlcher fraͤuelheit entſchu 
Alsdan foline Richter / in die Gerichtsſchaͤden/ 
urteiln / ſonder die gegeneinander gleich auf heben / 
als wan einer zwayer gelerten Doctor im Rechten 
Ratſchleg für ſich hat oder wamainer fein fach durch 
halbe beiwärung / als durch ainen gueten seügen bey 
bracht / oder auß brieflichen vttuͤnden oder falpücchern/ 
beweglich vnd guͤt vrſachen erfunden vnd gehebt hat. 
Oder ſo ainer vor eingang des Rechtens / von zwayen 
oder mer glaubwuͤrdigen I ala 

rne⸗ 





















Das Lyv blat. 


fuͤrnemens Recht ſolt gehebt haben / vnd ſich alſo dar⸗ 
auf in Recht gelaſſen het / dergleichen vrſachen / ſeyen vil 
mehr/welche ein vleiſſiger Richter / nach geſtalt der ſa⸗ 


chen / wol erwegen ſol / ob die partheyen fraͤuenlich / muͤt⸗ 


willigklich / oder auß güten beweglichen vrſachen / züder 
——————— 


Das Ahtet Geſatz 


In was gftalteinendurteyl/ für 
nichtig oder vngerecht / angefoch⸗ 
ten / vnd abgethan mag werden. 


Eeendurteyl mögen in zwayerlay geſtalt 
LASER angefochten vnd abgethan werden. Erſt⸗ 
Nuth / vmb jrer nichtigfait willen. Als wen 

an vꝛteil nichtig iſt / So pindet dieſelb vrteil 

— 7 nichts / mag auch nichts wuͤrcken. 
Zuͤm andern. Wen ain veteil nit nichtig / ſonder ſonſt 
vngerecht iſt. So mag ſoͤlch vrteil abgethan werden / 
Durch mittl der appellation / beruͤffung / vnd geding / für 
den oͤbrern Richter / wie dan hernach in naͤgſtem Titl 
dauon clarer geſchriben ſteet · 
Wiewol auch ain vrteyl vngerecht iſt / wider ainer par⸗ 
they gerechtigkeit / ſo mag doch dieſelb veteil / mit der par⸗ 
theyen willen / bekrefftigt werden / das dan beſchicht / ſo 
kain parthey dauon appellirt / dan es wirdet alsdan 
nach krefftiger achtung vnd rechtlicher vermuͤettung / 
gentzlich darfuͤr gehalten / das die partheyen / in ſoͤlch vr⸗ 
teil bewilligt haben. 
Aber ain nichtig vrteil / mag mit der Partheyen willen 
nit bekrefftigt werden / dan was nichtig iſt / das mag 
kain wuͤrckung thuͤn noch gepern. 
Das 








Dr Meine Ditul. 
Das Neunt Geſatz. 
In was fällen/cin Endurtei nichtig ſey. 


— VVnendurtel wirdet nichtig. Erſtlich / von 
RS wegen des Richters perfon/als fo der Ri⸗ 
DAY Hierin der acht oder im Geiſtlichen pann 
— — oder eerloß / zuͤ latein infamis genant / oder 
—— cein leib aygen man iſt / oder wen Richter 
von gelts/ myet / oder gab wegen / ain vrteil geben hat. 
Zum Andern / von des Gerichts zwangs wegen / wen 
ein vrteil nit vonder parthey oder der ſachen / bequemen 
vnd ordenlichen Richter / außgangen iſt / als ſo ain lay / 
vber geweicht perſonen / oder m Geiſtlichen ſachen / vrteil 
geſprochen hat. 
Zam Dattenivonder ſtat wegen / als wan der Richter 
auſſer halb ſeins gepiets vnd Gerichts zirckls / ain vrteil 
gefellt hat / oder ſo ain weltlicher Richter in der Kirchen / 
oder an ainem vnerlichem ſchmaͤchlichem ort / vnd ende / 
vrteil geſprochen hat. 





Zum Vierten / von wegen der zeit / als ſo ain Richteran. 
ainem Sontag / zwelfpoten tag / oder fonft ainem heili⸗ 







gen feyrtag zu Gottes ehre aufgeſetzt / ain vrteil fellt 
Zum Fuͤnfften / von wegen der perſon / für oder wider 
die / ſoͤlch vrteil geben iſt / als wan der Clager/ fuͤr dene 
ſoͤlch vrteil ergangen / in Acht oder pann / derſelben zeyt 
geweſen iſt / oder das ſoͤlch vrteil wider Aigen mynder ja⸗ 
rigen / on wiſſen vnd willen ſeines Vormuͤnders oder 
Gerhabens ergangen / oder das derſelb / wider den die 
vrteiu ergangen iſt / zů zeyt der vrteil / mit todt verſchl⸗ 
den / vnd nit mehrinleber N weſt iftzoder dergleichen faͤll. 


an) 













Ds Sl lat, 


Zum Sechſten / iſt ein vrteil nichtig / bon wegen der 
maß / die am Richter in den vrteilen halten ſol. Als ſo er 
ſein entlich vrteyl nit ſytzend ſonder ſteend / nit in ſchriff⸗ 
ten / ſonder mündlich gibt / van. 
Zuům Sibenden / wirdetaim vrtell nichtig / von wegen / 
der Gerichts hebung / Als wen ain endurteil ergangen 
iſt / on vorgeent beteffigung des kriegs / oder ander ge⸗ 
ordent zil vnd zeit / die dan weſenliche ſtuck ſind / des Ge⸗ 
richtlichen pꝛoreß· Oder wen ain endurteil wider ainen 
abweſenden / ſo nit darzů beruͤefft / ergangen iſt. 
Zuͤm achten / von wegen offenbarer vngerechtigkait / 
Als wen ain endurteilinfich helt / ainen außgedruckten 
offenlichen jrrſal / oder das ſy iſt wider außgedruckte Kai⸗ 
ſerliche Recht / oder wider göttlich oder natuͤrlich recht. 
Doch ſoͤllen die alten Lands gepreuch / vnd guͤet gewon⸗ 
haiten hierjnn / ob ſy gleich wider das geſchriben Recht 
waͤrn / damit nit abgenomen / oder dardurch die nichtig⸗ 
kait eingefuͤrt werden. 
In obbeſtymbten / vnd andern mer faͤllen / werden die er⸗ 
gangen veteyl / nichtig / ſo von kuͤrtz wegen zuͤſetzen / vn⸗ 
Fa vnd allein die gemainiften hiejnn vergriffen 
ind. 
Es ift auch vnnot von fölchen nichtigen vrteilen zuͤap⸗ 
pellirn / ſonder die nichtigfait fölcher vrteil mag vor dem 
Richter / der ſy geben hat / oder vor ſeinen oͤbrern Richter 
angezaigt / vnd außgefuͤert werden / der auch die abze⸗ 
thuͤn macht hat. 
Vnd darauf die Richter / ſouil jnen moͤglich iſt / ſich be⸗ 
ſchlieſſen / das ſy kain nichtig vrteyl fellen / oder zuuolzie⸗ 
hen ſich vnderſteen. Von 





Dr Zehent DTitul 


Vaon ANppellationen / vnd 
wie die beſchwaͤrten / von bey vnd endur⸗ 
teiln / appellirn vnd dingen moͤgen / auch 

wie derhalben appoftlond vrkhuͤnd / begert 
vnd geben / vnd was zuͤuolfuͤerung der 
Appellation gethan werden ſol. 


Das 
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Das 6 ron * 
Das Erſt Geſa ß, | 


Das appellirn (ev. 


or 9 Ppellirn Cdas man im Fürftens 
Il BEN NE thum Dayın nenntdingen) iſt ain 
Iberuͤefung / von dem vndtern Rich⸗ 
Ster / fuͤr den oͤbrern / die das ergan⸗ 
Sgen vrteil vnd den Gerichtzzwang 
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N SE des ondtern Richters. (Souert 
en NEON föltich beruͤefung formlich befchicht/ 
in ruͤe ftelle/ vnd fuͤeret diefelb fach / zuͤ erkantnuͤß deß 
öbrern Richters / vmb beſſer gerechtigkait willen. 


Vnd fölch Appellation / Geding / vnd beruͤeffung / mö⸗ 
gen von bey vnd endurteiln beſchehen / doch mit vnter⸗ 
ſchaid / wie dan ſoͤlchs in den geſchuben Rechten / vnd 
zum tail in diſem Titul vnd nachuolgenden Geſatzen / 
vergriffen vnd geordent iſt. 


Das ander Geſatz. 
In was zent von ainer vrtail 


Appellirt ſol werden. 
I) © fich yemandts von ains Richters 0% 
AR tayl beruͤeffen ond beſchwern wilfoler von 
INK ‚fölcher vrteyl / alspald er der willen em⸗ 
ER plaͤcht appellirn / vnd dingen / jnner halb ze⸗ 
hen tagen, fo von zeyt ergangner vrteyl vnd ſeins em⸗ 
pfangens wiſſens / von ſtund _ gerechent föllen 





werden. 


Dir Zehent Titul 


werden. Alſo / das kain ander sent noch ſtund zwiſch en 
derſelben zehen tagıftat haben mag / vnd wo aynich Par⸗ 
they / ſoͤlch zeit der zehen tag / verſcheinen laͤſt / als dann 
magſy / nit mehr appellirn / ſonder das ergangen vrteyl / 
ſol alßdan bey krefften beleiben / darumb / ſo iſt not / fleiſ⸗ 
ſig aufmercken zuͤhaben / nit allain auf den tag / vnd 
sent / ſonder auch auf die ſtund / daryn ainer appellirn 


mag. 
Das Dit Geſatz. 


Wie man vor dem Richter / auch 
Notarien appellirn mag. 
N Er von aines Richters veteyl appellirn 
IC oder Dingen til / der foldas thün / vor dem 
| A | Richter der das vrteyl / dauon manappels 
lirn wil / gefelt hat / vnd nit vor Notarien/ 
außgenomen vnd hindangeſetzt / in den Fuͤrſtlichen Hof⸗ 
gerichten / vnd Vitzdombambten / da ſoͤln die Parthey⸗ 
en/oor den Notarien / von den vrteyln / ſo vor den Fuͤrſt⸗ 






lichen Hofgerichten / vnd in den Vitzdombambten / vor ) 
den Visdomben ond Räthen / in freyen vnwilkuͤrten 


Rechten außgeen / zů appellirn zuͤgelaſſen werden. 


Ro auch auſſerhalb der Fuͤrſtlichen Hofgericht vnd 
Vitzdombambt ſich begebe / daß man den Richter / der die 
vrteyl gefelt hat / nit ſobald erraichtẽ oder gehaben moͤcht / 
oder das der / ſo appellirt / auß forcht vor dem ſelben Rich⸗ 
ter /nit erſcheinen doͤefft / vnd ſoͤlches vor erbern Leiten 
vnd ainem Notarj bezeuͤgte / aAlßdan mag derſelb Ap⸗ 
pellirer / vor vnd durch u ei auch wol appel- 
lirn ond Dingen. I 
Vnd wiewol in etlichen Berichtn der gebrauch ift / das 
der Richter der vrteyl allain aufragt / vnd durch Die 
Beyſitzer vnd rechtſpꝛecher geurteylt wirdet. — 
| er 























Das Froni blat, 


der Uppellirer nit gediungen werden / ſein Appellation / 
darumb oo: den Rechtſprechern zuthun / Sonder es iſt 
genuͤg / ſo er / vor demſelben Richter /der der vrteyl ans 
fragt / ob er gleich allaig k/Pie appellation thüt. 


Wann aber der Appellirer fein Appellation thuͤet / vor 
dem Richter / vnd ſeinen Beyſitzern / vnd dem Öerichtz 
ſchreiber ſo man zů Gericht oder an der gewoͤndlichen 
EEE fo ift ſoͤch appellicn defiformlicher und 


Das Viert Geſatz. 


Was ainer foͤrmlichen Appella⸗ 
tion wurckhung ſey. 
IIn yede formliche vnd gerechte appella⸗ 
I tion / hat gemainklich zuͤreden / vnter ana 
WINE Derin/bier nachuolgend fuͤrnaͤmlich wuͤrck⸗ 
| a hung. 





vnd zeuͤcht auf / die rechtlich vermuͤtung vnd achtung 
der vrteyl / das iſt alſo zuͤuerſtehen. In Recht wirdet / 
ain yedes vrteyl fuͤr gerecht gehalten / vnd geach t. Aber 

Ri fo man 


De Zehent Titul. 


ſo man dauon appellirt / So wuͤrdet ſoͤlch rechtlich ver⸗ 
muͤtung / aufgeſchoben / vnd enthalten / ſo lang / biß ſoͤlch 
vrteyl / durch den oͤbrern Richter / bekrefftigt oder aber⸗ 
kant wirdet. wer 
Die viert wuͤrckung iſt / das die fach/darin appellirt iftz 
wirdet von dem vntern Richtersfür den obrern Richters 
gezogen / vnd geſandt. Alſo / das die gang ſach / So 90% 
mals / vor dem vntern gericht zuͤentſchaiden gehangen 
iſt / durch mittl der appellation / für den oͤbrern Richter 
gezogen wirdet. 

Doch ſein etlich ſonder appellation / die / obuerſchribenen 
wuͤrckung nit all habẽ / alß / ſo man appellirt / von einem 
vrteyl geiſtlichs panns / oder Kayſerlicher acht / vnd ans 
dern dergleichen Appellationen / wann der pann / em⸗ 
pfaͤcht ſein krafft vnd wuͤrckung ſo bald der außgeet / vñ 
wird durch die wuͤrckung der appellation nit enthalten. 
Die formlichen Appellation / ziehen vnd fuͤren auch / nit 
allain / die vngerechtigkait / ſonder auch die nichtigkait 
ergangner veteyl / vom vntern Richter / für den öbtern 
Richter. Alſo / das der / ſo appellirt mag vor dem Ober⸗ 
richter / nit allain der ergangen vrteyl vngerechtigkeit / 


ſonder auch derfelben nichtigkait / nachkomen. Vnd dar⸗ 


fer 


Pe 


auf / wie fich gepürt/verfarn/befonder/fo fuͤr das K 
lich Camergericht appellirt wirdet. Darauße 
das gemainflich in den formen der appellation f 
geſetzt / wie jölch veteyl vngerecht / vnd dar zů ni 
Vnd ſolchs beſchicht darumb / damit der Appelli 
ermer weg vnd veſach hab / ſoͤlch vngerechtigkait vnd 
nichtigkait / ſo wider jne ergangen 
Doch fo haben die appellation / ſovoꝛ 
beſchehn / die obuermelten drey wůrckung nit / dann fo 
ſoͤlch vrteyl ain nichtigfaitift: So kan auch nichts ver⸗ 
handen ſein / das aittichen aufſchub oder enthaltung 











O Das 














Das Eixy blat. 

Das Fuͤnfft Geſa | 

Bon dem Ayd dene der/ fo ap- 
pellich chwoͤrn fol, 


EIERN D yemand von ainer vrteyl appellirt / vnd 
ARE Dinge es ſey für das Fürftlich Hofgericht/ 
TISPAL oder Regiment / oder für das Kayſerlich 
ee amergericht / oder wo hin das rechtlich 
gefchehen mag’ wo dan dejlelben widertayl vermaint / 
es beſchehe ſoͤlch appellation vnd geding / von lenge⸗ 
rung / vnd nit von beſſers rechtens wegen / ſo mag er be⸗ 
gern / das dem Appellirer auferlegt werde / deßhalben 
nachuolgenden ayd zeſchwoͤrn / den auch der Richter 
demſelben Appellirer auferlegen fol. Nemlich / das er zů 
Gott ainen Ayd ſchwoͤre / das er acht / vnd gaͤntzlich dar⸗ 
für halt / das er durch das ergangen vrteyl vnbillich bez 
ſchwaͤrt ſey / deßhalben ſo hab er appellirt vnd gedingt / 
von beſſers rechtens wegen / vnd ſeinem widertail nit zů 
geuaͤrde noch verlengerung. Gen auch in willen die⸗ 
felb appellation vnd geding zuͤuolſuͤeren vnd der nach⸗ 
zekomen / wie recht iſt. 


Es mag auch der Richter / auß richterlichem ampt / vn⸗ 
erfordert der partheyen / dem Appellirer / ſͤlchen Ayd ze⸗ 
ſchwoͤrn auferlegen- 


Wo aber der Appellirer / das iſt der / ſo gedingt hat / ſoͤl⸗ 
chen Ayd / auf ſeins widertails / oder deß Richters be⸗ 
gern / nit wolt ſchwoͤrn / So ſol es darfuͤr gehalten wer⸗ 
den / als ob er nit appellirt noch gedingt het / Vnd der 
Richter ſol dem andern tayl / fuͤr den die vrteyl gangen 
iſt / Alsdan verrer rechtens geſtatten / vnd verhelffen. 
N ii Wo 














Der Zehent Ditul. 


Wo aber ainer / von einer bey oder enturteyl appellirt / 
vnd ſich neben ſeiner appellation erpeuͤt / obuerſchriben 
Ayd zeſchwoͤrn / denſelben Ayd / ſol der Richter nit zůlaſ⸗ 
fen, Er befind dan / das ſonſt formlich / nach vermög der 
Recht und Gebrauͤch deß Gerichts / appellirt vnd ge; 
dingt ſey. 


Wo auch yemand ſo offenbar freuenlich vnd muͤtwillig⸗ 
klich appellirte / als vber offenbar miſſethat / oder ſein ge⸗ 
richtlich bekantnuß / oder in andern dergleichen faͤllen / 
vnd darauf bemelten Ayd ſchwoen wolt / Soi der Rich⸗ 
ter denſelben Appellirer / ſoͤlchen Ayd / nit ſchwoͤrn laſ⸗ 
fen. Sonder / wo esauflerhalbder Fuͤrſtlichen Hofge⸗ 
richt vnd Bitzdombambt iſt / ſoͤlchs der Fuͤrſtlichen 
Dbrigfait / deß orts zewiſſen thuͤn / vnd den Appellirer / 
die weil in verwarung halten biß auf verrern deß Lands⸗ 
fuͤrſten / oder ſeins Vitzdombs vnd Raͤthe beſchaid. 


Wo aber nach Rechts form /gebranich /herfomen / vnd 
frey hait deß Serichts/geappellirt wirdet/ond ſoͤlch ap⸗ 


pellation vnd geding / nit offenbarlich vngerecht / So iſt 
Richter ſchuldig / obuerſchriben And zůzelaſſen / er 


anzenemen. 
& 
Das Sechſt Geſat. RG 


Wie von bey vnd enturteyln 
tern Gerichten / für die Fuͤrſtl 
richt appellirt mag ja den, 








REN) a dbehſung gemainer Kay⸗ 
—BV— ** Recht/ nie von jeder Beyurteyl zů 
aappellirn / geſtat ſol werden / yedoch / dieweil 
Er be * vnd Rechtſprecher auf dem 

Land / 








Das 7: blat. 


Land / auch in Stetten vnd Marken nit alzeit ges 


nugfamerfarung vnd ſchicklicheit moͤgen haben / zuer⸗ 
— beſonder jr entſchid / vñ bey⸗ 






tenerſyndet / das den Partheyen / durch 
ng, zugefuegt wirdet. Demnach / ſol ainem 
yeden im Fürfsenthämb Bayꝛn / fo den Fürfilichen 
Hofgerichten / und Bisdombambten untermorffen iſt / 
geſtat werden / von den gerichtlichen beyurteylen / oder 
entſchiden / auch von allen enturteylen / doch mit der 
maß wie in obuerſchriben geſatzen vergriffen iſt / für die 
Fuͤrſtlichen Hofgericht / vnd in den Vitzdombambten / 


für Vitzdomb vnd Raͤthe / zeappellirn vnd zedingen / 


wie dan vntzhere im gebrauch auch herbracht iſt 


Vnd wiewol die Kayſerlichen geſchuben Recht / weiter 
ſetzen vnd woͤllen / So von beyurteyln / geappellirt wir⸗ 
det / das ſoͤlchs in ſchuften beſchehen / vnd in ſoͤlcher 
ſchrifften angesaige werden ſoͤllen / Redlich und fuͤrtraͤg⸗ 
lich veſachen und beſchwerung / die den Appellirer / zu 
ſoͤlcher appellation bewegen / vnd bingen. Nedoch fol 
ſoͤlch ſatzung deß Kayſerlichen Rechtens / die Landſaͤſſen / 
Inwoner / vnd Vnterthan / auch Außlaͤnder / fo vor den 
vntern Gerichten (auſſerhalb der Fuͤrſtlichen Hofge⸗ 
richt vnd Vitzdombambt) zuͤ rechten haben. Vnd fuͤr 
die Fuͤrſtlichen Hofgericht appellirn woͤllen / nit binden 
ſonder in diſem fall / in krafft deß alten gebrauchs vnd 


herkomens noch gehalten werden. Alſo / das in des Ap⸗ 


pellirers willen ſteen ſol / ſein appellation vnd beſchwe⸗ 
rung / von bey oder enturteyln gen Hof ſchriftlich oder 


muͤndtlich zuͤthůn. — 
| Miu Das 


Der Zehent Titul. 
Das Sibent Geſatz. 


Wie in den Fuͤrſtlichen Hofgerichten 
von Beyurteyln fuͤr das Camerge⸗ 
richt Appellirt mag werden. 


Ber die Partheyen / fo worden Fuͤrſtlichen 
RS Hofgerichten vnd Vitzdombambten / in 
—2 Mi Recht ſteen / die füllen dem gemainen ge⸗ 

FERN (chriben Nechtennachgeen. Alfo/das ain 
yeder/fo vondenfelben Fuͤrſtlichen Hofgerichten/ vnd in 
den Bitzdombambten / von der Vitzdomben ond Rhaͤte 
beyurteyln fuͤr das Kayſerlich Camergericht appellirn 
wu / der folfein appellation / in ſchrifft ſtellen / vnd darın 
redlich und anſechlich vrſachen anzaigen / die ne zuͤ ſoͤl⸗ 
cher appellation bewegen. Bnddarnach durch das Hof⸗ 
gericht beratfihlagt werden / ob man fölcher appellaz 
tion’ Deferirn/ vnd alfo jen fürgang / woͤl laflen / oder 





nit/dames ſoͤllen deſſelben appellirers vrſachen /anſech⸗ 
lich / vnd dermaſſen redlich / vnd der hauptſach anhengi > 
fein / wo die bey bracht wuͤrden / das /me die in der haupt⸗ 










ſach / ainen rechtlichen fuͤrſtandt / behelff / oder ide 
pringung thun moͤchten / oder ſein —— ei 
beyureldermaß geſtalt fein/ das die / mit der haup 
nit widerpracht werden moͤchten / wann die appellation 
von beyurteyln / werden gerechtuertigt/ | 
‚den vrſachen / in nen vergriffen v deruent / vnd nit auß 
andern viſachn / deßhalben dem Appellirer not thuͤt⸗ 
ſondern fleiß zuͤhaben / was nd euil er vrſach / in ſoͤl⸗ 
cher appellation woͤl ſetzen⸗ a ch nichtsmynder derfelb 
appelliver / alßdann den negſtuerſ chriben Ayd im fuͤnff⸗ 
geſatz / zeſchwoͤrn ſchuldig fein. 











Das Erf blat, 


Woaber fölch appellation / von den beyurteyln in ſchrif⸗ 
ten nit geſtelt / noch deßhalb genuͤgſam vrſach ange⸗ 
zaigt / Auch der Ayd / wieuor ſteet nit geſchworn wuůrde / 
fo fol ſoͤlche appellation fuͤr nichtig / vnd darfuͤr geacht 
werden / als ob die / nit heſchehen wer / man ſol auch als» 
dann ſoͤlch appellation / nit annemen / noch die/für das 
Samergericht wachſen laſſen / Sonder demſelben appels 
lirer / verwoffen Apoſtl(die man in latein nent Refuta⸗ 
torios) geben / vnd nichts mynder / in der fach gerichtlich 
verfarn vnangeſehen gethaner appellatton / wo aber 
der appellirer darüber ye nit ſtilhalten / ſonder ſoͤlch fein 
vermainte appellation / volziehen wolle, Alsdan ſol er 
sach gelegenheit der. perſon vnd ſachn / darumb geſtraft / 
vnd durch den Richter von dem appellirt iſt / auf anruͤf⸗ 
fen deß Appellatn / verrer in der ſach / wie recht iſt / ver⸗ 
farn werden. 


Das Acht Geſatz. 


Wie von Bey / vnd Enturteyln fuͤr 
das Camergericht zuͤappellirn ge⸗ 
ſtatt ſol werden. 


RR Ich dem täglich durch vnnotturffig vnd 
SER, fraͤuenlich appellationsdie von den beyur⸗ 
Tea ARr, teyln / vmb verlengerung def Nechteng/ 
en geuärlich für das Kamergericht beſchehn / 
vil koſt vnd fchäden erlitten werden / deßhalb man binfür 
an / nach Rayferlicher Kamergerichtsordnung / die ap⸗ 
pellation / von ſoͤlchn beyurteyln / im Camergericht / nit 
annemen ſol / wo die beſchwerung in der appellation be⸗ 





ſtim̃t / durch die appellatiõ / von der enturteyl / der haubt⸗ 


ſach / 


Der Zehent Titul 


ſach / mag erſtatt vnd herwider bracht werden, Wie 
dann fölchs in Khayſerlichen Rechten auch geordent 
vnd begriffen iſt. 


Vnd wan aber ſoͤlchs zuͤerkhennen vnd zuͤerwegen / 
dem Obergericht billichen züefteet. Auch ſoͤlchs / nit aß 
lain von wegen der beyurteyl / ſonder auch in den Appel⸗ 
lationen / ſo von enturteyIn/fürdas Chamergericht bez 
ſchehen / ſich zuͤthuůn gepuͤret. Demnach fo iſt deßhalb / 
nachuolgend geſatz / fuͤrgenomen vnd gemacht/ dem 
auch füran veſtigklich nachgeuolgt ſol werden / vnd fürs 
nämlich alſo. 


Wo yemand auſſerhalb der Fuͤrſtlichen Hofgericht / vnd 
Vitzdombambt / von ainem Bey oder Enturteyl / fo zů 
Hoͤf außgangen / vnd wider / in das vnter Gericht ge⸗ 
fandt iſt / nach eroͤffnung derſelben veteyl / fuͤr das Cha⸗ 
mergericht wil appellirn / So fol derſelb Appellirer / 
ſoͤlchs auch in ſcheiften / mit anzaigung der vrſachen / jne 
das bewegendt / thuͤn / auch ſich alßdann erpieten / deß⸗ 
halben den ayd wie vorſteet zuͤſchwoͤrn / vnd ſo er das 
thuͤet / ſo ſoldannoch der Vnterrichter den Appellirer / 
mit fölcher appellation / nit züclaffen/ fonder denſelben 
Appellirer (doch jme an der zeyt Darin er ſoͤlch appel⸗ 
lation zuͤuolfüeren ſchuldig iſt on fchaden Raufhe 
ten / vnd ſoͤlchs mit ſchickhung des gedings vnd aller 
Gerichts handlung / in das Hofgericht / oder itzdomb⸗ 
ambi deſſelben osts/fchifftlich berichten vnd darauff be⸗ 
fchaids begern / ob Richters ſoͤlcher appellation defe⸗ 
rien / vnd die fürdas Camergericht geen ſollaſſen / oder 
nit. Vnd was tig. Hofgericht/oder 
inden Vitzdombambten von Vitzdomben / und Raͤthen 
des orts / dem Richter verſchafft / vnd beuolhen wirdet / 

dem ſol derſelb Richter / darnach nachkhomen. 
Xñ Das 

















Das Lxxij blat, 


Das Neunt Geſatz. 


DAS weder von beyond enturteyln / noch 
andern Decretn/ da die Haubtſach / hun⸗ 
dere gulden / oder darunter / wert iſt / fuͤr das 
—— nit geſtat ſol wer⸗ 
Ach dem ſich auch inerfarung offenlich er⸗ 

findet / das vnſerer vnterthanen vnd vers 
A mantenonfers Fuͤrſtenthumbs verderben / 
Raͤglich entſteet / auß muͤtwilligem vñ leycht 







uertigem appellirn / ſo mehr auß neyd / haß / trutz / geuaͤr⸗ 


lichem verzuͤg / lengerung / vnd außfluͤcht / dann der not⸗ 
turfft vnd rechtem grundt / geſchehen / vnd ſonderlich bey 
dem armen gemaynen / aigenwilligem / vñ vnuerſtaͤndi⸗ 
gen / Burger vnd Paurßman / der dardurch ſein Hauß / 
Hof / Guͤeter / Weyb / Kinder / vnd arbait verlaͤſt / vnd 
den muͤtwilligen Appellationen anhangen. Vnd aber 
Wir Hertzog Wilhelm / vnd Hertzog Ludwig Gebruͤder / 
als regierend Landsfärften ſoͤlch täglich ver derbẽ zufuͤr⸗ 
komen / auch vnſer Land / Leuͤt / vnd Vnderthanen / vor 
ſchaden zůuerhuͤeten / genaygt vnd ſchuldig ſeyen. Dem⸗ 
nach haben wir von Weyland dem Allerdurchleuͤchtia 
giſten / Großmechtigiſten Fürfen ondHerm/Nerin Ma⸗ 
ximilian erwoͤltem Roͤmiſchem Kayſer loͤblicher gedecht⸗ 
nuß / vnſerm Allergenaͤdigiſten lieben Herin/ vnd Vet⸗ 
tern / ain Kayſerlich Peiuilegium vnd Freyhait erlangt. 
Nemlich / das nun hinfuͤran von dato derſelbigen frey⸗ 
hait / ſo geben iſt / in deß heyligen Reichsſtat Augſpurg / 
am dritn tag deß monats Auguſt / nach Cheiſti gepurt / 
fuͤnfzehenhundert vnd im ſibenzehendem Jare / in ewig 
zeyt auß / von vnſern Landſaͤſſen / Vnderthanen / vnd 
Verwanten / hohes vnd nyders Standts / kainer 9 11 
Ä | außge⸗ 





Der Zehent Til. 


onuerhindertic. Damit ſich aber nyemandts der vn⸗ 
wiſſenhait ſoͤlcher freyheit entſchuldigen moͤge / haben 
wir euch vor ſchaden willen zuͤuerhuͤetten / vnd darnach 
zuͤrichten obgemellt Khayſerliche freyhait hyeñ anze⸗ 
zaygen nit verhallten woͤllen. 


Das Zehent Geſatz. 


Wie vnd in wellicher zeyt / die Appella⸗ 
tion vñ geding / für die Fuͤrſtlichen H — 





gericht/ſollen geantwurt werdum 


Fr =) 







RITA Er von ainer vrteyl / in dem ontern Ge⸗ 
R richt /ergangen / fürdas ürftlich Hofge⸗ 
richt / vñ in den Vißdombambten / für Vitz⸗ 
CSLNE domb und Rhätenappellirt/ und dingt / Der 
folt fölch fein Appellation vnd geding / In dreiſſig ta⸗ 
gen / nach —— / indas Hofgericht / oder 
Vitzdombambt / dahin es gehört / antwurten / vnd 
dem Richter / darauf / aus der Fuͤrſtlichen Cantzley / von 
den Landsfuͤrſten / vnd in den Vitzdombambten / von 
—— Vitzdomben 





4 —J Zr Pen 





F 


— — — 





Das Br blat. 


Vitzdomben vnd Raͤten / oder derſelben ſtathaltern / in 
denfelben dreiſſig tagen / ain jnhibition / vnd ſaͤumbſal / 
pringen. Wo aber der Appellirer / darnn / on redlich vnd 
echaffe vrſachen / ſeumig fein wurd / So ſol Richter auf 
anrueffen feiner widerparthey / Recht ergeen laſſen / jn⸗ 
maſſen als ob von ſeiner vrteyl nit gedingt wär, 


Ob aber Richter / oder gerichtſchreiber / in verferttigung 
ſoͤlchs gedings / yemand ſaumbten / dardurch der Ap⸗ 
pellirer/fo gedingt hat / daſſelb geding / in dreyſſig tagen / 
gen Hof nit antwurten moͤcht / das ſol mie alsdann on 
fehäden fein. 


Das Aindlifft Geſatz. 
Wie man von Endurteyln appellirn fol, 


Gore O ainer von ainem Endurteyl appellicn 
ZAERT wvil/das foler laut deß Erſten gefat DIE Sir 
a tus’ innerhalb schen tagen thün, Vnd mo 
S er nie im Fuͤeßſtapffen / vnd von ſtundan von 
ergangner veteyl appellirt / ſol er alsdann / wo er von den 
Fuͤrſtlichen Hofgerichten / vnd in den Vitzdombambten/ 
vonder Vitzdomb vnd Raͤte vrteyln / fuͤr das Lamerge⸗ 
richt appellirn wil / ſͤlchs in ſchrifften thuͤn. Aber in den 
ondern Gerichten / ſoll es dem alten geprauch nach / vnd 
wie in negſtuerſchribem ſechſtem geſatz vergriffen iſt / ge⸗ 
halten werden. Wo auch yemand von ſtundan / vnd zuͤ 
der zeyt / ſo Richter das endurteyl feilt / oder noch zů Ge⸗ 
richt ſitzt / oder an der Gerichtsſtat iſt / von derſelben ent⸗ 
urtenlappellirn wil / das mag er thuͤn/ muͤndtlich oder 
ſchrifftlich / vnd iſt nit not / daß er ainich vrſach melde die 
jne / zu ſoͤcher appellation beweg / vnd in den Fürſtlichen 
Hofgerichten / vnd Vitzdombambten / ſoͤllen Hofrichter/ 
Bıkdomb / und Rate / So yemandt fuͤr das Kaiferlich 
N Camerge⸗ 








Der Zehent Titul. 


Camergericht von ainer endturteyl wil appellirn / vor 
vnd ehe ſy ſoͤlch appellation zuͤelaſſen / inſonderhait die 
vrſachen / darumb ſoͤlch appellation beſchicht / auch er⸗ 
wegen / wie dan im achten geſatz diß Titls vergriffen iſt / 
Dan wo ſoͤlch appellationfach fuͤnffhundert gulden were 
oder darhinder betraͤffe / oder die appellation ſo offenlich 
vngerecht / fraͤflich oder nichtig waͤr / ſo ſoͤllen ſy die / alß⸗ 
dann nit zuͤelaſſen / ſonder verwerffen. 


Das Zwoͤlft Geſatz. 


Welch Appellation fuͤr muͤetwillig fraͤf⸗ 
hi offenbar vngerecht / gehalten 
werden. 


Je Appellation werden geacht / vnder ans 
| NW dern / offenbarlich ungerecht / fräflich vnd 
N), Su ) muͤetwillig / Naͤmlich fürs Erſt. So die be⸗ 
ſcchehen außdruͤcklich / wider ſatzung gemai⸗ 
nes Rechtens / als / wo das vrteyl dauon appellirt iſt / 
jnſich helt / ain offen geſatz oder articulim rechten auß⸗ 
gedruckt. Es waͤre dann der lang geyebt Landßprauch ⸗ 
wider ſoͤlch recht / ſo deingt der prauch für das recht / Era 
emplum / nach ordnung der Recht Regulariter zureden/ 
mag ain yeglicher fein aygen guͤet / verkauffen/ wann 
vnd wem er wil ec. Aber nachdem Landßprauch mögen 
die negſten freuͤndt / an den kauff ſteen / vnd den erſien 
khauffer abtreyben ic. — 
Zum Andern / wann in den Appellationen / die form 
vom Rechten dar zů geordnet / mit gehalten wirdet. 


Zum Deitten / wo der Appe irer ſich widert zeſchworn 
den geordneten ayd / laut deß obuerſchriben fuͤnfften ge⸗ 


ſatz. 4 \ 4 * 















Zum 


hy, 








Das Lxxiiij blat, 


Zum Vierten / fo ainich parebei / wider jr angen bes 

kantnuß / ſo ſy in Recht gethan hat / appellirt / oder von 

ainem veteil / oder ſtraf / auf offenlich jr mißhandlung er⸗ 

gangen vnd fuͤrgenomen / oder das ſonſt / auß dem Ge⸗ 

richts handl offenlich erſcheint / das die appellirend par⸗ 

For vnrecht / vnd ſoͤlch vnrecht / zubeſchirmen appellirt 
at. 





Das Xiij Geſatz. 
| Juwas zeyt / nach geprauch deß Lande fe 
Bayꝛn / die appellation fuͤr das Kayſerlich 


Camergericht gepracht ſoͤllen werden. 


—EOyemandt fuͤr die Kayſerlich Mayeſtat / 
Q DIE oder an und für das Kayferlih Camerge⸗ 
SE richt appellirt vnd dinget. So ſol der Rich⸗ 

EEE ter vor welchem appellirt iſt / oder wo dem⸗ 





Moaber das Gericht / vor dem appellirt wirdet/den ap⸗ 
pellirer mie verferttigung der appoſtlſaumet / dardurch 
derſelb appellirer die ladung oder jnhibition / in den drey⸗ 
en Monaten vom Kayſerlichen Camergericht / nit prin⸗ 


en moͤcht / das ſol jm on ſchaden fein / vnd wo er / vor 
N N ii dem 


Dir Zehent Titul 


dem Richter vnd nit vor ainem Notarj appellirt hat / 
Sol die zeyt der dꝛeyer Monat / erſt angeen / ſo der Rich⸗ 
ter jme die appoſtl vnd abſchidbrief züeftellt- 


Das Vierzehent Geſatz. 


Bon Appoſtln / vnd in wieuilerlay gſtalt die 
ſeyen / vnd geben moͤgen werden. | 


Ppoſil end Littere dimiſſorie in latein / 
79 Ne haiſſen ond find beief oder ſchrifft / durch die 
* = ag Der Richter / von dem appellirt wirdet/den 





Woobꝛern Richter bericht / ſeins gemuͤets vnd 
Pgeſtallt gethaner appellation. 


Vnd ſoͤlch appoſtl / ſͤllen in ſich halten / den namen deß / 
fo appellirt hat auch von wem / wider men / warumb / 
vnd auß vrſachen / appellirt ſey. 

Vnd werden in fuͤnfferlay gſtallt appoſtl gehayſſen. 
Erſtlich / Conuentionales / das iſt bewilligt vnd bedingt⸗ 
lich appoſtl / So beed partheyen / auff die gethanen ap⸗ 


pellation bewilligen / das die fach / vom vndern an den 


obern Richter gebracht werd, y 


Q 
Zuͤm Andern / hayſſen Appoſtolj Teſtim oniglen das 
iſſ / zeuͤgknuß brief / als wenn ain appellirer / vom Rich⸗ 
ter appoſtolos begert / vor Notarien vnd zeůgen / die er 
darzu erfordert / vnd deßhalben ain jnſtruüment machen 
laͤſt So mag ſoͤlch jnſtrument haiſſen zuͤ latein appo⸗ 
ſtolj Teſtimoniales das iſt zeuͤgknuß brief, 


Zuͤm Diitten/haillen appoſtol dimiſſorij⸗ das iſt / ſend⸗ 
brief, So der Richter / von dem geappellirt iſt / den Appel⸗ 
Ne lirer 

X 

















Das eo blat. 


lirer vnd fein fach / ſendet vorn feinem gwalt / vnd Ge⸗ 
richts zwang für den oͤbrern Dichter. 

Zům vierten / haiſſen appoſtolj Reuerentiales / das find 
—— Ehꝛe / des obrern Richters / zuͤegelaſſen / als 
wen der Richter von dem appellirt wirdet / die gethanen 
appellation / ſonſt vnbillich beſchehen ſein achtet / aber zu 
Eere dem oͤbꝛern Richter / laͤſt er ſy zuͤt. 

Zum Funfften / nent man etlich appoſtolos Refutatori⸗ 
os / das ſind verworffen / vnd veracht appoſtl / als wen 





der Richter gethaner appellation / als vnbillich vnd 


fraͤuenlich beſchehen / nit ſtat thun / vnd die nit zuͤelaſſen / 


‚noch deferirn wil / ſonder verachtet / vnd verwirfft die / 


vnd verfert verrer in der ſach / als ob nit geappellirt wär. 
Die naͤgſten letſt zwen weg / vnd gſtalt / Nemlich Reuer⸗ 
entiales vnd Refutatorij appoſtolj / ſindam maiſten im 


prauch. 
Das Fuͤnffzehent Geſatz. 


Wie die Appoſtl begert / vnd in den 
vndern auch Hofgerichten / geben 
ſoͤllen werden, 


ELCH "\i] yeder Nichterim landt se Bayın / auſ⸗ 
KIND ferhalb der Fuͤrſtlichen Hofgericht vnd 
EN VER Vitzdombambt / So er dem Appellirer/ für 
das Hofgericht fein appellation zulaſt / fol 
—— alsdan demſelben appellirer / die Acta vnd 
herkomen aller gerichtshandlung/für appoſtl / vnd des 
Anen ſendbeief / an den Landsfuͤrſten / oder ſeznen Vitz⸗ 
domb oder Stathalter geben / darein der ſelb Richter al⸗ 
te Gerichtsatta verſchloſſen / durch die Gerichtſchreiber 
mit guͤetter richtigkait vnd ſonderm vleiß/ nacheinan⸗ 
der geordent anzaigen laſſen. Vnd darauf in demſelben 

Niij ſend⸗ 






Der Zehent Titul. 


ſendbrief bekennen ſol / wie die partheyen Nals Clager 
eins / vnd N Antivurter anderstails /vorjmein recht 
geſtanden ſeyen / darjn fo weit in Recht verfarn vnd ge⸗ 
handlt worden / das nachuolgende vrteil ergangen ſey / 
Alſo lauttend ec. Der ſich der N für den Landsfuͤrſten 
vnd fein Hofgericht vnd in den Bitzdombambtan / fuͤr 
Vitzdomb oder Statthalter vnd Raͤte / deſſelben orts / 
an IE tag als befihmwärt / beruͤefft appellirt vnd ges 
dinge hab / die demfelben Appellirer/zu Ehre dem Fürs 


ften ond feinem Hofgericht zuͤegelaſſen / vnd des gegen⸗ 


wirtige Acta vnd Gerichtshandlung / fuͤr die appoſtl 
gegeben ſeyen / die er Richter hiemit / fuͤr das Hofgericht / 
vnder feinem jnſygl verſchloſſen / ſende vnd weiſe · Geben 
vnd geſchehen zu Ran? tag. 

Aber in und vor den Fuͤrſtlichen Hofgerichten / folain 
yeder / der von ainer bey /oder endurtl/ mündetlich oder 
ſchufftlich wie vorftet appellirt / begern / das jme der hof⸗ 
richter appoſtolos / abſchid / vnd ſendbrif / an das Kaiſer⸗ 
lich Lamergericht gebe / in glaubwirdigem offemform / 


vnd die bitten zum Erſten. Andern / vnd dritten maln / 


vleiſſig / vleiſſiger / vnd aller vleiſſigiſt / mit erbiettung / den 
ayd / in dem negſtuerſchribem fünfften geſatz begriffen / 
zeſchwoͤrn / vnd feiner appellation nachzuͤkomen / vnd 
die zuͤuolfuͤern / wie recht iſt / vnd darauf ſoͤl⸗ N, 

lationſach / auch derfelben anheng / vnd ſich⸗/ in 
ſchirm Kayſerlicher Mayeſtat / vnd irs Can 
beuelhen / vnd von dem allen ain offen proteſtation vnd 
bezeugung thuͤn / wie das in peſter form Rechtens / bez 
ſchehen ſobkan vnd mag / auch mit | 
merung myndrung ond endeung zethun / wie recht ift. 
Vnd ſo die verkoͤndung / ſͤlcher 
richter / oder den Fuͤrſtlich 











Soll Hofrichtet vᷣder Vitzdomb / Statthalter 


vnd 











Das Lxxvj blat. 


vnd Raͤte / wo ſy daruͤber ſo bald nit enſchloſſen ſein 
moͤchten / ain bedencken nemen / vnd erwegen / ob ſoͤlch 
Appellation zůe zelaſſen / vnd rechtmaͤſſig / oder mietz 
willig / vnd fraͤuenlich ſey / vnd darauf innerhalb dreyſ⸗ 
fig tagen / oder aufs lengſt auf den dreyſſigiſten tage 
dem Apellierer/auffein erſuechen / antwort geben / vnd 
fich entſchlieſſen / was in ſoͤlcher appellation fachen je 
Vnd wo ſy fuͤr Raͤtig oder billich anſicht / das man ſoͤl⸗ 
cher appellation ſtat thuͤn / vnd deferirn / ſo föllen ſy zů 
Eere Roͤmiſcher Koͤnigklicher oder Kayſerlicher May⸗ 
eſtat väjrs Kamergerichts / dem appellirer / appoſtolos 
Reuerentiales geben vnd erkennen / wie dan gemaing⸗ 
klich in den appellationen / ſo von den endurteyln ge⸗ 
than werden / beſchicht / vnd ſoͤlchs alſo / in den gerichts⸗ 
rege der vrteyl dauon appellirt ift/ einlenben laß 
en. 
Woſy aber vermainten / das die gethan Appellation / 
vnbillich / muͤetwillig / fraͤflich / oder die haubtſach vber 
hundert gulden nit waͤre / deßhalben ſy ſich entſchlieſſen 
wurden / der nit zuͤdeferirn / noch ſtat zethuͤn / ſo ſol man 
demſelben vermainten appellirer / appoſtolos Refuta⸗ 
torios geben / vnd derhalben handln / wie in negſtuer⸗ 
ſchriben vnd hernachuolgenden geſatzen dauon vergrif⸗ 


fen iſt. u nn 
Das Sechtzehent Gefaß. 
Wie cs gehalten fol werden /fo die Hofrich? 
fer die gerichtsarta für appoftlgeben. 
* Jewoldie obgeſchriben zwo form / mit ge⸗ 
bung der Eerlichen vnd verworffen appo⸗ 
SS fil/dieman in latein nent Reuerentiales 


et Reſutatorios / dem Rechten gemaͤß / 
SET, Te 







Der: Zebhent Titul. 


vnd alſo in den Fuͤrſtlichen Hofgerichten damit gehal⸗ 
ten wirdet / vnd darauf dieſelben Sürftlichen Hofrichter 
die Gerichtsatta zůzeiten für appoſtl geben / ſo iſt doch 
hierinn nachuolgende vnderſchaid / mit vleiß zuͤuermer⸗ 
cken / wo in den Gerichtsacten / der appoſtlhalben (ob 
Richter die appellation zůegelaſſen hab oder nit) weiter 
nichts geſcheiben ſteet / dan das der Richter dem Appel⸗ 
lirer / die Gerichtsacta für appoſtl gebe / ſo wirdet darfuͤr 
gehalten / das der Richter ſoͤlche appellation zuͤgelaſſen 
hab / vnd die fach für den obrern Richter gewachſen fey/ 
deshalben der Vnderrichter / weiter gerichtlich nichts 
mehe moͤg handln / demnach / wo des Richters gemuͤet 
ſtuͤende / ſoͤlche appellation nit zuͤzelaſſen / ſo ſol er nit/fo 
ſchlecht die Gerichtsacta / fuͤr appoſtolos geben / ſonder 
mit außgedruck ten worten daneben melden / wie er ſoͤlch 
appellation verwerff / vnd die nit zuͤelaſſen woͤll. 

Wo aber zäden gerichtsacta geſchriben wirdet / in maß 
form vnd wege / die appoſtl geben ſein / wie dan die ge⸗ 
ſchickten Richter thun / vnd als dan derſelb Richter die 
Serichtsacta für appoſtl gaͤbe / ſo wrdet den Gerichts⸗ 
actn gelaubt vnd mie Die appoſtl darin angezaigt vnd 


verleybt ſind / alſo wirdet darfuͤr gentzlich gehalten vnd 


gelaubt / das der Richter / die / dermaſſen geben hab / es be⸗ 
ſchehe in was gſtalt es ſey. — N, 
Es iſt auch alsdan derſelb Richter nit ſchuldig / ander 
appoſtl / an den Oberrichter gegeben / oder demſelben 
ichts ſonders zeſchreiben / ſonder eg iſt geruͤg / das er 
dem appellirer / die Gerichtsacta / vnder ſei 
Gerichts jnſygl beſyglt gibt. 


X 
Es ift auch vnnot / das Richter ſoͤlch appofil verſchloſ⸗ 









fen gebe / an den Oberrichter zupungen. Nachdem es ge⸗ 
maine acta / ſo offenlich vor Gericht gehandlt fein. 
Doch 


X‘ 











Das Bro blat. 
Doc ſol diß Geſatz allain in den Rechtſachen / ſo vor 
den Fuͤrſtlichen Hofgerichten / vnd von dann an das 
Kayſerlich Lamergericht beſchehen / ſtat haben. 
nV | 


Zücfag zů den 





nNeunten Geſatz. 


Io Nowievolhieuor im Neuͤnten Geſatz diß 
RL Titels /invermög Kayferlicher freyhait/ 
EIN) gelekt iſt / das weder von Bey und Endurz 
ERBE teilninoch andern Decreten (da die haubt⸗ 
ſach hundert gulden oder darunder wert 

iſt) fuͤr das Kamergericht zu appellirn nit geſtat fol 
werden / So iſt doch darnachfölch freyhait / durch Kay⸗ 
ſer Karln den fuͤnfften / auß ſondern notturfftigen vrſa⸗ 
chen / auf zwayhundert gulden / vnd letſtlich durch wei⸗ 
land Rayfer Ferdinanden auf fuͤnffhundert gulden / er⸗ 
weytert vnd zuͤegelaſſen. 

N» Bon 







o 


Der Aindlifft Titul. 


Von neüen furnemungen 
in hangender appellation / vnd in was faͤl⸗ 
len / die appellation fuͤr verlaſſen / vnd gefal⸗ 
len geacht. Auch was vnd wieuil fatalia 
zuͤegelaſſen moͤgen werden / vnd wie daruͤ⸗ 
ber/allain in den Fuͤrſtlichen Hofgerichten/ 
erkantnuß fol beſchehen. 


Das 








a . 
gar Afer 
u 











Das Lxxviij blat. 
Das Erſt Geſatz. 
Das Meü furnemen in 


hangender Appellation oder recht⸗ 
AUertigung ſeyen. 








— LDEuung /oder nei fuͤrnemen / in hans 
2 —88 EN gender appellationCfo man in latein 
\ > Atten tata nent) haiſſen vnd ſein / ſo 
BZ ainich Parthey / durch fich ſelbs / oder 
AN % 7 Richter / fuͤr m ſelbs / oder auff 
N RS begern der partheyen / in hangen⸗ 
Ir N dem Nechtenvoder hangender appels 
lation / neuͤerung fuͤrnymbt / die da dienen oder dienen 
moͤgen / zů nachtail ſoͤlchs Rechtens oder gethaner ap⸗ 
pellation / als / ſo der Richter auf des tails (wider den 
vor jm appellirt iſt) anruͤeffen / weiter im band! oder 
Rechten / zů abpruch gethaner appellation / ver fert. Es 
wirdet auch nit allain / das / So nach gethaner appella⸗ 
tion / derſelben zuͤ abpruch / ſonder auch das / ſo nach er⸗ 
gangem vrteyl vnd vor der appellation / gehandlt wir⸗ 
det / Attentata vnd neuͤerung gehaiſſen. 


Das ander Geſatz. 


— — 


Was vnderſchaid ſey / zwiſchen den neuͤer⸗ 


ungen / ſo in appellation vnd Rechtſachen / 


ainer Endt oder beyurtl beſchehen. 


—0ODainer appellirt / von ainer Endturteyl / 
| xt wasalsdan/nach gethaner appellation/ 
DER AN) oder vor der appellation / doch alsbald 
Xnach der vꝛteil / von neuerung in der fachen 

me beiches 





Dir Aindlift Titul. 


beſchehen /fölchs wirdet genent zů latein Attentata / 
wie dan in naͤgſtem geſatz angezaigt iſt. Vnd ſo [dich 
ſuͤrgenomen neuͤrerung in den Fuͤrſtlichen Hofgerich⸗ 
ten / darfuͤr appellirt iſt / anpracht wirdet / als dan ſol 
ſoͤlch newerung / vor allen ſachen / vor vnd ehe die appel⸗ 
lation erledigt wirdet / wie Recht iſt auffgehebt vnd ab⸗ 
geſchafft werden. | 
Mo aber voneiner beyurteyl/ fürdas Fuͤrſtlich Hofge⸗ 
richtroder Rayferlih Camergericht / appellirt Souert 
dan fölch appellation muͤtwillig / vnd fraͤuenlich iſt / al⸗ 
ſo / das derhalben in Recht pillich weiter gehandlt / und 
fürgefarn mag werden. Wo dan ainich verrer hand⸗ 
lung oder verfarung in der ſach / nach ergangem veteyl / 
oder in hangender appellation / durch den Richter / da⸗ 
uon appellirt iſt / beſchehen / oder geſtat wuͤrden / fo haiſ⸗ 
ſen ſoͤlch nachuolgendt handlung nit Attentata / alſo 
das die vor allen dingen widerumb abgethan ſoͤllen wer⸗ 
den / Sonder ſoͤlch handlungen / ſoͤllen bey krefften beley⸗ 
ben / ſo lang bis der Oberrichter erkent / das wol appel⸗ 
lirt vnd vbel geurteilt ſey / dan in ſoͤlchen appellationen 
gen / die vor dem Oberrichter ſoͤllen gerechtuertigt im 
den. Wo aber die Furſtlichen Hofrichter / vnd Raͤte / gin 
appellation / von ainer beyurteil/fär das Kaiſerlich Ca⸗ 
mergericht zůelaſſen / oder das Kaiſerlich Camergericht / 
dem Farſten / oder ſeinem Hofrichter / gepotn het / in der 
fach weiter nit fuͤrzefarn / vnd nachmals ichts zůab⸗ 
buch gethaner appellation gehandlt waͤre / ſoͤlchs hieß 
tata / vnd fraͤuenlich vnd 
Rechten kainen beſtand ha⸗ 
nder rechtuerttigung der 


der beyurteil / gepuͤrt ſich / rehtmeſſig vrſachen anze * 



















Das Lrxix blat. 


Als wenn ain parthey die ander nach gethaner appel⸗ 
lation / jres jnnhabens vnd poſſeſſion / So ſy zuͤ der zeyt 
gethaner appellation gehabt hat / entſetzt / vnd vergwel⸗ 
tiget / alsdann ſol ſolches / vorallen dingen widerruͤfft / 
vnd yede parthey in den ſtandt Darınn ſy zuͤ der zeit / ge⸗ 
thaner appellation geweſen iſt / geſtellt / vnd gehandhabt 
werden. Es wirdet auch die parthey / ſo ſich als dann bey 
jrm jnnhaben / wider den vergwelltiger zuͤbeſchirmen 
vnd zuͤhandthaben vnderſteet / in demſelben fall / nit ges 


acht aichts neus oder fraͤuenliches / attentiert oder ge⸗ 


handlt zehaben. 
| Das Dit Sefaß, 





ots gerichtlich fuͤrpringen / darauf dan / vnd auf all po⸗ 
ſition / in ſoͤlcher attentatklag verleybt / der Antwurter 
bey geſchwornem ayd (Souerr Clager auch bey ge⸗ 
ſchwornem ayd ſein poſition eingelegt hat) clar vnd 
lauter antwurt geben / vnd welche Er vernaint / ſol der 
clagend taylbegern/medie zuͤerweyſen zuͤe zelaſſen / das 
alsdann beſchehen / vnd weyter / wie in andern gerin⸗ 
gen ſachen / darinn man auß Richterlichem ambt 
ſfummarie vnd zuͤm kuͤrtzten procedirn mag / ——* 
on 


Der Aindlifft Zitul. 


vnd ſol mitler zeit / biß ſich ſoͤlch attentatklag mit vrteyl 
geendet hat / in der haubtſach ſtillgeſtanden werden. 


Das Viert Geſatz. 


In was faͤllen / die Appellation / fuͤr De⸗ 
ſert verlegen vnd gefallen / gehalten / vnd 
erkennt moͤgen werden. 

— — In Appellation / die formlich beſchicht / mag 
berlaſſen oder geuallen / vnd ın latein Des 
3 ſert genant werden / in vil faͤllen / vom Rech⸗ 
INN tengefetse / Vnd fürnämlich in hernach⸗ 
SIR olgenden fällen. Alſo / das der onder Rich⸗ 
ter / dauon appellirt iſt / im rechten fuͤrfarn / vnd feine 
vorgegebne vrteyl volziehen mag / doch folfölch volzie⸗ 
hung / in den vndern gerichten nit beſchehen. Es werde 
dann ſoͤlchs / von den Fuͤrſtlichen Hofgerichten vor /fons 
derlich erfennt ond verſchafft. 


Der Erſt fal / ſo der Appellirer das ift der ſo gedingt 
hat / nit ſchwoͤrn wil / den geordenten ayd hieuor im fuͤnff⸗ 
ten Geſatz deß zehenden Titls begriffen, 


Der Ander / wann der Appellirer / jnner halb dreiſſig ta⸗ 
gen (ſo die appellation on alles mittl für das Fuͤrſtlich 
Hofgericht beſchehen iſt) feinem Richter dauon er ap⸗ 
pellirt / kain jnhibition / oder ſaumbſal von demſelben 
Hofgericht bracht hat / wie dann im neunten Geſatz deß 
zehenden Titls hieuor begriffen iſt Oder ſo vom Fuͤrſt⸗ 
ichen Hofgericht / ſur das Kaiſerlich Camergericht ap⸗ 
pellirt wirdet / vnd der Appellirer innerbalb dreiſſig ta⸗ 
gen / von gethaner appellation nit begert oder erſuecht / 
me appoſtl / vrkhuͤnd vnd ſendbrief / an das CLamerge⸗ 
richt zegeben. ge 















Der deit / ſo der appellirer begert hat / jnner halb der dieifs 
ſig tagen / appoſtolos / aber der Richter dauon appellirt 
iſt / benennt jm ainen tag darauf er jme die appoftl/ oder 
der halben antwurt geben woͤll / vnd der Appellirer auf 
denſelben benennten tag nit erſcheint / begert auch weiter 
kainer appoſtl. Sopald dann ſoͤlch dreiſſig tag erſchei⸗ 
nen / mag der erſt Richter / wider im handl fuͤrfarn / wie 
recht iſt. 

Der Viert / wann Richter von dem appellirt iſt / dem 


Appellirer / ain zeyt ſetzt / darnn er ſich vnd ſein appel⸗ 


lation vor dem Fuͤrſtlichen Hofgericht ſol anzaigen / ſo 
er das in ſoͤlcher geſetzter zeyt nit thuͤt / iſt die gethan ap⸗ 
pellation Deſert vnd gefallen. 
Der Fuͤnfft / wenn Richter dauon appellirt ift/dem Ap⸗ 
pellirer / ain zeyt benennt / vnd ſetzt / in der er ſeiner ap⸗ 
pellation nachk omen die volfuͤern ſol / ſo er das nit thuͤt / 
ſo wirdet die appellation fuͤr Deſert geacht. 
Der ſechſt ſal / ſo der Richter dauon fuͤr das Kaiſerlich 
Camergericht appellirt iſt / nach ſatzung vnd geprauch 
deß Fuͤrſtenthuͤmbs Bayın / dem Appellirer zůuolzie⸗ 
hung feiner gethanen appellation / dreu Monat geſetzt 
hat / wie dann hieuor im zwelfften Geſatz / def zehenden 
Titls vergriffen iſt. Wo dann der Appellirer in denſel⸗ 
ben dreyen Monaten ſein gethane appellation nit an⸗ 
hengig macht / noch proſequirt / oder gepürlichen vleiß 
fuͤrkert hat / die zuͤuolfuͤern / ſo iſt fölch appellation als⸗ 
dann auch gefallen. | 
Der Spbent faly wo der Richter dauon für das Rays 
ferlih Samergericht appellirt ift/ dem appellirer Fein 
zeit noch Termin geſetzt hat / vnd derfelb appellirer ſei⸗ 
ner appellation inder zeyt ſo jme die Recht zuͤlaſſen / auß 
ſeinem aygen vnfleiß oder verſaumbnuß / im Kayſerli⸗ 
chen Camergericht / nit anhengig macht / das iſt / das 
er ſeinem widertail in geordenter zeyt die Appellation 
nit 


Dir Aindlifft Titul 


nit verkoͤndt / oder der tag in deß Kayſerlichen Camer⸗ 
gericht ladung beſtymbt / ſich in die zeyt deß Jars nit 
ſtreckt / alsdann ſo iſt Die Appellation deſert vnd gefal⸗ 
fen. Es pring dann der Appellirer Eehafft vıfach fürs 
das fölchs durch fein verſaumbnuß oder ſchuldt nit bes 
ſchehen ſey / ſo ſol der Appellirer / deß vom Camergericht 
auf das ander Jar ein fatal bringen / wann ſo ain appel⸗ 
lation in gepuͤrlicher zeyt im Chamergericht anhengig 
gemacht / ſo wirdet in vermoͤg deß Camergerichts ord⸗ 
nung/fo dag in yebung iſt / dieſelb appellation darnach / 
der zeyt halb nit mer deſert / ob gleich die in etlichen Ja⸗ 
ren nit volendet wirdet. 


Wo aber das Chamergericht nit in yebung noch gehal⸗ 
ten wirde / alßdann ſo iſt der Appellirer fehuldig / nach 
ſatzung Rayferlicher geſchribner Recht/ fein appellation 
zuͤuolfuͤern vnd zuͤuollenden / oder derhalben fatal zuͤer⸗ 
langen / wie in hernachgeſchribem geſatz vergriffen iſt. 


* Das Fuͤnfft Geſatz. 
Was Fatalia ſeyen / vnd wieuil der zuͤe⸗ 
gelaſſen moͤgen werden. 


Je geoꝛdent vnd zuͤegeben zeyt vnd zil dat⸗ 
Ronn Die gethan appellation vol füert vnd 
Geendet fol verden / hayſſen in latein Fata⸗ 
ESP lia /0nd darumb/ das nachjrer verſchei⸗ 

nung / die gethan appellation / fuͤr tod / ge⸗ 
fallen / vnd erloſchen / gehalten wirdet Als ſo der Rich⸗ 
ter/dauon appellirt iſt / zeyt nd dem appellirer bes 
finmbr/darinner feiner app ation nachk omen / vnd die 
volfütcrn fol / oder ſo der Richter kain zent nennt / ſo geben 
die Recht (wo ſonſt deßhalben kain ſonder Statut iſt) 
ainemyedenappellü zů / ain gantz jar/ das genennt 
wirdet/daserft Fatal / darynn er fein appellation vol⸗ 
fuͤern vnd enden ſol. Wo 




















Das ri Ba 


Ro er aber im Erſten jar geſaumbt / So wirdet im vom 
Rechten / das ander jar / ſo das ander fatal genent wir⸗ 
det / zuͤ ſͤlcher volfuͤerung vnd volendung / zuͤegeben. 


Vnd ſo nach verfhenmihe Bes andern jars/die appell 
| verſcheinung des a jars / die appellaͤ⸗ 
tionſach / dannoch uit volendet / So wirdet die ** — 
tion für deſert vndgefallen / gehalten / als ob das ergant 
gen vrteyl in ſein krafft gangen ſey. 


Wo aber der Appellirer / im ändern jar / ſeinen gepürlis 
chen vleiß ankert het / vd durch das Kaiſerlich Camer⸗ 
richt oder ſonſt geſaumbt waͤre / mag er durch gebuͤrlich 


Reſtitution / das diät jar erlangen / oder ſouil zeit Er ge⸗ 


ſaumbt worden iſt / alles nach außweiſung gemainer 
Recht. | 


Doc wo das Ranferlih Samergericht/ in hebung iſt / 
ſol es nach vermoͤg des Samergerichts ordnung / vnd 
wie in negſtem vorgeendem geſatz dauon vergriffen iſt / 
gehalten werden. | 

D Bon 


Der Zwelfft  Tieul, 


Vonmaͤſſigung der 
Gerichtsſchaͤden. 


Das 











Das Sein Bla 
Das Liſt Geſat. 
Wie die obſygend Par 


ROT O die verläfltig Parthey / nach 
And rechtlicher mäfligung / Die ſchaͤden 
3ugawderlegen / verurteylt wirdet / 
ond ſoͤlch veteyl / in jr krafft gan⸗ 
gen / alſo / das dauon nit appellirt / 
oder fo gleichwol dauon appellirt / 
Dr A D doch fölch appellation gefallen / 
ondfür verlaſſen gehalten iſt / wo dann der ander vnd 
obligend tailbegert/ fein Öerichtsfchäden zuͤmaͤſſigen / 
alsdann fol RBichter / den verluͤſſtigen teyl / zům fürderlis 
chiften er das ſtat hat / auf einen kurtzbenenten tag / zů 
Recht / far ſy er fordern vnd laden. Auffdenfelben tag / ſol 
die obligendt Parthey / Ir erliten Gerichtsſchaͤden / 
ſchrifftlich oder muͤndtlich / nach groͤſſe oder klaine der 
fach vil oder wenig einlegen / welcher eingelegten ſchaͤ⸗ 
den/dem widertailsfo er es begert / abſchrifft / vnd zyl vnd 
zeyt / nit lenger / dann biß aufs negſt Recht / ob er dawi⸗ 
der hab zereden / geben werden ſol / auch verrer auf dieſelb 
einred/wenter kain ſchrifft noch muͤndtlich gegenred / zů⸗ 
geiaſſen / noch gehoͤrt werden. Wo auch der Gerichts⸗ 
ſchaͤden / ſo wenig vnd wiſſenlich waͤrn / ſol der widertail/ 
auff denſelben erſten Gerichtstag fein einred thuͤn / vnd 
nach fölcher ver hoͤrung. So ſoͤlchs alles beſchehen iſt / ſol 
Rchier in ſeiner gerichtlichen maͤſſigung / mit vleiß er⸗ 
wegen all vmbſtaͤndt / wie ſich die verluͤſſtig parthey / im 
anfanaymittl/’ondende/deß Rechtens gehalten / wie offt 
er als vngehorſam / den gehorſamen / zü vergebem coſſtn 
oder ſchaden gepracht / vnd ob dergleichen die obſygend 


parthey auch hab gehandlt. 
Sfr D ii Item 







Der Zwelfft Titul. 


Item Ob ain tayl ſich ichts bey zepringen vermeſſen / 
vnd das nit gethan het. Item / Ob die verluͤſtig perfon/ 
anſechlich vrſach zw Rechten / als ſo jr ain gelerter Docs 
tor / oder ſonſt ain verſtendiger weyſer Man darzü ge⸗ 
rathen het / nach ſoͤlchen / vnd andern dergleichen vmb⸗ 
ſtaͤnden vnd vrſachen / mag Richter in ſeiner maͤſſigung / 
vil oder wenig ſchaͤden erkennen / wann / dieweyl redlich 
vrſachen / ainen moͤgen entheben / vnd entſchuldigen / von 
gantzer verurteylung vnd verlieſung der Gerichtsſchaͤ⸗ 
den / vil mer mag ainen / auch auß denſelben vrſachen / in 
ſoͤlcher maͤſſigung / ringerung beſchehen. Wie dann hie⸗ 
uor im ſybenden Geſatz deß neunten Titls auch mel⸗ 
dung vnd lauter anzaigen beſchehen iſt / in welchen faͤl⸗ 
len die Gerichtsſchaͤden moͤgen erkennt oder aufgehebt 


werden. y 
Das Ander Gefaß. 


Welche für Rechtmaͤſſig Gerichtsſchaͤ⸗ 
Den erkent mögen werden, 


OR Je Gerichtsfchäden ond Öerichtscofltenz 
bvayſſen ond find/all darlegen ond ſchaͤden / 
—Rdie der krieger vnd obligendt parthey / von 
vegen der gerichtlichen yebung aufgeben 
ET oder geliten hat / als den Rhatgeben / ſo man 
nennt Aduocatn / Gwaithabern / Rednern / Gericht⸗ 
ſchreibern / Fronpotn / vnd was er ſonſt zu der notturfft / 
da er von der Gerichtsſtat hin vnd wider gewandlt iſt / 
verzert hat · Welche Gerichtsſchaͤden / ſich in maniger⸗ 
lay wey ſe begeben. Etlich entſteen / vor beueſtigung deß 
kriegs / als ſo man den Fronpotn / vnd Gerichtſchreiber / 
vmb die ladung zůuerkoͤnden / vnd zůſchreiben / den Rat⸗ 
geben vnd Aduocatn / oder Rednern / vmb die clag zeſtel⸗ 
len / oder fuͤr zepringen / oder von wegen der aufzüglichen 
außzuͤg / ichts geben bat. | 
Zum 






# 


Das Lxxxiij Dlat, 


Zum Andern / ſo entſteen etlich ſchaͤden / durch beueſti⸗ 
gung des kriegs / als vmb poſitivnarticl / zeuͤgen vnd 
kuntſchafft zelaytten / oder ander dergleichen ſachen. 

Soͤlch ſchaͤden / vor vnd nach beueſtigung des kriegs / 
werden gemainklich gehalten / vnd angeſtelt / biß zuͤm 
endurteyl / darjn dan nach gemainer regel / die verluͤſtig 
vnd vberwunden parthey / dem obligenden teyl / in die 
Gerichtsſchaͤden verurteylt wirdet. Er habe dan zu ſoͤl⸗ 
cher rechtuerttigung / vnd krieg redlich vrſach gehebt / 
alsdan ol derſelb / nit verurteilt werden / ainichen Ge⸗ 
















richtsſchaden der obligenden parthey abzůtragen / wie 
dan im ſybenden Geſatz des neuͤnten Titls hieuor auch 


außgedruckt iſt. 

Zaum Duitten / ſo entſteen etlich gerichts coſten / von we⸗ 
gen des Clagers oder Antwurters vngehorſam / vo! 
oder nach beueſtigung des kriegs. In ſoͤlchen Gerichts⸗ 
ſchaͤden / mag vnd ſol der vngehorſam / alsbald / auf ge⸗ 
puͤrlich begern vnd anhalten des gehorſamen vnerwart 
der endurteil / auch vnangeſehen ob er in der haubtſach 
ain guͤete gerechte fach / oder redlich vrſach zuͤkriegen 
hab / oder nit / verurteilt werde. Wie dan hieuor im fuͤnff⸗ 
hehendem geſatz des duiten Titls auch) vergriffen iſt. 


hi Das Dit Geſatz. 
Wie zerung ond verſaumbnuß | 
föllen gemaͤſſigt werden, | 


EN O die obfigend parthey / jr zerung vnd ver⸗ 
—E — ſaumblichen ſchaden / zuͤmaͤſſigen begert / 
AN 





in! Hndin Recht einlegt / als dan folder Rich⸗ 
—Xter / jme warnemen der perſon / die ſoͤlch 
—— > u ſchaͤden 





Dir Zwelfft Titul. 


ſchaͤden einlegt / was ſtands ſy ſey / ob dieſelb per ſon / ſo ſy 
vber landt rayſt pfleg zuͤreyten / vnd gewoͤndlich zerung 
in den Wiertsheuſern zethuͤn / denſelben mag Richter 
die gewoͤndlich landtleuͤffig zerung / doch on vberfluͤß / 
wol erkennen / vnd maͤſſigen. Aber denen ſo mynders 
ſtands ſein / als handwercher / vnd paurßleuͤt die ſonſt 
in jrn aigen ſachen nit zuͤ roß reyten / auch in den her⸗ 
bergen nit das mal eſſen / noch gemainklich weintrin⸗ 
cken / denſelben fol nit ſouil für jr coftung gemaͤſſigt. 
Es ſol auch alzeyt abgezogen werden / was ain yeder 
dahaym / nach feiner gewonheit / bee verzeren mögen, 
Wiewol ſoͤlch abzichung in den ſchaͤden / ſo auß vngehor⸗ 
ſam entſteen / nit beſchehen. jlex "N 
Item inden verſaumbnuſſen fol der Richter gleicher⸗ 
weyſe auch vleiflig aufmercken haben / ob die begerend 
parthehy / ſey ain fölch perſon / die fich und jr haußgeſind / 
mit jrer täglichen arbait ernoͤrn / vnd auß notturfft im 
Rechten hab erſcheinen muͤeſſen / vnd darumb / das die⸗ 
ſelb perſon in recht erſchinen ſey / hab ſy jr taͤglich arbait 
vnderlaſſen vnd verſaumbt. Soͤlch verſaumbnuß / wir⸗ 


det in ſoͤlcher maͤſſigung auch billich angeſehen / den ſolt 
ainer ſoͤlchen perſon / allain ir außgeben zerung / gemaͤſ⸗ 


ſigt werden / muͤeſt derſelben perſon Weib vnd Kind / rer 
narunghalb/dieweilnotleyden. N 

Was auch in ander wege mwillenlich end nottu 
außgab ond erlitten gerichtscoften vnd ſchaͤden 
als vmb Fundefchafft und verhoͤrung der zeuͤgen fag/ 
oder vmb gerichts haͤndl / oder abſchrifften auß dem Ge⸗ 
richt / auch potenlon / vnd der Procurator / Redner / oder 
Aduocaten / zymliche oder geſatzte vnd gemaͤſſigte belo⸗ 
nung / Soͤlches alles ſol vnabpꝛuůchig Taxirt vnd ge⸗ 
maͤſſigt werden. \$”' — 


Wo 
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Das  Serrin blat. 


Mo aber ainer / den Aduocaten / Ratgeben / Rednern / 
oder gwalthabern / mer dan die gewonheit vnd ordnung 
wär / geben / oder ſich mehr dan ains geordneten Red⸗ 
ners / oder Aduocaten / gepraucht ber / ſoͤlch vnd ander 
dergleich vberfluͤſſig vnroſt / ſoͤllen nit gemaͤſſigt werden. 


Das Viert Geſatz 


Wie die Gerichtsſchaͤden mit dem ayd be⸗ 
ſtaͤtt / vnd der verluͤſtigt tayl / derhalben 
& verurteylt ſol werden. 


er Dder Richter die Gerichtsſchaͤden / nach 
KOILHRE gelegenhent vnd geftale vorangezaigter 
EIN und anderer vmbſtaͤnde / gemäfligt bat, 
Alsdan ſol er diefelb gemäflige Summa / 
— dem obligenden teil zuͤeſtellen / vnd auffer⸗ 
legen / die mit feinem ayd / zuͤbetheuͤrn vnd zuͤbeſtaͤttn / 
das er ſouil darob vnd nit darunder / als jm gemaͤſſigt 
ſey / außgeben hab / oder noch außgeben müch, 
So das beſchicht / ſol darnach Richter / den verläftigen 
tenlynhalt vorgeſprochner veteyl / in Recht verurteylu 
das er dem obligenden teyl ſouil wie durch jne gemaͤſſigt 
iſi / vnd der obſygend teyl mit ſeinem ayd beſtaͤtt hat / be⸗ 
zale / vnd der entricht in ſechs wochen vnd dreyen tagen / 
vnd ſoͤlch maͤſſigung vnd erkantnuß / ſol fuͤran durch die 
Richter on verzůg / mit dem mynſten toſten es moͤglich 
iſt / bechehen / damit nit auß erlitem coſten noch merer 
| — O iiif Von 








Dir | Dreyzehent Titul. 


Von volziehuug vnd 


handthabung der geſprochen vrteyl. 


Das 











Das Bro blat. 
Das Erſt Gef atz. 


Wie man ain pꝛteil 
ſol volziehen. 


— Jiewen vnfruchtper wär / vetehl ze⸗ 
Ren wo die nit volſtreckt vnd ge⸗ 

\ Iron \ handthabt würden. Demnach Se⸗ 
\ oN: zzen / ordnen vnd wöllcn wir / das Die 
DZ a} 9— veteyln / dauon nit appellirt noch ge⸗ 
ER IE dingt ift/anch die vrteiln dauon ap⸗ 
 pellirt aber fölch appellation verlaͤſt 

vnd R— Soͤllen durch die Richter fuͤrderlich 
cxequiert / volzogen / vnd gehandhabt werden / nach ver⸗ 
mögbernachuolgender geſatz / auch nach loͤblichem guͤe⸗ 









tem / gebrauch / vnd gewonhait ains yeden Gerichts. 


Das Ander Geſatz. 


Vonvolziehung der vrteiln / vmb vnbeweg⸗ 
* auch bewegliche guͤeter / in haͤblichen 
achen. 


EEn in ainer Hablichen ſach / vmb vnbeweg⸗ 
FR: NN liche oder beivegliche glieter geclagt / vnd 
an A) darauf ain veteyl gefpiochen / die in je 
EIER» frofit gange iſt/ als omb ain hauß /Acker / 
—ARoß / Kuͤe / oder ander dergleichen ding / fo 
ſol durch den Richter (vor vnd ehe er die volſtreckung der 
vrteil mit der that thuͤt) der vberwunden oder verluͤſti⸗ 
gen parthey / gepoten werden / das er ſoͤlch guͤet dem cla? 
ger von ſtundan / oder in ainer kuͤrtzbenenten sent (die 
vber Achtzehen / oder viertzehen tag nit ſein ſol) zuͤeſtell / 
wo dan die verluͤſtig parthey / ſoͤlchs in ernenter zeit / nit 
thuͤt. So ſol alsdan der EN — 
v guͤe 






Der  Deigchent ziel, 


güet außfeiner gwalt / nemen / vnd dem / der es behabt 
hat / on ver zůg zuͤeſtellen / vnd dabey handthaben. 

Wo aber ſoͤlch behabt guͤet / mt mer verhanden waͤr / alß⸗ 
dan ſol der obfygenden parthey / auf jr begern / von an⸗ 
dern jrs widertails guͤetern (nach gſtalt vnd gelegen 
heyt des behabten guͤts) ver holfſen werden / in ſechs wo⸗ 


Hen / vnd dicyen tagen / wie in hernachuolgendem geſatz 
begriffen iſt. 


Das Dritt Gefaß. 


Bon volzichungder vrteyln vmb pers 
fonlich ſpꝛuch und fachen. 


rg N perfönlichen ſpruͤchen / vnd fachen /So 
BEE OT: Die verurteillung beſchehen iſt / In gemain 
SUR: oder aufainbenent gelt / oder auf ain güit/ 
M ſo nit verhäden iſt / Solder Richter / zů⸗ 
uvolſtreckung ſoͤlcher vrteyl / beeden tailen / 
ainen tag ſetzen vnd benennen / vnd dem verluͤſtigen tail 
auflegen / den / ſo gegen mbehabt hat / in vier zehen ta⸗ 
gen / laut der vrteil zůentrichten. 
Ro die elb verluͤſtig parthey / ſoͤlchs in der zeit nit 
thuͤet. Alsdan ſol Richter / die volſtreckung thuͤn / in 
Sechs wochen / vnd dreyen tagen. Naͤmblich in den er⸗ 
ſten vierzehen tagen / der verluͤſtigen parthey / in jre be⸗ 








wegliche / vnd wo die nit ſo weyt raychen / Als dan inden 


andern vier zehen tagen / in jre ligende guͤeter / greiffen. 
Pad zum deiten vnd letſten / wo ſoͤlchs auch mt rgicht / 
oder nit ver handen iſt / Als dan in den deitten vier zehen 
tagen / greyffen in des verluͤſtigen teyls gerechtigfait/ 
verbsieft zinß / guͤlt / vnd bekentlich ſchuldt/ doch das in 
yedem mal deßhalben / die vorbefigmbt geit gegeben wer⸗ 
den. xy Fam 








Das Lxxxvij blat. 


Woaber die verurteillung / auf ain ge 
ding / guͤet / oder gelt / beſchehen⸗ das noch verhanden 
waͤr / als dan ſol dem verluͤſtigen teyl/ wie in negſtem an⸗ 
dern Geſatz / auch vergriffen iſt / gepoten werden / das er 
ſoͤlch ding / gelt / oder guͤet / vontundan oder in kurtzer 








x 










ters oder der. Obrigfait galt genomen/ond dem obfys 
gendem teyt⸗ zuegeſtelt werden. 
Das Viert Geſatz. 


In was ʒeit die volſtreckung der 
peteyl beſchehen fol, 


n yeder Rcchter / mag die zeyt / daryn Die 
NR volsichling der veteil wie vorſteet beſchehen 
Jſol / auß beweglichen billichen vrſachẽ / nach 
gelegenhait der ſachen vnd perſon / wol 
myndern auch meern. Doch wo die vber⸗ 







y y + 
- — 77 
ur — 


en r 


wunden parthey zuͤuolziehung / der vrteil / jr Die zeit zů⸗ 


erlengern / begern / vnd des dem Richter anſechlich vr⸗ 
ach an zaigen wuͤrd / So folder Richter / Ir ſoͤlchen ver 
zZůg vnd aufſchuͤb / nit zůelaſſen / Sy thüe dan dato: ge⸗ 
nügfam ſicher hait / oder wo ſy ſonſt pfandmaͤſſig iſt / ges 
lob / das ſy mittler zeit jre varende vnd ligende guͤeter / 
zu nachtail der begerten Execution vnd volſtreckung 
der vrteil / nit veraͤndern noch verkoͤmern wol.. 
IE teren > 


Der Dieyzehent Ditul. 
Das Fuͤnfft Geſatz. 


Wie die volziehung der Vꝛteyln / in den guͤet⸗ 
tern / nach jrer ordnung beſchehen ſol. 


R—e Jewol laut vorgeſchubner Geſatz / in habs 







B8 bchen vnd perſoͤnlichen clagen vnd haͤnd⸗ 
NEAR [en / Die volſtreckung der guͤetter/ fo nit 
SZ verbanden find. Erfilich inden varenden / 


So ° achuolgendt/ in den ligenden / end zum 
letſten / in den gerechtigfaiten/ond ſchulden befcheben. | 
Soföllendannoch allzeit die Nichter vnd volzieher der 
vrteilen / vleiſſig aufmercken haben / das ſy guͤeter für fy 
nemen / die dem verluͤſtigen am minſten ſchaden gepern / 
vnd der er am paftengeratenmag. Vnd in ſonderhait 
ſol man / nit antaſten noch angreiffen / die varnuß / ſo ge⸗ 
hoͤrt zit des verlüftigen ackerpaw / wo er ain paursman 
iſt. Als / Ackerroß / Ochſſen / Pfluͤeg / vnd dergleichen. 
Item man ſol auch ainem werch oder Handwerchßman 
dit antaſten / ſein varnuß vnd werchzeuͤg / des er zuͤ ſei⸗ 
nem handtwerch / oder täglicher arbait/zügeprauchen 
nortärfftigen/fonder ſoͤlche varnuß fol man / zuͤm aller 
letſten So anders nichts weder ligends noch varendts 
mer verhanden iſt / nemen vnd darjn volſtreckung thuͤn. 
Darzit ſoͤllen auch vorgeſchubner maß gefreyt ſein / 
Pedt Poͤllſter / Leylach / vnd anders fo zů notturfft vnd 
vnderhaltung ainer Kindpetterin oder aim krancken / 
ligerhafftigen menſchen gehoͤrn / alſo / das infölche var 
nuß dieweil die kindpett / vnd kranckheit weret / mit der 
volziehung nit ſol griffen werden. 

Das 
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Das Lxxxvij blat. 
Das Sechſt Sa 


Wie man mit Pfaden gefarn fol / zu⸗ 
uolſtreckung ainer vrteyl. 
AN) ʒzanolſtreckung ainer Veteyl / oder aini⸗ 
ccher anderer gerechtigkait / yemandt mit 
Noergönnen vnd erlaubnuß deß Richters / 
FOND gepfendt wirdet. Alßdann fol mit denſel⸗ 
benPfanden/ gefarn ond gehandlt werden, Es fen mit 
vergannten / fuͤrlegen / fuͤr die offen geſchwornen khaͤuͤf⸗ 
fel 7 oder ſonſt wie ains yeden Gerichts Löblicher guͤe⸗ 







ger gebrauch / gewonhait / vnd alt herfomen iſt. 


Beſthluß diſer Gerichts⸗ 
ordnung. 


— 


oh 9— Vwiſſen / das alle Geſatz diſer Gerichts⸗ 
ER & 


OS 

— ordnung allein in den haͤndin vnd Rechtſa⸗ 
aa) chen. So ſich nach außgang / vnd eroͤff⸗ 
Rnung /derſelben Gerichtsordnung begeben / 
mit rechtuerttigung pynden ſoͤllen. Vnd nachdem ſoͤlch 
Gerichtsordnung / mit vnſer Landtſchafft / vnd treffen⸗ 
lichen vnſer Landtſaͤſſen in Obern vnd Nydern Bayın 
sonallen Standen / Auch vnſer Rat Rate beſchloſſen 
iſt. Haben wir die in diß gegenwirtig Buͤech / durch den 
druck vergriffen / vnd außgeen laſſen / zu München art 
Sanct Joͤrgen tag / deß Jars als man zalte von Chꝛi⸗ 
fionfers lieben Herrn gepurt Fuͤnfftzehenhundert vnd 
im zwaintzigiſten. 
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